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Deutschland und die Eicherheilssrage.
Keine Unterschrift unter einen

einseiligen Pakt.
Nahrung des Grundsatzes der Gleichberechtigung .Der Pahj mutz das Fundament sür den Frieden in

Europa bilden.
h.

* Berlin , 15 . August.
keuti *

°Ui Abschluß de?
Ichen Kreisen wie folgt beurteilt :

. . . . . .. . . . (Funkspruch.) Die Lage der VerHand-
in auf Abschluß des Sicherheitspaktes wird in unterrichteten

Th . * kann als ausgeschlossen gelten , daß zwischen Briand und
Jtalf *

ft' n nui philosophische Erörterungen über den Sicherheits -
°hne reales Ergebnis geführt worden find .

" 6ft wenn die englisch-französische Einigung nur formeller
$ i e

Ul sein würde, gibt sie zu Bedenken genügend Anlaß .
UTrt

- so sehr , als ei die beiden Regierungen für nötig gefunden
i,i,3 ° ie an Deutschland zu richtende Note in Brüssel, Rom , Was-
'̂ aris Unö selbst in Tokio zur Kenntnis vorzulegen und den in
»Ith., • ffie " enllC n polnischen Außenminister eingehend davon zu'^ richten, während

. ^ iäjlttttd , eis der am meisten beteiligte Staat und der Ur-
er des Sicherhcitspaktes , über die Londoner Verhandlungen

tin()
völlig im Unklaren gelassen

ist französische Antwortnote vertröstet wird . Dieser Zustand
auf J Deutschland geradezu beschämend . Soweit man trotzdemle Sache selbst eingehen kann, ist folgendes festzustellen :

^ icherbeitspakt würde geradezu in sein Gegenteil verkehrt
er ohne vorheriges objektives Verfahren den be-

^
« en Staaten aufgedrungen werden soll, ob sie wollen oder nicht.

lnnj[
n

,bies in London tatsächlich beschlossen ist, dann hat zwar Eng-
tliktGarantie , gegen seinen Willen in einen europäischen Kon-
siii ;

'n?re ifen zu müssen , Frankreich aber eine Blankovollmacht da-
Kreis . , ^ t>e„ europäischen Konflikt nach subjektivem Ermessen ein-

^
n 8» dürfen.

jOI[
n" der Sicherheitspikt in einem Geiste abgeschlossen werden

»An • praktisch eine einseitige Sicherung gegen Deutschlands
vorsieht, dann hat es Deutschland nicht nötig , hierfür
«och einmal eine Unterschrift zu leisten.

«!

lej ^ Merlin, 15. August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
be s / Die deutsche Stellungnahme zu dem ganzen Fragenkomplex
iijjj

'Heifspaltes ist seinerzeit, bevor die deutsche Note nach Paris
Tie « ^ in mehreren Kabinettsitzungen eingehend dargelegt worden.
3io (e

'flösse dieser Sitzungen bildeten die Unterlage der deutschen
bestehen auch heute noch , da sie gleichzeitig die Plattform

SeBen
'
^ ^ gsmehrheit für die Außenpolitik der Reichsregierung ab-

3}e i~as wissen die Alliierten . Sie werden also mit der Haltung
fle6 en ^ tagsmehrheit zu rechnen haben und ihrer Note eine Gestalt
fcit be « +T̂

Crt' ^' e ^icht nur klar erkennen läßt , daß die Gegenseite
blicke Voraussetzungen zu würdigen weiß, sondern auch den
der

ej , Un*> aufrichtigen Willen hat , diese Wünsche im Rahmen
Sin Clen Sicherheitsbesprechungen gebührend zu berücksichtigen,
soll, ^

^ °^gebenden Fraktionen des Reichstags ist jeden-
letzt erklärt worden, daß sie auf keinen Fall ihre Zu-

3U cinem Pakt geben würden , dessen Inhalt den angeblichen
"tufl jn

|Pn. ^ tiands und Chamberlains entsprechen sollte . Der Pakt
v
a$ den Grundsatz derGleichberechtigung
n »ej "

« Reifet hin wahren , zum andern muß er ein Fundament für
'«in (£ ü

" ^ichsnußenminister ehrlich angestrebten und von allen Völ-
t0 PQs sehnlichst herbeigewünschten Frieden bilden.

Sicherheilspalil
und Oplanlensrage .

Frankreich als Vermittler zwischen Deutschland und
Polen ?

F.H. Paris , 15 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Temps " glaubt zu wissen , daß der polnische Außenminister in
der gestrigen Unterredung mit Briand ausführlich die Optanten -
frage zur Sprache brachte. Der Leitartikel des Blattes macht im
übrigen den Eindruck, daß Frankreich einen Schritt zur Her -
beiführung einer Entspannung zwischen Deutschland
und Polen unternehmen könnte. Die Haltung Deutschlands gegen -
über seinem Nachbarstaat , sagt der „Temps "

. habe eine Atmosphäre
erzeugt, die für die Begründung eines dauerhaften Friedens in
Zentraleuropa äußerst ungünstig sei. Es bestehe unmittelbare Gefahr
für die Zukunft . Man würde einen schweren Fehler begehen, wenn
man nicht gelegentlich der Eröffnung der Verhandlungen mit Deutsch -
land den Versuch machte , die bestehende Mißstimmung zu beheben
und in der einen oder der anderen Form in die deutsch-polnischen
Beziehungen gegenseitiges Vertrauen hineinzubringen . Jn Warschau
würde man mit gutem Willen einen solchen Versuch begrüßen, denn
man sei bereit , Deutschland sehr weit entgegen zu kommen . Außer
Frage stehe jedoch die Grenzberichtigung , die unmöglich
zugelassen werden könne , da es sich um die Aufrechterhaltung
der Verträge handelt .

Belgien und Italien.
Zustimmung zur französischen Note in Brüssel. — Weitere Zurück-

Haltung in Rom.
F .H. Paris , 15 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Brüsseler „Temps" -Korrespondent meldet , daß der belgische
Ministerrat , der Freitag zusammentrat , die französisch-englischen
Verhandlungen in de: Frage des Sicherheitspaktes einstimmig gut-
geheißen habe. Ter französische Antwortentwurf an Deutschland sei
dem gestrigen Ministerrat vorgelegt worden. Nach Mitteilung von
zuständiger Stolle werze die belgische Regierung zu diesem Entwurf
ihre Zustimmung ohne Vorbehalt geben.

Weiter wird dem „Temps" aus Rom telegraphiert , man fei
dort überzeugt, daß die geplanten Verhandlungen zum mindesten die
Möglichkeit einer Verständigung ergeben würden . Was die italie -
Nische Regierung anbelange , so werde sie ihre in den letzten Monaten
b-obachtete Zurückhaltung nicht aufgeben, doch verfolge sie mit ge-
spannt« Aufmerksamkeit den Fortgang der Garantieverhandlungen .

Das Eisenbahnunglück bei Sl . Denis.
F.H. Paris , 15 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Unter den Reisenden, die bei dem gestrigen Eisenbahnunglück bei St .
Denis Erschütterungen davon trugen , befindet sich der holländische
Diplomat T h a l e r , der von der holländischen Regierung mit einer
besonderen Mission bei der französischen Regierung beauftragt war .
Thaler brach bei seiner Ankunft in Paris bewußlos auf der Straße
zusammen. Der herbeigerufene Arzt führte den Anfall auf die Er -
Witterung zurück, die der Diplomat bei dem Eisenbahnunglück davon-
trug . Nach den letzten Meldungen hat sich das Befinden Thalers
wesentlich gebessert .

Nach einem offiziellen Kommunique hätte der Zusammenstoß bei
St Denis vermieden werden können, wenn der Führer des Liller
Schnellzuges 138 nicht voreilig gestoppt hätte . Man hat festgestellt ,
daß er 15g Meter vor der Stelle des Haltesignals anhielt . Um ein
Weniges wäre nach ein dritter Zug verunglückt, wenn der Weichen -
steller nicht rechtzeitig Vorkehrungen getroffen hätte .

k>er Kongreß der französischen Sozialisten
^ arenlio -» »«- tiov UnrM 1 ™" St™ s »"«"s >-« »»-- *«" >" ä"'"™ ""enne aus der Parket

ausgeschlossen .
S. i

' / 't 15 . Aug. <Draht » eld» g unseres Bttichterpatte » .)
»tittu ^ wrdentliche sozialistische Nationalkongreß wurde heute vor-
"
ifrtut -1 unter dem Vorsitz des Generalsekretärs Oslin er-

waren Vertreter Deutschlands, der Tschechoslowakei,St>onion
" s ' Valien ?, Polens , Rußlands , Englands , Amerikas und

Die Vormittagssitzung wurde programmäßig mit der' de«
»Hz Fall des Abgeordneten Varenne>4qSfJ . .. „ v a vv *v . . v*m -fc" 4,v ," , v

Zenite ?
'

• ®CT Parteisekretär Paul Faure verlas einen Brief
p .

e"etQ (ü \ ,n düm dieser erklärte , daß er trotz seiner Ernennung zum
art etneut oon Jndo -Ehina nicht daran denke , sein sozia -

^
^ bgeordnetenmandat aufzugeben.

V ?en Redner betrat Isnal die Tribüne und stellte in'
!"es ' s,lifounßen fest, daß Varenne sich durch die llebernahme

gror CrUn0s, 'C^cns °^nc vorherige Benachrichtigung der Partei
it®' Der m

®er^°B gegen die Parteidisziplin zu Schulden kommen
I .fl> dai- dner ist nicht für die formelle Ausschließung, möchte

bQ - Ct
/ on f»tep eine Entschließung annehme , in der festgestellt'

Wetts fte - varenne sich durch die Uebernahme eines Regierungs -' '̂ '^ ig aus der Partei zurückgezogen habe.
Grumbach , Mitglied des sozialistischen Partei -

^ nd scharfe Ausdrücke , um das Verhalten Varennes
und zi-h ihn sogar eines „bewußten Verrates " ,^ " 'chte , daß Varenne Gelegenheit gegeben würde , sich

vor dem Kongreß selbst über seinen Fall zu äußern , bevor zu de:
definitiven Ausschließung geg: iffen würde.

Einen warmen Verteidiger fand der Generalgouverneur von
? ndo- China in der Person des sozialistischen ParteimitgliedesP a u l i n, der an Hand der Parteistatuten nachweisen wollte, daßdie Uebernahme eines Regierungspostens mit den Funktionen eines
Mitgliedes der Partei nicht unvereinbar sei. Eine Anspielung desRedners auf den Fall Vandervelde , der den Posten des belgischen
Außenministers übernahm , wird von Bracke heftig Zurückgewiesenmit dem Hinweis , daß in Belgien die sozialistische Partei selbst
Regierungspartei sei.

Leon Blum beantragte schließlich, den Redaktionsausschuß mitder Ausarbeitung einer Resolution zu beauftragen . Auch Bracke
schloß sich dieser Anregung an , während Renaudel die Herbeiführungeiner sofortigen Entschließung wünschte . Man schreitet dann zurAbstimmung. Der Kongreß lehnte die Ueberweisung an die Kom-
Mission ab und nahm dann mit SMS gegen 381 Stimmen bei 192
Stimmentbaltungen eine Resolution Bracke an , in der festgestelltwürde , daß Varenne sich außerhalb der Partei gestellt habe. Die
Ausschließung ist somit als vollzogene Tatsache zu
betrachten.

Debatte über die Unlerslühuugspolitik.
F.H. Paris , 15 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der sozialistische Nationalkongreß hat heute nachmittag die Debatte
über die Unterstützung des Kabinetts aufgenommen. Das Mitglied
des Parteivorstandes . E i r o n s k i , erklärte im Namen seiner Gruppe,
daß die sozialistische Partei gut daran getan habe, das Kabinett Her-
riot zu unterstützen.

Ein Nachwort sür den Reichstag
Von

Minliter a . O. Hermann Dieirloh , IN . d . R -
Wir haben bereits in der gestrigen Abendausgab «

die Arbeitsleistung des Reichstages in der letztem
Sitzung in unsrer „Umschau " gewürdigt . Wenn wir im
folgenden noch die Ausführungen des demokratischen
badischen Reichstagsabgeordneten wiedergeben, so vor
allem deshalb , weil hier von einem Mitglied der Oppo-
sition in ruhig abwägender , objektiver Weise die Ar-
beitsleiistung des Reichstags eine gerechte Würdigung
erfährt , die sowohl in der Anerkennung wie in den vor»
getragenen Bedenken zu einem Ergebnis kommt , das iin
wesentlichen unlseren gestrigen Ausführungen cnU
spricht . D . Schriftl .

Mancher brave Staatsbürger hat in den letzten Tagen da »
Gruseln bekommen , als er sah , mit welcher Erbitterung und mit
welchen unwürdigen Mitteln zum Teil die Endkämpfe im
Reichstag geführt wurden. Gewiß , es war kein erhebende»
Schauspiel, als die Boxerabteilung der Berliner Polizei den einen
Kommunisten mit brutaler Gewalt an die Luft setzte , während da»
Gros der Ausgewiesenen es vorzog, dem gleichen Schicksal mit der
zwecklosen Geste : „Wir weichen nur der Gewalt "

, zu entgehen. Man
darf aber diese Sache nicht tragisch nehmen. Im Großen und Ganzen
ist es im Reichstage ruhiger und meist auch anständiger geworden
als es die aufgeregten Jahre her war , und wenn die Kommunisten,
die den Parlamentarismus an sich genau so wie unseren Staat ab»
lehnen , in der Wahl ihrer Mittel , Parlament und Staat lahm zu
legen, skrupellos sind , so müssen sie es sich auch gefallen lassen , wenn
der Staat und das Parlament sich ihrer gewaltsam entledigt . Im
übrigen scheint mir diese Krankheit dem deutschen Volke nicht mehr
viel anhaben zu können.

Worauf es aber ankommt, das ist festzustellen , daß dieser Reichs»
tag die unendlichen Kommissionsberatungen und in endlosen, di «
Kräfte namentlich der eigentlichen Arbeiter im Parlament über-
spannenden Sitzungen die gesamte Riesenarbeit , die ihm
oorlag , in sieben Monaten bis auf ein winzige »
Stück restlos er ledigt hat . Von den vielen kleinen Dingen ,
zu denen auch einige große gehören, deren Bedeutung aber angesichts
der entscheidenden Ausgaben nicht mehr zu sehen war , will ich nur
erwähnen , daß aus dem Gebiete der Invalidenversicherung ,
Krankenversicherung , Wehrmachtversorgung aller -
Hand gebessert , die Unfallversicherung aber vollends neu
gemacht wurde . Die R e n t e n b a n k a n st a l t , die in dem all-
gemeinen Aufwischen auch noch geschaffen wurde , kann für den Real -
kredit Deutschlands eine Bedeutung auf viele Generationen hinaus
erlangen . Nun aber die Hauptaufgaben : Es sind vier große Fragen
zu lösen gewesen , zunächst die Aufwertung , die unser Volk im
Innern durchwühlt hat , die leider zum Gegenstand parteipolitischer
Machtfragen gemacht , nicht mehr unter dem Gesichtswinkel objektiver
Staatspolitik , sondern unvernünftiger Parteipolitik gesehen wurde .
Trotzdem gelang die Lösung. Gewiß, schön ist sie nicht und gibt
wenig. Aber auch der französische Kapitalbesitzer hat bei dem heutigen
Frankenstand noch nicht einmal ein Viertel seiner Hypotheken - und
sonstigen Forderungen gerettet . Dabei können die französischen
Staatsmänner und Politiker diese entrechteten Menschen in Frank -
reich nicht damit trösten, daß sie ihnen sagen : „Wir haben eben den
Krieg verloren .

" Man hätte es besser machen können. Aber die
Zeit drängte , und die Wirtschaft braucht Ruhe . Die zweite große
Aufgabe mar die Neuordnung des gesamten Finanz -
wesens . Jn einem Band von Gesetzen ist sie gelöst . Sie wird
ihre Mängel haben , und man wird jahrelang an ihr bessern . Aber
?wei Problemen ist sie — und das ist das Entscheidende — zu Leibs
gerückt : die Einkommensteuer , bisher eine verkappte Umsatz- bezw.
Vermögenssteuer ist wieder zu ihrem ehrlichen Namen gekommen .
Denn künftig wird wie früher das tatsächliche Einkommen ermittelt
und versteuert. Die Auseinandersetzung zwischen Reich ,
Landern und Gemeinden ist grundlegend geordnet :
von 1927 ab werden Länder und Gemeinden selbständig die Höh«
ihrer Steuern normieren , und dann wird der gesunde Vergleich wiede»
kommen , wer unter ihnen gut und sparsam und wer unter ihnen
schlecht und verschwenderisch wirtschaftet. Auf dieser neuen Steuer -
grundlage ist zum ersten Mal wieder seit dem Jahre 1914 e i a
richtiges Budget aufgestellt worden, das allerdings noch di«
nötige Sparsamkeit vermissen läßt und das im November noch einer
dritten Lesung bedarf . Wir sind leider noch nicht so weit , daß unser«
Verarmung in dem Haushalt des Reiches, aber auch der Länder ' un»
der Gemeinden , seinen Niederschlag dahin gesunden hat , daß jedei^
aber auch jeder Pfennig , der nicht unbedingt notwendig ist, erspart
worden wäre . Zum Schlüsse endlich ist die Zollvorlag «
unterDach gebracht worden. Persönlich bin ich der Meinung ,
daß das darin niedergelegte Hochschutzzoll-System nicht das geeignete
Mittel ist , die deutsche Wirtschaft auf der ganzen Linie wieder in
die Weltwirtschaft einzuschalten. Aber auch die Opposition mag sich
darüber klar sein , daß, wenn sie morgen regiert , sie auch einen Zoll»
tarif zum Verhandeln braucht. Diejenigen aber — ich zähle mich
auch zu ihnen — die die große Sorge haben , daß die hohen Zollsätze
nicht genügend als Verhandlungsobjekte ausgenützt werden, müssen
sich damit trösten, daß die Macht der Tatsachen auf die Dauer jedch
Regierung in Deutschland zwingen wird , in der zöllnerischen Ab-
speirung Deutschlands mit Maß und Ziel zu wirtschaften.

Wenn der oeutsche Staatsburger sich diese Vorgänge besieht und
sich den Umfang dieser Arbeiten überdenkt, dann möchte ich ihn
bitten , darüber hinwegzusehen, daß das Plenum des Reichstages
vielfach zu einem unwürdigen Schauspiel für neugierige Tribünen -
besuche: und Berichterstatter sensationslüsterner Zeitungen geworden
ist. Ich bitte ihn daran zu denken , daß die Arbeitskräfte des Reichs-
tages in den Ausschüssen Tag fü : Tag und mit Anspannung aller
Kräfte seit Monaten gearbeitet haben , um dieses Pensum zu be-
wältigen Kein Reichstag seit der Reichsgründung
hat ein solches Programm erledigt . Wenn die Ab-
Wickelung auch kein harmonisches Konzert war und wenn die Miß -
klänge noch lange in unseren Ohren tönen und die Disharmonien ,
die darin stecken , nur nach und nach behoben werden können , sa
steht doch fest , daß der Parlamentarismus wenigsten »
im Ergebnis die Feuerp : obo bestanden hat . Da»
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Die Kermannsfeier öer Deutschen Turnersch^
* Detmold, 15 . Aug. (Funkspruch .) Heute begannen die

feierlichkeiten der Hermannsfeier der Deutschen Turn«rscyai
^ ^

Nachmittag wurde das Banner der Deutschen Turnerschaft, Da *1
Jct

her im JahnmuseUlm m Freiburg an der Unstrut ausbe-wahtt w»
war , in feierlichemZu-ge durch die Stadt geführt.

Die WeUKonserenz für praktisches Ehristenwm»

Abreise der deutschen Delegation .
# Berlin , 15 . Aua . (Funkspruch .) Am kommenden

begibt sich die deutsche Delegation zur Weltkonferenz für pr ° ^
Christentum nach Stockholm . Zu den Mitgliedern dieser D<« S ^
selbst tritt eine Anzahl Eastbesucher der Konferenz, sodaß ms» ^
80 Personen an der Fahrt teilnehmen werden. Die Weltlo !
wird am Mittwoch , den 13. August, mit einem feierlichen
dienst in der Kathedrale von Stockholm ihren Anfang nehme .

Dawesgutachten hat die Grundlage gelegt, daß dieser Bau aufgeführt
werden konnte. Jetzt steht er da . roh und rissig . Es handelt sich
darum , daß nunmehr oen Behörden und der Regierung Zeit gelassen
wird , das Beschlossene auszuführen und in der Ausführung dem
Bauwerk den Anstrich zu geben , dessen es bedarf , damit es dem
deutschen Volke , oder zum mindesten einem einsichtigen Teil , gefällt .

Die Wirtschaftsbeziehungen mit Rußland.
dz . Königsberg , 15. August . (Drahtmeldung unseres Bericht -

«rstatters .) Der anläßlich der Ostmesse in Königsberg weilende
Generalsekretär der russischen Handelsvertretung in Deutschland
3 . A. Piper , erklärte in einer Unterredung einem Redaktions »
Mitglied ö-Jt „ Königsberger Allgemeinen Zeitung " gegenüber , daß
seiner Ansicht nach auch von deutscher Seite der Frage der deutsch-
russischen Handelsbeziehungen mehr Beachtung geschenkt werden
müsse. In letzter Zeit seien von russischer Seite eine Menge b e -
deutender industrieller Austräge nach Deutsch -
l a n d vergeben worden . Die Handelsvertretung sei durchaus be-
reit , mit 0 . tjchen . Gilten nach jeder Richtung hin zu ar -
Veiten . Zur Frage des Risikos bei russischen Eeschäf -
t e n erklärte er, daß es bisher bei Geschäften mit der russischen Han¬
delsvertretung seiner Meinung nach überhaupt nicht in Frage stehe.
Innerhalb von iV» Jahren , seitdem die russische Handelsvertretung
arbeite , sei auch nicht ein einziger russischer Wechsel zu Protest ge-
gangen . Rußland habe sich in dem Vertrag von 1321 für die Ge-
schäfte seiner Handelsvertretung ja ausdrücklich der deutschen Ge-
Hichtsbarkeit unterworfen .

Es sei auch selbstverständlich, daß England bei dem geschäftlichen
Verkehr auf den Ruf seiner staatlichen Handelsvertretung wohl be-
dacht sein müsse , da ja unlautere Handlungen in den Geschäftsab-
Wicklungen seinen internationalen kaufmännischen Ruf gefährden
» ürden.

Die MalariabekLmpfung in Ruhland.
j (Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse.

")
I .N .S . Moskau , 15 . August. Zur Bekämpfung der Malaria ,

welche in diesem Jahre in Sowjetrußland 12 Millionen Personen
Hefallen hat , wurden 75 Tonnen Chinin importiert . Nach der offi¬
ziellen Statistik sind ö Millionen Menschen als malaria -
trank gemeldet worden, aber nach Ansicht der Gesundheitsbehör-
den ist die Zahl der nicht gemeldeten Kranken noch einmal so hoch .
Die Sowjetregierung führt einen erbitterten Kampf gegen das
Uebel, ohne jedoch seiner wirklich Herr werden zu können. Das Ge -
sundheitsamt unterhält 163 Malariastationen und sechs Institute
für Tropenkrankheiten . Während des vergangenen Jahres wurden
acht Tonnen Chinin unentgeltlich verabreicht. Die Sterblichkeits -
Ziffern sind am stärksten in Sibirien , Transkaukasien und Astrachan .
Hier starben 5 bis 6 Prozent der Malariakranken .

Der Luflweq nach Indien .
* London, 15 . August. (Funkspruch .) lieber die Einrichtung der

Fluglinie Kairo -Karychi ( Indien ) ist inzwischen dem englischen Luft-
fahrtministerium und der englischen Luftverkehrsgesellschaft eine
grundsätzliche Einigung erzielt worden. Seit dem Bestehen des engli -
schen Luftverkehrs dürfte die neue, 2450 Meilen lange Verbindung
die bedeutendste im englischen Weltreich werden. Die Flieger wer-
den Zwischenlandungen in Bagdad , Basra , Bushire und Benderabbas
vornehmen. Es beistehen schon zwischen Bagdad und Kantara Lan¬
dungsplätze, für den Rest der Strecke müssen sie aber erst geschaffen
werden . Die englische Luftverkehrsgesellschaft soll für den Indien -
verkehr einen Jahreszuschuß von 87 000 Pfund von der Regierung er-
halten > D - Luftverkehr mit Indien dürfte noch im Sommer 1326
(eröffnet werden.

Die japanischen Flottenmanöver .
* London, 15. Aug. (Funkspruch .) Nach Meldungen aus Tokio

hat das japanische Marineamt bekannt gegeben , daß die großen Flot¬
tenmanöver vom 4 .—16. Oktober im Pacific zwischen den japanischem
und den Bonininseln unter Teilnahme von 50 Schiffen stattfinden
werden.

Cholera -Epidemie in Shanghai .
F.H. Paris, 15. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach Meldungen aus Schanghai ist dort eine Cholera -Epidemie aus -
gebrochen . Bisher wurden mehr als 400 Fälle verzeichnet , von de-
nen 25 tödlich verlaufen sind . \

Die Bilanz der Auhrbejetzung .
« . Berlin , 15. August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -

tung) . Die Schäden, die die französischen und belgischen Truppen
während der zweijährigen Besetzungsdauer im Ruhrgebiet angerich -
tet haben , lassen sich natürlich vorerst nur oberflächlich abschätzen.
Es wird sicherlich noch Monate lang dauern , ehe es möglich sein
wird , mit genauen Zahlen aufzuwarten . Zur Zeit werden die jähr -
lichen Bosatzungskysten , die das Ruhrgebiet aufzubringen hatte , auf
eine Goldmilliarde veranschlagt. Noch größer werden aber die EchL-
den sein , die besonders während des passiven Widerstands durch die
französischen und belgischen Truppen hervorgerufen worden sind . Ne¬
ben mutwilligen Zerstörungen und Diebstählen hat vor allem die
Bevölkerung unter dem Terror ganz außerordentlich gelitten . Im
Jahre 1823 allein werden die Todesurteile auf etwa 20 geschätzt.
Ferner wurden mindestens 2000. Jahre Gefängnis und Zuchthaus ver -
abfolgt . Die Zahl der Sittlichkeitsverbrechen läßt sich überhaupt nicht
feststellen . Besonders hoch ist die Zahl der Toten und Verletzten,
die auf willkürliche Maßnahmen der Besatzungsbehörden zurückzufüh -
ren sind . Aus der langen Leidensliste der Ruhrbevölkerung sei zum
Beispiel das übermäßige schnelle und rücksichtslose Fahren der franzö-
sischen Automobilisten hervorgehoben, wodurch nicht weniger als 15
Bewohner getötet und 120 verletzt wurden.

Slrahenbahn und Besatzung.
Wiesbaden , 15 . Aug. (Funkspruch .) Zwischen der Straßenbahn

und der französischen Besatzungsbehörde ist der Streit um die Tarife
erneut ausgebrochen. Die Straßenbahn fordert von den Angehöri-
gen der Besatzung die Bezahlung der vollen Tarife , worauf die
Franzosen nicht eingehen wollen. Nunmehr haben die Franzosen auf
der Strecke Mainz—Biebrich—Schierstein eine verschärfte Paß -
kontrolle durchgeführt, durch die der Betrieb der Straßenbahn er-
schwert und erheblich geschädigt wird . Die Straßenbahn hat be-
schlössen , eine Eingabe an den Reichsaußenminister zu richten, um
eine Schlichtung des Streits auf diplomatischem Wege herbeizusüh-
ren . Die Besatzungsbehörde hat begonnen, für ihre Angehörigen
Autobuslinien einzurichten, die zwischen Wiesbaden und Mainz den
Betrieb bereits ausgenommen haben.

Der Reichsverband der Rheinländer am Rhein .
* Köln , 15. August. (Funkspruch .) Der Reichsverband der

Rheinländer , in dem alle Heimattreuen Rheinländer im Reiche zu-
sammengeschlossen sind, hält heute seine Generalversammlung in
Königswinter ab, zum ersten Male auf dem Bosen der alten
Heimat , für die er in Wort und Schrift vorbildliche Aufklärung ?-
arbeit im In - und Ausland geleistet hat . Gestern weilte der
Reichsoerband in Köln , wo ihm die Stadt einen herzlichen
Empfang bereitet hatte .

Wieder ein Moorbrand .
★ Hannover, 15. August. (Funkspruch .) Der Moorbrand bei Resse,

wie auch der im Warmbrücher Moor , konnte noch nicht gedämpft
werden. Es ist den Feuerwehren und Löschmannschaften trotz ange-
strengter Arbeit nicht gelungen, der Flammen Herr zu werden.

Gerüsteinskurz beim Bau einer Eisenbahnbrücke .
Essen, 15. Aug. (Funkspruch .) Auf der im Bau befindlichen

Eisenbahnbrücke bei Langendahl stürzte heute Vormittag das L0 bis
35 Meter hohe Gerüst zusammen und begrub eine Anzahl Arbeiter
unter sich . 2 Mann wurden getötet , 2 weitere so schwer ver-
letzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird . 5 Arbeiter wurden
leicht verletzt .

Brückeneinslurz in Kamburg .
# Hamburg , 15. Aug. (Funkspruch .) Bei den Guanowerken

in der Reiherstraße ist eine Brücke , die vom Dache eines großen
Schuppens nach dem Wasser führte , zusammengebrochen . Die Brücke
wurde dazu benutzt , um mit kleinen Wagen Material nach dem
Wasser zu bringen . 5 Arbeiter sind in die Tiefe gestürzt und mußten
ins Krankenhaus gebracht werden.

Gin Schritt der Verzweiflung .
vi . Leipzig, 15 . Aug. (Drahtmeldung unsere, Berichterstatters .)

Wie den „Leipziger Neuesten Nachrichten " aus Gotha gemeldet wird ,
hat sich dort ein bekannter Offizier der alten preußischen Armee,
Oberstleutnant a . D . Theodor von Tschudi , in seiner Wohnung
erschossen . Krankheit und seelische Depressionen, die ihre Ur-
fache in den heutigen politischen und wirtschaftlichen Verhältnissen
haben, dürften den 66 Jahre alten Offizier zu dem verzweifelten
Schritt getrieben haben.

Der eucharistische Kongreß in Speyer .
TU . Speyer a. Rh ., 15. Aug . (Drahtbericht .) Der hier ß Clleii

eucharistische Diözesankongreß brachte Teilnehmer aus allen
Deutschlands. Auch die katholische Bevölkerung der altenLgi «'
nimmt an dem Kongreß regen Anteil , der gestern feierlich 7 ^ ^ t«
wurde . Von 1—1V» Ühr ertönte Glockengeläut? vom Dom ^
lichen katholischen Kirchen . Anschließend fand dann unier
der anwesenden Kirchenfürsten und zahlreicher Beteiligung ^
Gläubigen die feierliche Eröffnung des Kongresses statt . ®
Stadt hat ein feierliches Festgewand angelegt . Vor auem ^
die zum Dome sllhrenlden Straßen ein festliches Bild . Im Wie
Nachmittags trafen die Erzbischöfe von Freiburg und Dr«ne gf,
der Weihbischof von Trier ein. Der apostolische Nuntius v3* ]

scheinen telegraphisch abgesagt, da er anderweit in Anspau? ..
men ist. Ebenso Herten abgesagt Ministerpräsident Dr . Helv u

„ „j
tusminister Dr . Matt . Heute ist Kongreßtagung der Mi»
Jungfrauen mit Ansprachen im Dom und anderen Ktw '

München traf Kardinal Dr . von Faulhaber zur Teilnahme
Kongresse ein . Morgen Sonntag ist Kongreß der Männer
linge . Um 2 Uhr nachmittags bewegt sich eine feierliche V . jet
durch die Straßen der Stadt . Der Montag bringt den K ' .
Schüler und Schülerinnen .

- .1, güiP
Gesetzliche Festlegung der Sommerzeit in England .

merzeit ist jetzt in England durch Gesetz zur dauernden ®
lfl (t bc»

gemacht worden. Sie beginnt in Zukunftam dritten Sa
April und endet am ersten Samstag des Oktober . Die Eji"
war in ihrem Eintreten für die Sommerzeit einmütig , ;
fluß ist es zu danken, daß die auch in England anfmMi ^ .^ Mt .
denen Gegenströmungen, besonders von leiten der (If9 im
überwunden wurden . Bei der zweiten Lesung des be5 Ae>
Unterhaus war ein Arzt auch Wortführer der Ft «1*"

ir,e!uttb'>e
setzes ; er nannte es von weitreichender Bedeutung Aocke » '
und Glück der Bevölkerung . Die „Münchner MediziMsme ^
schritt "

, deren Mitteilung auf dem Bericht in „Lancet oe «I0g<
det es verwunderlich , daß die deutschen Aerzte der wich » 6
so wenig Interesse entgegenbringen .

Tages -Anzeiger.
MIchere» sich« im Jnsevatent«« .)

eouuta » . de » 18. Ha ««#.
O »«rette im Konzert haus : . (Ein Wal,ertraum ^.^

7U »r. . ^^ ^ ,ertCPercitc im Konwimout»; »» »» stoiU" *
Stadtaar,cn : Promenadekonzert 11—12 Uhr . Nachmittag

bis 6 Uhr ; Abendlonzert 8- 10 y, Uhr (sämtlich Seuerwehrkape " 1 ^
© cfojtftoetetn TvvosravSia : Gartenfest im „Feldschlvbmen >

Mänucrscsangveretn : Gartenfest im „Kühlen Krug , i !
äi.'ännttncsonniicrcin Germania : W «lösest auf dem G«

sreuiite - SvortvlatZ , Uhr . , . ,l6l
Niiurlheater Durlach : „Die »Srtlichen Verwandten . *

K .T .V . 184# : Großes Sommerfest auf dem Turnplav ,
nlsctie Nacht . „ . . .

S .F .B . -Svortvlab : Sportklub Old BoyS , Basel , i u «r.

S .K . Srankonia : A . H. gegen Südstern A . H., 5 'A
F .C. Pliöniz - Hocken - Mannschakt gegen Tennis - und sotfes 1-

lautern iPhönir -Stadion >, 4 Uhr ,* «*«»* <
Gefellschaft Fortuna : Tanzunterhaltung im . » riedri « »»»"

Wiener Hos : Konzert . <. . , » 0».
Grüner Baum : Täglich Konzert Im Kaffe « und Srdg «'« °

^
Palast -Lichtspiele : Das Kabinett de ? Dr . Caligari :
Union -Theater : Opfer des Harems .

Montag , den 17. Anguft .
Operette im Konzerthaus : „Ein Walzertraum "

, ^ 8 Ubr .

Grüner Baum : Täglich Konzert im Kaffee und Ervgciw
Palaft -Lichifpirle : Das Kabinett des Dr . Caligari .
Union -Theater : Opfer des Harems .

Zur christlichen Wellkonserenz
in Slockholm.

Von
Prol . Hans Ehienberg , Heide ^be g .

Ans deni Chaos des Weltkrieges erheben die Kirchen ihr Haupt .
Ihre Existenz war von der offiziellen Welt fast ganz vergessen worden.
Staat und Kirche sind nie beide zugleich im Vollstand ihrer
Kräfte ; offen oder geheim bekämpfen sie sich . Daraus beruht die
Position der katholischen Kirche — aber auch die des W e l t p r 0 -
t e st a n t i s m u s.

Der Hochstand staatlicher Bildung in Europa bis zum Weltkrieg
hat alle Kirchen unterdrückt. Jetzt werden sie sichtbar — auch für die
Menschen, welche sich nicht offen zu den Kirchen zählen. Der Welt -
Protestantismus verdient seinen Namen nicht nur von der Sammlung
aller Protestanten in der Welt , sondern auch von der Sichtbarmachung
des Protestantismus für die Welt .

Solches geschieht jetzt in der Stockholmer Konferenz für praktisches
Christentum . Die Kirchen der kleineren Staaten waren von dem
Imperialismus und dem Staatsgötzentum der großen verschont ge-
«lieben . Von ihnen sind die neuen Bewegungen getragen , dazu von
Amerika, das , als Koloninlland , sich in Gesellschaft und Kirche dar -
stellte, aber noch nicht zur Staatsanbetung verstieg. Der schwedische
Erzbischof NathanSöderblom war der erste Anreger der Welt -
konferenzi daher der Sitz des Konzils in Stockholm . Amerika über-
nahm die Ausführung , Europa folgte , voran» England , zögernd
Deutschland, dessen Lutheraner zu staatsgläubig gewöhnt waren , um
ihr Kirchenium ökumenisch , welihaft , menschheitlich anzusehen, und
dessen politisches Geschick allzusehr Höhe und Tiefe des Staatstums
erfahren hat .

So umfaßt die Weltkonferenz, die nach einer Woche interner
Kommissionssitzungen vom 1 !>. bis 30 . August tagt , alle protestan-
tischen Kirchen, dann die griechisch-orthodoxen, außer der politisch
versklavten Nußlands ' fern bleibt nur Rom , dessen Oberhaupt , der
Papst , die auch an ihn gerichtete Einladung abgelehnt hat .

Eine seit Jahren genau ausgebildete Organisation gliedert die
Konferenzteilnehmer in 4 Gruppen : die amerikanische , die englische ,
die kontinentale ( deren Hauptteil Deutschland ist) und die griechisch-
orthodoxe. Die Fragen , die behandelt werden , sind die Fragen des
öffentlichen Lebens : Wirtschaft und Gesellschaft , Krieg und Frieden .
Staat und Kirche . Die theologischen Fragen bleiben , wohl oder übel,
ausgeschlossen , zumal für sie eine zweite Konferenz, die in einigen
Jahren wieder tagt , kompetent ist.

Hinter der Konferenz von Stockholm steht das Bewußtsein der
Gegenwartsverpflichtung des Christentums . Anstatt eines nur
traditionell verkalkten oder nur kulturell ver -
wässerten Christentums setzt sich das aktuell lebendige .
Dies wenigstens ist Wille und Sinn des Konzils . Möge seine Durch -
führung , über die wir berichten werden, diese Erwartung erfüllen !

Für uns Deutsche aber gewinnt das Konzil eine besondere
Bedeutung . Auf kirchlichem Boden sind die politischen Gegensätze
zwar nicht aufgehoben, aber stark abgeschwächt . Ohne daß wir Kon-
Zessionen machen , gewinnen wir hier ein Stück unserer Weltstellung
zurück, wenn wir verstehen, die gebotene Situation zu nutzen . Schon
hat eine kleinere ebenfalls in Stockholm tagende Vorkonferenz —
Weltbund für Freundschaftsarbeit der Kirchen —
in der Frage der Optanten in Polen sich deutschfreundlich geäußert.
An Stelle des utopischen und gefährlichen doktrinären Pazifismus
wird hier pazifistische Praxis getrieben , zu der jeder Christ
freudig ja sagen muß. Das Ursprungsland des Protestantismus
nimmt in Stockholm den Platz ein, den Vergangenheit und — Zu-
kunft erfordern ! die Lücke der Gegenwart wird überbrückt. Die
Christenheit aber gibt sich selbst das Bewußtsein der einen der ihr
von ihrem Herrn und Meister gestellten Ewigkeitsaufgaben zurück.

Dag in Bildung begriffene Bodenseestädtebundtheater (Leitung
Friedrich Veug-Karlsruhe ) gliedert seinem Verband eine eigene
Tanzgruppe an- Die Bildung und Leitung dieser Tanzgruppe über -
nimmt Josef Berdolt . der Leiter der Konstanzer Gymnastik, und Be-
weoungskunstschule . Damit schlägt diese? Theater auf tänzerischem
Ee-oiet ganz neue Wege ein. Berdolt ist bekannt als Vertreter des
absoluten Tanzes , des Tanzes als selbständiges und hohes Bühn - n-
kunstwerk im Sinn « neuzeitlicher Ausdrucksbestrebungen. Bekannt
sind seine chorischen Bewegungskompositionen.

Das Aiarieubader Stadttheater neu vergeben. Das Stadttheater
in Marienbad ist auf weitere drei Jahre an den bisherigen Direk-
!or Max Linnbrunner verpachtet worden.

Max Reinhardt gastiert in Amerika. Mar Reinhardt beabsich-
tigt im November in Newyork ein großes Gastspiel zu geben . In
Salzburg , wo Max Reinhardt sich gegenwärtig aufhält , werden
augenblicklich die VerhaMungen über dieses Gastspiel geführt . Mar
Reinhardt will in Nowqork den „Orpheus in der Unterwelt "

. August
Strindbergs ^Traumspiel " und Shakespeares „Sommernachistraum "

herausbringen . Die Aufführungen Wien in englischer Sprache vor
sich gehen . Für den „Sommernachtstraum " will man den bekannten
Filmkomiker Charlie Chaplin gewinnen-

Ein neues Stück von Hugo von Hofmannsthal . Der bekannte
Wiener Dichter Hugo von Hofmannsthal arbeitet gegenwärtig an
einem neuen Mysterienspiel für die Salzburger Festspiele. Das
Stück soll im nächsten Sommer aui Aufführung gelangen.

Pirandello ist Mode ! Nachdem der italienische Dichter Piran -
dello mit seinem Lustspiel „Sechs Personen suchen einen Autor " in
Deutschland populär geworden ist . werden allenthalben auch an den
Bühnen des Reiches Pirandellos Stücke mit Vorliebe i:ni> Erfolg
gespielt. In der nächsten Saison wird im Kleinen Theater in Ver-
lin wieder ein neuer Pirandello . das Schauspiel „Besser als früher"

seine deutsche Uraufführung erleben.
Wie Wieland sich das Meer vorstellte. Wieland , der im Oberon

einen Seesturm so anschaulich geschildert , wurde einmal von einem
Besucher gefragt , ob er das Meer jemals gesehen habe . . .Das nicht " ,
antwortete er, „aber ich kann mir das Meer auch so sehr gut vor-
stellen. Ich denke mir einen Teller voll Wasser und dehne diesen

Teller mehr und niehr aus , bis ich zuletzt nichts als öim aUf
mir und Wasser unter mir sefie . . Da bin ich dann m1 ^ 50Omir Uno utuwi mit inu im *** •" jjoti *
Ozean ! Will ich nun einen Seesturm haben , da Veet ' r., ;ff
und dorther am Himmel Sturmgewölk aufsteigen, -v»-
seit sich und wogt auf ; es blitzt und donnert gemau g, ^ n,
tanzt zwischen Himmel und Hölle , kracht in allen <̂ uge ^ ga
mache die Sache so arg , wie ich will . Das gelingt Mi , uj0se u
leicht . Im übrigen habe ich keine große Neigung , das
gefährliche Meer zu befahren. All das habe ich >n » v

' "
seitLung viel leichter und bequemer.

" •'
Ein amerikanischer Geiger in München gestorben

amerikanische Dirigent und Geiger Theodore « Piei . "« '
längerer Zeit in München weilte , ist dieser Tage ab L
Krankenhause gestorben. Er stammte von deutschen ^ dcu >
hat besonders während der Inflationszeit viel I»
Studentenhilfe getan . o

Der Korpus der Kirchenväter . In der Wiener
Wissenschaften erstattete Hofrat Dr . Edmund Hauler . ^ 3 ^ ,
über die Arbeiten der Kirchenvätcrkoinml» ion 1

'
öö ®

| tn
1924—25. Zwar konnte kein neuer Band vorgelegt w«
finden sich der Prudentius und das Geschichtswerl oe ,t
Hegestppus unter der Presse ; sie werden von tjna nä'c

„n
Stockholm und Pros . V . Ussani -Pisa bearbeitet . ^ 23ei ' iaiLff'1
Schwierigkeiten des Unternehmens wurden durch em^>
Prof . I . H Ropes in Cambridge (Mass .) teilweise

lg oiei ieiajiei uiiv uenuemei. ir^ r 00- i.ji
Ein amerikanischer Geiger in München gestorben . bei '

erikanische Diriaent und Geiger Theodore Spieri jj , qj7«nö)e.„n

d-l

iS

Prof . v nopes in v.amorioge t^ a,, . , .teUcn " "Mi '
können jetzt von den im Manuskript vorliegenvt-ii
einige zum Druck befördert werden, darunter der w

t iöeat®eL "
jcj{

stellerkatalog des Hieronymus und Gennadius m oe 0 «
von A . Feder , oie Consolatio philosophiae des B^ iY ^ jt«» ^
Opuscula Christiana , herausgegeben von E - K . '

n t, p e \ te>

die 0^"

I . Koch. Marburg a . L ., zurückgelegten Monchsbiogravd. fiU
Hieronymus und dessen Apologia adversus libros ^ ^

•W^UVvUiU WH W - .
das umfangreiche Material , das die Professoren: Ka
Schenkl für die noch nicht im Corpus verösfentliane ^
Ambrosius gesammelt haben , von Dr . P . Otto

^
'/ !̂ äpt>ieii ^ xl.

Fritz Husner , Basel , bearbeitet werden. w
Die Missionsausstellung im Vatikan . Im Vat > ^

laß des „Heiligen Jahres " eine Missionsausste» » ange^ V 1
worden. Dieser Ausstellung ist jetzt eine neue Abteil . . gt jü ,

die bauptsächlich die Missionsarbeit in Ch > .
Ausstellung kehr großes Interesse gefunden Y l
- hinaus noch ein weiteres ^

worden
gesamte
über das „Heilige Jahr ^ . . .. - ^ ^
lassen . . T «ach ^ rt ot '

Der 8. Internationale Psychologenkongreß, der a
schluß der letzten zu Oxford abgehalienen Tagungl ,n , n0e "
sinden soll , wird nach den letzt getrofienen VeitiM ^. m
ganisationsäusschusses vom 6 . bis 11 September 13-
tagen . Wie der vorige , wird er sich auf etwa Perso^^ oh .̂ .
logen und einige andere besonders einzuladenoe bc ' Ä . f.
beschränken . Psychologen, die ihm ohne Emladu a

p ^
wünschen , werden ersucht , sich an den 1 . Schristt «'

nfl refl ^j
Rocls , Maliebaan 86. Utrecht , zu wenden. Der

s Kr»nd iL Za«
Vormittage der Besprechung aktueller Fragen aus v
gesandter Referate widmen, die Nachmittage emer
dov Vorträgen.

tci«
cH
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Da. Grabmal ser Shegane. Der Sieg über die Lungentuberkulose
Dr , Walter Hagemann sz. Zt. Peking).

. Sag « nicht « roßartig . ehe du Nikke gesehen .
"

<? >ivanilches Svrimwort ) .
Bergsee sendet seine schäumenden Wasser zu Tal . Buchen

Ottern „n den Hängen empor und fänden das Waldtal mit ihren
Rattern braun uns rot . Nur ein verlorener Vogelvuf unterbricht
^.Mwal ^ ie große Stille . In dieses einsam « Tal . an das sich der
Hopser in einer seiner reichsten Stunden verschwendete , bettete der
h«

mm? Sinn alter Geschlechter die Leiber stolzer Toten und baut ?
~ .n£ t im verschrme-genen Waldtal Tempel von solcher Pracht und
c % . daß olle Wunderwerke der Erde davor verstummen müssen .
^

<k >st wölbt sich eine Brücke in leichtem Sprunge über den Strom .
jt̂

n verliert sich der Weg im Dunkel der Koniferen und die stufen
?. Krün überwuchert von Moos und zitternden Gräsern . Nun

" Usten geschwungene Däch«r aus dunklem Tannengrün und in fintT
■ ®e' fen wächst eine Pagode empor , der Wächter der heiligen

jjt51 " fünfmal wiederholt sie das Spiel der Balkone und weil
^ ^ angenden Dächer von fünf Stockwerken übereinander , dräuen .
^ verjüngend Drachen und Unholde herab . Daneben wächst eine
z ppe in ,d?n Wald empor - eine gleißende Pforte wölbt sich darüber -

bö «-,erne Riesen , gräßlich rot und blau .bemalt , blicken als
T?®«»8eitbe Wächter in -- weite Land . Dahinter öffnet sich der äußere
" wpelhof . den altersgraue Steinlaternsn in langen Reihen flan .
^

ken . Da ? geschwungene Dach und die kreisrunden Oeffnungen .
Aufnahme der Lichter bestimmt sind , geben ihnen den Aus -

^
u<k lebender Wesen . Ein Toriy eröffnet den Reigen der Pforten .

langen Treppenfluchtcn hinaus zum Heiligtum . führen . Se,t -

(j
' | S Mi ein Kandelaber unter bronzenem Baldachin , der sich wie

u c
e Blüte aus den Lotosblättern des Steingrundes zu erheben

< Durch das Netzwerk seines Gitters blickt man in das
kostbaren Werkes , in dem ein Lichtstände ? an geschweiften

IW Cln silberne Leuchter trägt . Zur Rechten steht eine Glock?n-

c « "an * au « Bronze qeaosfen Heber den Dachrand ragen weit
vier Ecken die elefantenköpfiaen Balkenenden hervor : auf dem

*cnt ** r Glocke rasen Reiter mit flatternden Gewandern dahm ,
out . ^?beinigen Kranichen getragen . Zwei Turmkapellen stehen

^ ' ° >>gem Sockel deren Strebepfeiler wie die einwärts gobogmen
ol.qt w eines Schisfes zu dem Dachrand emvorwaMen . der t* e weit -

mo „ n 'b? n Terrassen trägt - Auf mejiingbeschlagsnen Treppen steigt
V u einem Seitentempel empor , in dessen rotem Lackboden ftch

Wn Utv »lle Ornamentik der Deckenkassetten widerspiegelt - An

tiipif^ onden umther stehen seltsam bemalte Heilige und Helden die

siit -v , - Attribute in den Händen tragen . Dieser Tempel alle,n
in (Stirnp (t erbaut , da ? Entzücken vieler Tausende bilden .

$ oni»r ? Haupttar baut sich in ?wei Stockwerken übereinander auf
W ^Miifecn in den Seitenballen postiert , wehren bösen Geistern

U'.r ' M ?u den heiligen Stätten - Die Balken der Tore sind io
geschnitzt , daß sie mehr den phantastischen Zacken .eines Blatt -

»Qi,; rr 5 als e ' rcm Türrahmen ähnlich sehen . In einem Seiten -
li -b . " liehen die heiligen Gerätschaften , welch« bei Fest ?,ü« en >eier -
ŝ . ^ ^ av ^ etragen werden . Auf ^ nlzböcken stehen die riesigen Ta -

V ' bi ? in die kleinsten Einzelheiten und Zierrate einem großen
inj « ?°l nachgeahmt . Auf dem höchsten First schwebt ein Glücksvogil
kiis' . Ausgebreiteten Schwingen , die Firste laufen an den Ecken in

''
qL? >chwunasne Ammonshörner mis

« iün «
tc ein Wasserfall stürtt dos Dach des höchsten und letzten Pa -

C ™' auf d : - veUVMunqenen Streiken des Unterbaues herab . Aus
^ ^bersten First halten ^wei Löwen mit bleckenden Zahnen die

teil?
1
<*. Sd ' necnjetßc Holzpieiler tragen das Dach , schuppengepan -

laufen daran au ? und nieder . Die Kapitelle enden in
^ eri* n Ehrysantemmnblüten , zwischen denen eine holzgeschmtzte

—~.-r — ~ »— i Das
durch -von Glaub wen vor einem Buddhabil ^ e kniet .

^ rnrR? m " mnibt eine hölzerne Mauer von wunderbarer
Arbeit - in das schwanlackierte Stabwerk sind kleine ver -

lichte Eitterch ^n eingelassen , zwischen denen Blattwerk .
von natur -

bs. : . . Zartheit und Anmut , fein w ' e Spinnweben , hangt . Ein
to „ weitüh - rhängendes Dach wirft auf das Gitterwerk den Schat -

Wunderlicher Drachenköpfe , in welchen die Porzellanziegel enden
fj» M viermal überholendem Unterbau zieht sich um den Tempel
scĥ i^ undgang . dessen Geländer aus spiegelndem Mahagoniholz ge -

'

j
C ^r. ..

>rf ? ?!tt! eit des Gottes
'
aufihre Gebete zu

"
lenken .

"
Ein schneeweiße :

-kii^ ^ Glöckchen hängen an den vier Kanten und geben ,m

Ny, ? einen leise summenden Ton . Neber der Eingangspforte hangt
Hier« n*ene Glocke an welche die Gläubigen schlagen , um die Auf -

irnnf ^ ' eit des Gottes auf ihre Gebete zu lenken . Ein schneeweiße !-

"»ittt . bedeck » den Tempelraum . auf dem bunt verstreut die Kup ^ r
»er Gläubigen liegen Die Säulen sind mit Goldglasur be

: r_ . r: J1 7. :V- ... ^ öMtnrtr . Wim»W . * en ihnen rollen sich seidene Vorhänge emvor - von denen
*' i « P . ^ ln herahhänqen Bor dem Alleicheiliflsten ^

das durch

Tore des innersten Heiligtums .

^ l? ^ ^ tiir
'
verschlossen

"
ist. halten Wei steinerne Drachengestaltei '.

sich ^ Wenden Zähnen die Wacht - Nur dreimal im Monat öffnen
fl- —vit iTiiu-xjien . .
i . / . Prozession erscheint auf dem Tempelplatz . Em Bnester .

'»alerir^ inem gestickten <̂ ei-denkäppchen und dem grünen Talar sehr
1>inau aussteht , ergreift einen Papierwedel, tritt vor die Rampe
5 'nj,

* und webt damit zweimal über die 5?äupter
' der sich Bernei -

« in . Dann treten die Gläubigen ein und knien in dichten</ll Il Il 4IV IVII Uli , V' iuilki . yi i> v ».. ' ' '
- ' iri , > rnr dem bronzenen Tore hin , indem sie dreimal mit der
Briest . . Boden berühren . Beim Verlassen des Tempels reicht der
tiir, tj

r ifdetn Besucher ein " kleine Pappschachtel , die mit roten
^ o

'
n

° " en Biskuits gefüllt ist . Sorofältig verbirgt sie jeder in den
' fin i, „ j - 5 Kimonos , um Tic nach Hauke zu tragen . . Sie wenden
' ist longe an die Wallfahrt ?uw . heiliaen Nikke erinnern . Nur

ife?f
r ' ^r ,jcr . der neben mir den Tempel verläftt . wirft sie achtlos

-Ein abergläuhi ' che? Volk " , lagt er verächtlich , ,,' md diese
."ven sind wie aus der Pupvenicha -̂ tel genommen . Ich Hobe

* »eschen in Luxor und Delhi und anderswo . Guten

War Gladjtone em Schürzenjäger ?
® f*itnjfc 'ten ' n Deutschland das Andenken , bezw . der gute Ruf
hrilt hn ^urch den § 189 des Strafgesetzbuches geschützt ist. ent -
K englische Gesetz einen solchen Schutzparagraphen nicht . Die -
!»W , machte sich ein gewisser Eaptain Peter Wright zu Nutze ,
leni* er in einem Buch , hetitelt „Portraits and Criticisms " Glad -

HX/Su ' 0®*' daß er ein Heuchler gewesen sei , der nach außen hin
«Wueti Ehrenwerten gespielt , im Privatlehen aber jede Art von

A? .? erfoigt habe . Die Söhne Gladstoncs , Viscount Gladstone
' >>er H . zx Gladstone sind natürlich nicht gewillt , einen der -

su^ uiurf auf dem Andenken ihres Vaters sitzen zu lassen ,
^ erjA. >

en vielmehr den Schreiber dadurch vor die Schranken des
Ocholt 3U bringen , daß sie an diesen einen Brief schrieben , dessen
- 'Eftentri auf sich sitzen lassen kann , wenn er nicht vor aller

lAenden ~ '
f,

"
j
' 3 ^ ebrandmarkt erscheinen will . Dieser Brief hat

^ iM^ ueland Square , <51 . James S . W . Iulq 22 . 1925 . Mr . Peter
Portraits andOif V 1 UUI V-| 1• V - -

Cric . vShrc Anwürfe üher Mr . Gladstone in
^ eil . ^ ud zu unserer Kenntnis gelangt . Sie sind ein Lügner ,

fiji,
e

. einen Toten verleumden , sind Sie ein Feigling . Und weil
/ ' " bilden die Öffentlichkeit werde Erdichtungen von einem

' u > von Ihrer Sorte glauben , find Sie ein Narr .
?U

'
Gladstone .

finn, v rc mich mit diesem Brief solidarisch . H . N . Gladstone .
"

. Aus l - *? n Castle . North Wales .
ächtete ^ Brief erhöh Wrioht in einem an Viscount Gladstone

î ' lttniw ^ 'breiben vom 23. Juli gegen den verstorbenen Pre -
,
'ch hierb ; neuerdings den Vorwurf der Scheinheiligkeit . Er bezieht
reifen «

" u ^ eine Aeußerung , welche er dem gleichfalls schon ver -
v ^obiton

~ 0r55 Milner zuschreiben will . Milner soll aesagt haben :
. °^ erk?r>/

u>urde von seinem Serail beherrlcht .
" Diese Sckiwäche habe

^ ff.^ ^. u' erte politische folgen gezeitigt . Eine Geschichte hahe
e trtpn ~nc " ber in den fünfziger Iahren ein Freund der Türken

n firtPn 4vr !nd der Türken gemocht , der er in den achtziger wahren
i « - " Jb ber Türken gemacht , der er in den achtziger Iahren

U| qi >
R ^ (V ,

?r,
vW er t ist die Feststellung d >»r Verlagsfirmo des Wriaht -

- der Herren Eveleigh Nash u . Grayson . Diese schreiben

Die Erfindung eines deutschen Gelehrten .
van

Dr . Justu « Schoenthal , Berlin - Neulempelhof .

Der Völker - Psnchnloge konnte in diesen Togen wieder lehrreiche
Studien machen . Eigentlich war es nichts Neues , was da zu he
obachten wari der Satz , daß kein Prophet in seinem Vaterlande
etwas gilt , findet auch beim deutschen Bolke immer wieder doppelt
und dreifach seine Bestätigung . Wenn irgend in England ein viel -
leicht ganz schätzenswerter Gelehrter ein neues Mittel gegen den
Krebs entdeckt , so sind olle deutschen Blätter des Lobes voll .

Ganz anders , wenn es einem deutschen Forscher gelingt , eine
womöglich turmhoch überlegene wissenschaftliche Entdeckung zu
machen .

So kannte man vor einigen Tagen in einem Teil der deutschen"
e lesen , daß der Tuberku >

'
ose - Forscher Professor Dr . med .

eninger nach mehrjähriger Abwesenheit von Deutschland
nun noch Berlin zurückgekehrt sei , um sein inzwischen vielfach erprob -
tes und immer wieder verbessertes Heilmittel seinen Volksgenossen
zukommen zu lassen und das Mittel nun in großem Umfange her -
zustellen . Man hätte annehmen dürfen , daß hei der großen Per -
breitung , die gerade die Tuberkulose in Deutschland hat . besonders
die deutsche Öffentlichkeit sich mit dieser Nachricht eingehend befaßte .
Nicht nur die Hygieniker , sondern noch viel mehr die Volkswirte
hätten Anlaß , hier Anteil zu nehmen , denn Volkswirtschaft im
letzten Sinne ist schließlich Erhaltung und Verbesserung der Volks -
lefundheit . Volksgesundheit erst ist Voraussetzung für tüchtige
Leistung eines Volkes .

Das deutsche Volk , dessen Lebensbedingungen durch den Ver -
äiller Vertrag nichts weniger als besser geworden sind , hat heute
mehr denn je unter dem schreckhaften Uebel der Lungentuberkulose
zu leiden . Mittelbar und unmittelbar kostet die Tuberkulose das
deutsche Volk wohl einige Milliarden im Jahr , Grundes genug , daß
eder Gesunde oder Kranke sich eingehend mit dem Studium gerade

dieser Frage beschäftigen sollte .
Das neue Mittel unterscheidet sich von früheren Versuchen , die

.urchtbare Krankheit zu lindern oder zu heilen dadurch , daß es nicht
auf dem Umweg über die Blutbahn die Tuberkulosehazillen zu be-
kämpfen trachtet , also keine Einspritzung darstellt . Es wird viel -
mehr eingeatmet . Schon dem ferner Stehenden , vor allem dem
Laien , leuchtet diese Art der Verabreichung des Mittels ein , denn
die Tuberkulosebazillen nisten sich in den Atmungsorganen , vor -
nehmlich in der Lunge ein und es ist klar , daß ein eingeatmetes
Heilmittel den Herd der Krankheit unmittelbar in diesem Falle
erreicht .

Weningers Inhalationsmethodee zur Heilung der Lungentuber -
kulose wurde schon in ihren Anfängen vor Iahren in oer ärztlichen
Fachpresse ausgiebig besprochen . Damals schon erging an den Ge -
lehrten , nach einem Vortrag der in der Berliner medizinischen Gesell -'
chaft gehalten wurde , der Ruf , seine Heilmethode in Deutschland

anzuwenden . Es rief ihn jedoch eine zuvor eingegangene Verpflich -
tung nach Amerika und die Zeit , die er sowohl in Nord -Amerika ,
wie in Süd -Amerika zubrachte , ist dem Mittel und der Krankheits -
erforschung naturgemäß weiterhin förderlich gewesen . Heute ist es
durch die Namensbezeichnung „Weninger 174" geschützt. In lang¬
jähriger Arbeit hat Professor Dr . v . Weninger von 174 immer
wieder abgeänderten Zusammensetzungen die 174. als die beste er -
probt und dem Mittel daher den Namen „Weninger 174" gegeben .

Besonders in Rio de Janeiro der brasilianischen Hauptstadt
werden unter Leitung des deutsch- amerikanischen Arztes Dr . med.
Alexander Hauer seit mehreren Iahren die Kronken mit dem
Weningerschen Mittel in erfolgreicher Weise behandelt .

Das Weningersche Heilmittel ist ein chemo-therapeutisches Mit »
tel , das im wesentlichen aus den Mineralien Uran , Thorium und
Mangan besteht und Säuren , z. B . Tannin , enthält , die hauptsächlich
dazu dienen , mit den genannten Mineralien durch ihre Elektrolyten
oder Ionen ols neuen Stoff , das Elektoplasmin zu bilden . Be»
sonders wertvoll für das Mittel ist eine Beimengung pslauzlichei
Art , des „Macco dura "

, einer in Südamerika den indianischen Ilr «
einwohnern seit Jahrhunderten als Heilmittel bekannten Pflanze .

Die Wirkung des Mitteis besteht darin , daß es dos wachsartige
Ektoplasma , die Fetthlllle , die an sich den Kochschen Bazillus gegen
Säuren widerstandsfähig macht und bisher therapeutischen Beein »
slussungen entzog , auflöst und zerstört und hierdurch die Erreger der
Tuberkulose völlig abtötet . Ziachdem das Mittel schon , wenigstens
in früheren Zusammensetzungen , seit über einem Jahrzehnt ange »
wendet worden ist, dars mit Berechtigung gesagt werden , daß e»
über das Versuchsstadium längst hinausgediehen und in seiner Un «
gefährlichkeit und Hcilwirksamkeit als erprobt zu bezeichnen ist . Es
kann sogar F leberkranken im Gegensatz zu Einspritzungen
verabreicht werden .

In leichten Krankheitsfällen genügen bei der heutigen Zu »
sammensetzung des Mittels schon 20 Inhalationen , um innerhalb
eines Monats Heilung der Lungentuherkulose herbeizuführen . Nach
den auch von namhaften Professoren der Berliner Universität vor »
genommenen Beobachtungen und Untersuchungen , befriedigt die Kur
die Kranken ungemein , da sie schon nach wenigen Inhalationen eine
Erleichterung ihrer Beschwerden , eine Hebung der Eßlust und ein «
Besserung des Allgemeinbefindens feststellen können .

In den letzten zwei Monaten sind eine Anzahl von Kranken
mit offener Lungentuberkulose unter ständiger Überwachung von
leiten des nun in Berlin ansässigen Gelehrten , sowie bekannten
Berliner Universitätslehrer, auch im Inhalatorium Berlin -Wilmcrs»
dorf behandelt worden .

Nach den aus den letzten Iahren vorliegenden und gesammelten
Krankheitsgeschichten erhielt das „Weninger 174 " in nicht weniger
als 86 vom 100 aller Fälle vollständige peilerfolge . Es ist dies ein
erstaunlich hoher Hundertsatz , wenn berücksichtigt wird , daß beispiels -
weise bedeutsame Mittel , wie das Behringsche Diphtherie -
Serum und Ehrlich - Hatas berühmtes S a l v a r s a n nur in
27 bzw . 33 vom 100 der Krankheitsfälle eine Heilung erzielen können .

Wenn man auch nach den , vielleicht zu Unrecht , seiner Zeit dem
Friedmannschen Tuberkulose -Serum erteilten Borschuß - Lor .beeren
sich hätte hüten müssen , ein neues Tuberkulose - Heilmittel ohne
Skepsis zu begrüßen , so scheint die Feststellung an Hand des ein -
wandfreien statistischen Materials nicht verfrüht , daß wir es bei dem
Weningerschen Mittel zum Segen der leidenden Menschheit mit
einer ganz umwälzenden Tat aus dem Gebiete der
Tuberkulosebehandlung zu tun haben .

Mit Freude , und Stolz mag uns nebenbei erfüllen , daß einem
deutschen Forscher dieser Sankt - Georgs -Streich gegen den Drachen
der Tuberkulose gelang .

an Viscount Gladstone , daß sie nach Kenntnisnahme des von ihm !
an Wright gerichteten Schreibens Wert darauf legen , festzustellen ,
daß die beleidigenden Aeußerungen über Gladstone bei der Annahme
des Manuskriptes nicht in demselben gestanden hätten , sonst würden
sie die Veröffentlichung abgelehnt haben . Dieselben seien erst nach -
träglich vom Autor in den Korrekturbogen eingefügt worden , und
sie bedauerten , daß dies ihrer Aufmerksamkeit entgangen sei.

Die Wochenausgahe des „Manchester Guardian " nennt in ihrer
Nummer vom 31 . Juli den Berfasser einen minderwertigen Sudler ,
welcher den Absatz eines dummen Buches auf diese Weise heben und
Reklame für sich machen wolle . Mittels eines weiteren Briefes vom
27. Juli fordert Viscount Gladstone Peter Wright nochmals auf .
die Konsequenzen aus seinem ersten Brief zu ziehen , d . h . ihn und
seinen Bruder vor Gericht , zu ziehen . W . R .

Der verschwundene Kontinent .
Erlebnisse einer geologischen Erpedition nach Kalifornien .

Die Expedition Professor P i j v a n ? v . Elaremont , California ,
die dem Zwecke diente , weitere Einzelherten über die Gründung der
spanischen Missionen auf der kalifornischen Halbinsel festzustellen und
an der Prof . F . X . Schaffe : teilnahm , ist nach den Vereinigten Staaten
zurückgekehrt . Professor Schaffers Absicht, eine » Einblick in den noch
sc unbekannten Bau dieses Landes und besonders des Hochgebirges
zu gewinnen , konnte völlig durchgeführt werden . Von besonderem
Werte ist die Erkenntnis , daß breite Gebirgszüge im
Westen in große Tiefen des Pazifischen Ozeans
niedergebrachen sind und Anlaß gegeben baiben zur Annahme
eines Kontinents , der in früherer Zeit dort bestanden haben sollte .
Im Gegensatz dazu sind die heutigen Hochgebirge in ganz junger Zeit
aus dem Meere mehrere tausend Meter hoch emporgehoben worden .
Bis über tausend Meter hoch und wohl noch höher reichen Muschel -
bänke der Diluvialzeit . Es hat den Anschein , als ob dieses Land die
bedeutendsten Veränderungen seines Reliefs erfahren hat , die aus
fo junger Zeit bekannt sind . Damit in Verbinduirg steht das häufige
Auftreten von Erdbeben . Neue Studien in den pazifischen Küsten -
ketten lassen vermuten , daß hier die Gebirgsbildung intensiver fort¬
schreite als an einem andern Punkt der Erdoberfläche .

Expeditionen nach den Inseln der merikanischen Westküste und
den lÄilapagos zeigen die engen saunischen Beziehungen , die ihre
einstige Verbindung beweisen . Besonders diese merkwürdige Insel -
gruppe verrät weit engere Verwandtschaft ihrer Tierwelt mit den
nördlicheren Gebieten als mit den gegenüberliegenden Teilen des
Festlandes .

Auf dsr Halbinsel haben sich noch Vollblutindianer er -
halten , deren . Sprache zum Teil noch gan ? unbekannt ist. Es soll
Aufgabe späterer Reisen sein , diese ethnologisch bemerkenswerten
Reste der Urbevölkerung zu studieren .

Professor Schaff « hat sich nach Berkelerl begeben , um an der
Universitp of California Porlesungen iifer neuere Erfahrungen der
erdgeschichtlichen Forschung in Europa zu halten -

Die Flucht des bolivianischen Konsuls
Wax Kerzberg .

Mar Herzberg , Honorarkonsul von Bolivien und Direktor
im Michael - Konzero . hat bei seinem plötzlichen Verschwinden aus
Berlin ?emem Menschen etwas von seinem Reiseziel gesagt . Er war
noch am Montag in seinem Büro bei Michael , nachdem er von einer
Geschäftsreise nach Hamburg zurückgekehrt war . Ohne sich zu ver -
abschieden , ist er aus dem Verband der Michael - Unternehmungen
ausgeschieden . Es ist nicht ausgechlossen , daß die Summe van
80 000 Mark , die Herzberg dem Michael - Konzern schuldet , sich noch
um gewisse Beträge erhöht . Von der bolivianische n Ge -
s a n d t s ch a f t wird mitgeteilt , daß . wenn der Aufenthalt des Kon -
suls nicht bald bekannt wird , man feine Adresse amtlich wird fest -
stellen lassen müssen . Es ist möglich , daß Herzberg sich nach Bozen
gewandt hat . Er hat auffallend viel Gepäck mitgenommen und hat
auch sein Automobil nachkommen lassen Mar Herzberg ist im Jahre
1883 in Frankfurt a . M . geboren als Sohn des Direktors Karl
.̂ er .sberg von der Frankfurter Effekten - und Wechselbank . Konsul
Herzberg war übrigens , wie ein Berliner Mittagsblatt berichtet ,
dreimal verheiratet und zweimal geschieden . Seine jetzige Frau war
die Gattin de? Konsuls Simon , der sich anschließend an den Mono -
pol - Spritskandal das Lehen genommen hatte . Als leitender Direktor
der Osram -Werke hat Herzberg vor einigen Iahren eine längere
Reise nach Mittel - und Südamerika gemacht und dabei auch die
Republik Bolivien aufgesucht , mit der er schon früher geschäftliche
Beziehungen hatte .

Zu dem Verschwinden de? früheren Direktors des Michael - Kon -
zerns , Konsul Herzberg , wird weiter bekannt , daß Herzberg noch

Schätzungen ihm nahestehender Geschäftskreise Verbindlich -
leiten in Höhe voir rund einer Milliol ; zurückge -
lassen haben dürfte . Dieser gewaltigen Schuldenlast sollen so gut
wie gar keine Aktiven gegenüberstehen . Herzberg besaß zwar eine
luxuriös eingerichtete Wohnung , doch soll alles , was darin irgendwie
von Wert war . schon vor langer Zeit verpfändet worden sein . Der
Verdacht , daß Herzberg sich nach Italien gewandt habe , wird durch
die Tatsache bestätigt , daß er sich vor einiger Zeit ein italienisches
Paßvisum besorgt hat . Wie weiter mitgeteilt wird , sind die Ge -
schäfte des Konsulats der Republik Bolivien an Stelle Her ^bergs
an den Konsul fiir Columbien interimistisch übertragen worden .

Ueber die Geschäfte , die Herzberg in der letzte» Zeit ge -
tätigt hat , dauern die Erhebungen zurzeit noch an . Die bisherige
Nachprüfung der Bücher im M i ch a e l - K o n z e r n . bei dem Herz -
herg als Leiter der Häuserverwaltung tätig war , hat ergeben , daß
der Schaden des Konzerns 80 00 0 Mark nicht wesentlich
übersteigt . Es ist jedoch möglich , daß sich bei den nach andauernden
Nachforschungen größere Schäden ergeben können . Dahingegen
dürften die Schulden , die Herzberg hei dritten Personen gemacht hat ,
die Summe von 80 000 Mark sehr wesentlich übersteigen . Bekannt
ist . daß ein Berliner Privatmann an ihn über 60 000 Ntark rer -
liert . Außerdem sollen nach private Bankschulden in Höhe von über
100 000 Mark bestehen . Herzberg hat neben den großen Suininen ,die seine persönlichen Bedürfnisse verschlangen , gerade in der letzten
Zeit beträchtliche Verluste durch mißglückte Finanz -
und Börsengeschäfte flehabt , die er nicht abdecken konnte .
Es ist anzunehmen , daß er sicff ' durch die Flucht nicht nur vor dem
völligen Zusammenbruch retten , sondern vor allem dem Zugriff der
Staatsanwaltschaft entgehen wollte , da eine Reihe seiner in der
letzten Zeit getätigten Geschäfte nicht ganz einwandfrei gewesen sein
sollen . Hercherg hatte vor drei Iahren . im Anschluß an eine Reise ,
die er im Auftrage der Osram -Gescllschaft nach Südamerika unter »
nahm , das holivianifche Konsulat erhalten . Bis jetzt hatte er seine
Amtsgefchäfte stets zur vollen Zufriedenheit der Gesandtschaft geführt .

Eröffnung der Zugtelephonie .
.. . t Hamburg , 15 . August . (Funkspruch .) Heute vormittag ist
l ?e Zugtelcphome auf der Strecke Ha mburg — Berlin einge -
richtet worden . Eine Reihe von der Eisenbahndirektion Altona ge-
ladener Gäste wurde zu einer Vorführungsfahrt , die sich bis nach
Hagenow erstreckte, mit dieser neuen wichtigen Verkehrseinrichtung
vertraut gemacht .

Die Zugtelephonie wird vom 16 . d . M . ah dem Publikum in de»
Fern -D - Zügen FD 23 ab Berlin , Lehrter Bahnhof , 8 .7,0 abends ,
in Hamburg 12 .23 nachts und FD 23 ab Hamburg 7 .00 morgens , an
Berlin Lehrter Bahnhof 10 .36 vormittags , zur Verfügung stehen .
Um diese neue Einrichtung in den fahrplanmäßigen Zügen auszu -
probieren , sind vorerst Gespräche , Telegramme und Nachrichtenübcr -
Mittelung vom Zuge aus zugelassen . An Gebühren sind neben den
üblichen Sätzen für gewöhnliche Gespräche bezw . Telegramme sür ei«
Gespräch 3 Mark und sür ein Telegramm 2 Mark , u entrichten . Bei
der Weitergabe werden

'
diese Gespräche und Telegramme bevorzugt

behandelt . Ferner ist die Einrichtung getroffen , daß vom Zuge au »
und später auch nach dem Zuge Nachrichten übermittelt werden kürt»
ncn . Man kann sich also von Reisenden im Zuge Bestellungen über .
Mitteln lassen , oh « e ihn persönlich zu sprechen . Für diese Nachrichten .
Übermittelung wird eine Gebühr von 1.50 Mark erhoben . Falls sich
keine Mängel einstellen sollten , hofft man , in drei bis vier Wochen
auch den Verkehr zum Zuge aufnehmen zu können .

X Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " «nthält folgende
Beiträge : Franz Hirtler , Der Kaiser stuhl ; Die Uhren »
sammlnng in Furtwangen ; Carl Ferdinands : Altes
Gartenhäuschen am Rhein ; Ludwig Bäte , Hört ihr
Herrn . . .

nr
amensamercen

der Aervcn, Aheuma, Gicht.
Zschlas , Kopfschmerzen . Grippe

und Sr?ältungskranfhe>ten .

Togal-Tabletten stillen die Schmerzen und scheiden di?
Harnsäure. au5 . hervorragend bemShrt !
Lraaen Sie Ihren Krzt . 3it allen Apotheken erhältlich .
12,6®lo Uth ., 0,46% Chinin , 74,? ' o fleid. acet .

i , salic ., ad 100 Ämyl .
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Di« berufliche SlleSerung der unterstützt« » Srwerds
wseu w Bade».
(rigi *" * Imfe ®"f

6ette ein« « oh, Zahl unttrstützlerErwerbslos« und <mjd«
Seit « eine Nachfvag « nach Arbeitskräfte » besteht. E» lugt tau btx
(bedanke nahe, dich« Nachfrage au, der Zahl der CeuDetitflaim P»
befriedige«.

«öime wich» wl »gl«ich«l>g von Angebot und Zlachfvag« letzt «der
genau « Beobachtung de« Arbeitsangebot » voran ». E» genügt dabei
nicht, das Avgobot von Unterstützungs« nipfang «r» zahleninahig zu
kennen. Neb«n dem Umffang des Angebotes ist vielmehr sein« lokal «
Verteilung und sein« innere beruflich« Gliederung von größt«r Be¬
deutung , Gin« lickal« Verschiebung von Arbeitskrüsten von Ueber-
Schutzgebieten de» industriereichen Unterlandes in Nachfragsgebiet«
des Oberlandes und des Schwarzwaldes hat zur Voraussetzung daß
Angebot und Nachfrage nicht nur zahlenmäßig , sondern auch beruf-
lich «inander in gewissem Maße entsprechen »

Nach der Julli -Stätistik des Badischen Landesamt » für Arbeits «
Vermittlung entfielen von S74S unterstützten Erwerbslos «« auf dt«
folgenden (wichtigsten) Berufsgruppen : Landwirtschaft Iii (1,2 v.
H ), Metalb . nnd Eisenindustrie 1097 (11,2) . Chemische Industrie 11
(0A) , Spinnstoffgewerbe B7 (0,58) , Papierindustrie 155 (1,7) , Leder¬
industrie 71 ( 07 ) . Holz- und SchnitzstiMewevbe 257 (2,6) . Nahrung ?»
nnd GenußmittelgeweÄe 2174 (22,2) , Bekleidungsgewerbe 102 (1,0) ,
Baugewerbe 94 (0,9) , VevkehrsgeweÄ« 677 (6,8) , häusl . Dienste 25
(0.8) , Lohnarbeit wechselnder Art 3482 ( 35,8) , Maschinisten und Hei-
jer 81 (0,81) , Kaufm . Angestellte 840 (8,6), Mroangestellt « 210 (2,2) ,
Techniker 102 (1,1 ) .

Das Hauptikontingent der unterstützten Erw «rbslos«n pellt mit
SS u . H . der Gesamtzahl die Klasse der Ungelernten (Lohnarbeit wech-
lelndet Art ) . Diese lassen stch z. B . nicht ohne weiteres in den noq
«mifnohmefähigen Industrien verwenden . Das nächst stärker« Kontin -
gent entfällt mit 22,2 v. H . auf die Nahrung ?- und Genuhmittel »
industrie . Di« lokal« Verteilung läßt erkennen- daß es sich dabei
«Lberwiegend um Dabakarbeiter handelt . Zn Lahr &. B . macht dt«
Zahl der erwerbslosen Tabakarbeiter 96 v. H . der örtlichen Erwerbs -
wsenzahl aus . Aehnlich ist es in Bruchsal und in Freiburg , wo eben-
falls die Tabakarbeiter die Hauptmasse der Unterstützungsempfänger
darstellen _ . ,

Die Metallindustrie mit 11,2 v. H . der Gesamtzahl konzentriert
th« Arbeitslosen in Mannheim , Pforzheim und Heidelberg. Der An-
teil Heidelbergs ist darauf zurückzuführen , daß ein großer Teil der in
Mannheim tätigen Arbeiter in Heidelberg und Umgebung seinen
Wohnsitz hat .

In
'
den Hafenbezirken Kehl und Mannheim entfällt «in erheb-

Ncher Teil der Evwerbsloisen auf das Verkehrs- , insbesondere Um -
schlax !?gewerbe . Ganz eigentümlich ist die unverhältnismäßig große
Zahl der erwerbslosen Verkehrsarbeiter in Bruchsal.

Im Holz- und Schnitzstoffgewerbefällt der große Anteil im Keh -
l«r Bezirk auf . Diese Arbeitslosigkeit dürfte ihre Ursach« in der un-
günstigen Wirtschaftslage der dort beheimateten Korbwarenindustrte

Eine wettere Kategorie , die einen sehr großen Anteil in der Zahl
der Erwerbslosen einnimtt . ist die Gruppe der kaufmännischen Ange-
stellten.

^ ^.^ tilindustrie zeigt eine fchr geringe ArSeitsl ^ enzahl . Le-
diglich der Bezirk Waldshut macht mit der Seidenbandweberei eine
Ausnahme . , _

Die vom Landesamt Kr Arbeitsvermittlung vorgenommenen
Erhebungen zeigen ein« Abnahme der Erwerbslosigkeit . Am stärk-
sten ist der Rückgang der Zahl der unterstützten Erwerbslosen in der
Metall - und Spinnstoffindustrie . Inwieweit Saisonschwankungen mn -
wirken, läßt sich erst nach längerer Beobachtung der Entwicklung
saqen. Eharakteristisch für die Eosamtbeurteilm , der Arbeitslosigkeit
ist die große Zahl der ungelernten Lohnarbeiter , ebenso die große
Zahl der Tabakarbeiter und der kaufmännischen Angestellten.

Arankenpflege -Ausbildungskurse .
Anfang Oktober 1925 beginnen neue Kurse zur Ausbildung in

der Krankenpflege im Allgemeinen Krankenhaus Mannheim und m
den Stöbt . Krankenhäusern Pforzheim und Ludwigshafen a . Rh .,
die 18 Monate dauern und mit der staatlichen Prüfung abschließen .
Bekanntlich ist die Schwesterntätigkeit in den letzten Jahren neu
geregelt worden und die neuen Bestimmungen gewähren den Schwe -
stein gegenüber stüher erheblich günstigere Bedingungen , sowohl was
Gehalt nnd Altersversorgung als auch die Pflegearbeit selbst betrifft .
Die Schwestern erhalten nach Ablegung der staatlichen Prüfung nun
monatlich 40—50 Mark , bei freier Station und werden beim Eintritt
in den Schwesternverband für den Fall der Arbeitsunfähigkeit und
für das Alter sichergestellt . Umsomehr kann dieser schöne Frauen -
beruf , der denen, die ihn ergreifen , innere Befriedigung schenkt, aufs
wärmste empfohlen werden . An den Kursen, die vom Mutterhaus
der Schwestern des Bad - Franen ^ reins in Karlsruhe ausgehen ,
können außer Krankenpflegeschülennnen auch noch solch« teilnehmen,
die als Hanshaltschwestern dem Schwesternveiband beitreten wollen.

5»
) ! ( Grötzingen bei Durlach . 15 . August. (Selbsttittung ) Der

%\ tt wohnhafte 25 Jahre alte Maurer Karl G i e f i n g e r , gebürtig
Cßn Söllingen , hat sich auf dem Speicher seiner Wohnung erhängt .

— Königsbach b . Durlach . 15. August. Ein Kraftwagen des
Badenwerks . das mit Königsbacher Einwohnern besetzt war , wurde
mit dem Hinteren Teil gegen eine doppelte Telegraphenstange ge-
schleudert. Die Bad . Hofwirtin Ella Scherl « und deren Bruder
wurden schwer verletzt , während die anderen mit dem Schrecken
davonkamen.

Dritte Internattonale Paüagogische Konserenz
Dt« Heidelberger Tagung des wteruatwnalen Arbeitskreise» für Erneuerung der Erziehung «

vi « ersten vrb «it,tag « Ut Kons«» «, bracht«» «tu 8Ukh« wtt >
voller. | Jun T«U grundlegende, Vorträg «. Di» « «ranstaltunaen
find durchweg vcm dem üb«rwitg »nden T«il txr Konferenzteilnehmer
besucht. Die» wrleiht d«t Tagung «in«n geschlossenen und persSn -
licht« Charakter . Di« « «rhandlungssprachen find «nflisch, d«utsch,
französisch . J «d«r Vortrag wird in kurzem Auszug in den «ntspre-
chend«n Uedersttzungen wiederholt . Jed « Sitzung wird durch «in
musikalisches Vorspiel « ingeleitet .

Mr ». B « atrie « Ensor (England ) , dt« H«rausg «b«rin d«r
«nglischen Zeitschrift des Arbeitskreis«» und di« Leiterin de» . New
Education Fellouship" sprach al» -rst « im Rahm «n d«r Konferenz
über „Die Grundlagen der neuen Erziehung ". Vor 20 bis 25 Iah -
ren gab es in allen Ländern einsame, zum Teil verspottet« Pioniere ,
di« au » « igenem Antrieb Schulen au» einer neuen Gesinnung her-
au» gründeten . Seit dem Krieg hat diese Bewegung einen großen
Aufschwung genommen, der di« Welt aufgerüttelt und unser« Auf-
fassung von der Erziehung gewandelt hat . Der Geist der neuen
Erziehung dringt heut« schon in die öffentlichen Schulen ein. In
Deutschland find es die Hamburger Schulen , die den Weg am kühn»
sten vorangeschritten find . Aus solchen Gruppen oller Länder ent-
stand der „international « Arbeitskreis für Erneuerung der Er -
ziehung."

In der Erziehung scheint stch «in« neu« Philosophie h«rau »zw-
bilden. Hier soll jedoch k« in System, sondern nur «in« Vog«lschau
gegeben werden. In der menschlichen Entwicklung überwiegt zuerst
das Seelische , auf einer höheren Stufe beginnt der Austausch zwischen
seelischem und geistigem Erleben , bis zuletzt der Geist die Materie
überwindet . Im Kind « schlummern noch alle Möglich -
leiten . Ziel der neuen Erziehung muß sein, daß da» Kind seinen
eigenen Ausdruck findet . Die neue Erziehung bedeutet «in « neu«
Lebensanschauung und kein Lehrer kann sie ausüben , der nicht aus
sich selbst heraus diese neue Einstellung findet . Dann fühlen wir die
Einheit alles Lebens . Menschliche Bruderschaft ist nicht mehr bloß
ein schöner Gedanke, sondern eine lebendige Welt und wir vermögen
dann der Jugend , aus der das neue Zeitalter sich aufbauen soll, die
Möglichkeit zu geben, stch voll und frei zu entfalten .

Die Worte von Dr . Martin Büher über „Erziehung und
Freiheit " klangen im Anschlag hieran wie die Mahnung eines Pro -
pheten , der von Anbeginn an die innersten göttlichen Kraft « im
Menschen zum Bewußtsein brachte. Die Konferenz ist eine Kund-
gebung der menschlichen Ursprünglichkeit und Spontanität . Der ewig
neue Beginn der Menschheit, die Erziehung unserer Kinder zeigt, wie
vieles immer wieder neu zertreten wird . Der Redner nimmt kri -
tisch « Stellung zu demf Thema der Tagung aus der Befürchtung her»
aus , daß vor lauter neuen Prinzipien , das Göttlich« im Kind « «r-
stickt werden könnte : Die Befreiung der Spontanität in der neuen
Erziehung sei zu begrüßen,' aber es dürfe kein Gesetz daraus w«rd«n,
sonst werde die Freiheit zum Chaos . Der „Urhebertrieb - führ « den
Menschen nur zu seinem persönlichen Werk; «in« Werkgemeinschaft
könne er nicht schaffen . In unserer Zeit drohe di« Gefahr , daß —
wie in der alten Pädagogik , alles eingehämmert wurd« — heut«
alles aus dem Kind« herausgebracht werden soll. Da » Wachstum
der Seele , da» Werden de» Geiste» sei nicht nur «in Aufrollen und

Entwickeln. Dt« ganz« llmwelt spi«gel« stch in der 6ttk de»
De» modern« Evolutionsbegriff mag richtig sein, wenn e» ,
den Kampf ums Dasein handele. Da » Reich Gott « « ^
s « i mit Evolution nicht zu erringen . Die alte-. v

gogik sei erfüllt vom Machtwillen , di« n«u« Pädagogik sei w ^
beseelt. Der Lehrer solle den Schüler nie beherrschen , aber «e),
genießen wollen . „Er soll so tun , als ob er nichts täte l

oülIi
Erst wenn er hinabsteige in die Seele de» Kindes , n* n® .
Standpunkt des anderen au» erlebe , dann erst wandeleMW
Mensch , dann erst erscheine die Lieb« in der Welt . Sei -ney
Autorität ein Monolog des Lebens gegenüber dem Schuler
so sei die Dialogisterung des Verhältnisses die Zwiesprache o ^
Lehrer und Schüler der erste Schritt der neuen Erziehung ^
ständen ich und du und du und ich einander gegenüber. Aus '

schöpferischen Leben könne der Mensch nicht schaffen ! aber «_
sich dem Schöpferischen öffnen und es anrufen : Vein u„».
Spiritus . Komm Schöpfer Geist. Da kommt es und wohnt

Die übrigen Referate , die sich in ihrer Fülle kaum ° e^ Aü \tv,
lassen, schildern die verschiedenen Methoden der einzelnen
zeigen Problem « der Erziehung bei schwierigen und psycho^ ( jinß#
Kindern und behandeln die Fragen der Schullektüre und ve

lerischen Erziehung . ge»
Im Rahmen der Konferenz werden wechselnd « Ausstellung ,

zeigt, welche di« M « thoden d « r künstlerische « »
fcc„

hung erläutern , an Hand eines reichen Materials , das v
^

»«rschiedensten Schulen aller Länder gesammelt und dargeste
Di« Arbeiten der Wiener Schulen zeigten, zu welchen $0&e,, vcn to" '
gen die Kinder bei entsprechender Anleitung gebracht wer
n«n. Prof . Roth « - Wien steht mit seiner Methove g ^
realem Boden. Der Eindruck der Werk« wird niemals
von Spitzenleistungen erreicht ; stets wird di« ganz« Klasse fie,
vorgeführt . Rothe steht in scharfem Gegensatz zu jenen,
haupten , da» Kind wäre imstande, frei schöpferisch iu « „ Bn»
Wenn dieses zuträfe , hätte die Schule, insbesondere der J*

Jp (i,nei
Handfertigkeitsunterricht überhaupt keinen Zweck . Die
Schulkinder arbeiten , sie malen , zeichnen , modellieren, schn» ^
der aus schwarzem und buntem Papier , flechten, sticken und i ^
was ihnen Freude macht. Durch selbständige Arbeit lerne
Entstehung eines Buches kennen. Sie fertigen in den v« '

sten Techniken , wie Linol - und Holzschnitt und Papierschab
Bilder - und Heimatbücher. Di« Mädchenklassen machen K»
reien und Sti ^xreien , sowie bemalt « Bänder . UloU'

Oskar Rain « r - Wi « n hat in «in«r W
lalisch « Graphik " den Versuch gemacht, zur St «tgeM
schöpferischen Ausdrucksvermögens und zur v «rti «sung
erlebnisse» di« Musik durch graphisch « und farbig « Komp i ^ 3
auszudeuten . Diese Methode beruht auf den 8B« chI«^ eä _ W*
zwischen Färb - und Tonharmonien . E» soll « in« ®c , n tftCh<11'
Musikverständnisses auch bei musikalisch Ungebildet«» ett a)t^
Farbe , Linie , Fläche und Form werden nicht nur dekorat« gp
det, sondern auch als Geistes- und Gefühlsausdruck. Da» 1 —

beiten aus der Phantasie , di« Bühn «nd«koratiou und da»

ren erhalten ganz neu « Möglichkeit «».

— Pforzheim . 15. August. (Tod infolge Unfall .) End« IuN hat
ein Radfahrer auf der Höhenstraß« « in« 66 Jahre alt « Frau ange-
fahren , so daß dies« zu Fall kam und schwer« Verletzunzen «rlitt .
Sie ist nunmehr im Krankenhau » gestorben.

O Untergrombach. 14. VugUst. ( Erntedankfest.) Da » vom Musik .
instrumentwl-Verein veranstaltete und von den Vereinen unterstützte
Erntedankfest brachte in unsere Gemeinde rege» Leben. Ein größerer
Festzug bewegte sich gegen 3 Uhr durch die Straßen de» Dorfes , der
große Aufmerksamkeit aus sich lenkte . E» waren diesmal sämtlich «
Gruppen , vom Pflug bis zum Vesperwagen vertreten . Begünstigt
wurde dieses Fest durch das herrliche Sommerwetter . Auf der Fest-
wiese herrschte hohe Stimmung . In bunter Reihenfolge wechselten
Vi-usik. und Gesangsvorträge (2 Musikkapellen) . Zum Schluß führte
der Turnverein ein Lichtkeulenschwingen auf , außerdem ließ der
Verein auf der Festwiese ein kleines Feuerwerk abbrennen . Man
konnte nur Stimmen des Lobes und der Anerkennung vernehmen.
Der Musikinistrumental-Verein , sowie di « noch mitwirkenden Ver-
einen , haben durch dieses Heimatfest etwas Gutes geleistet und haben
sich hiermit groß« Verdienste erworben .

— Unt «röwisheim (Amt Bruchsal) , 15. August. (Tod infolge
llnaliickssalls .) Der Landwirt Gg. Theodor Müller , der Ende
Juli vom Fruchtwagen stürzte und sich eine schwere Kopfverletzung
Zuzog , ist gestern 47 Jahre alt gestorben . Um ihn trauern die Witwe
und ein Kind.

— Schwetzingen, 15. August. (Ein französische» Flugzeug über
Schwetzingen.) Gestern mittag kurz nach Uhr kreiste ein fran -
zösisches Flugzeug in geringer Höhe über unserer Stadt , um dann
Uber dem Schloggarten hinweg gegen den Rhein zu zu verschwinden.

— Heidelberg, 15. Aug . (Wegelagerer .) Dem „Heidelberger
Tageblatt " wird aus Neckargemünd berichtet : Der Besitzer des
Gasthof „Silberner Hirsch" in Neckargemünd, Grabow , wurde heute
Stacht hinter dem Karlstor beim Uebergang von zwei mit einem
Auto fahrenden Leuten überfallen , als er mit seinem Fahrrad gegen
2 Uhr sich von Heidelberg nach Neckargemünd begeben wollte . Er er -
hielt plötzlich einen Schlag mit dem Gummiknüppel , als rr an dem
Auto vorüberfahren wollte nnd wurde aufgefordert , fein Geld heraus -
zuge-ben. Er konnte sich aber seiner Angreifer erwehren und entzog
sich der Gefahr von ihnen bemubt zu werden , durch di« Flucht. Die
Verbrecher hatten einen grünen Opelwagen ohne Nummer . Grabow
flüchtete dann aus seinem Rad ohne Beleuchtung, wurde aber zwischen
Küinmelbacherhof und Kurgarten von dem Auto wieder überholt und
aufs neue zur Herausgabe seines Geldes aufgefordert . Der körper-
lich sehr kräftige Wirt versetzte dem einen der Räuber einen tüchtigen
Schlag und durchstach nftt einem Messer die Schläuche des Autos . Er
konnte dann unbehelligt nach Haus« zurückkehren .

) ! ( Waldangelloch bei Heidelberg , 15. August. (Wespenplage.)
Zur systematischen Vernichtung von Wespennestern hat der Gemeinde-
rat beschlossen, pro Wabe zerstörter Wespennester 20 Pfennig zu be ,
zahlen. Der Erfolg war bisher schon recht zufriedenstellend.

— Eauangelloch b . Heidelberg. 15. August. (Milchsälschung.)
Bei einer durch die Gendarmerie vorgenommenen Milchkontrolle
wurde die Milch von neun Lieferanten , meist angesehenen
Bürgern , beschlagnahmt. Sie enthielt einen Zusatz von Wasser bis
zu 60 Prozent . Die Milch wurde für das Heidelberger Krüppelheim
geliefert .

) ! ( villigheim (Amt Mosbach) . 15 August. (Todesfall ) Bürger¬
meister und Kreisabgeordneter Franz Joseph Z i p f ist unerwartet

rasch gestorben. Al» ausgezeichneter Berater in der
er weithin betarnt .

--- Baden -Baden 15. « ugust- Com Tod« de»
hat der in hiefigem Tvortskreisen destbekannt«
L « vi durch entschlossene» Handeln ein«» Badenden im
Blankenbergs (bei Brügge ) der stch zu wett in»
auswagte . Als den Ertrinkenden bereits die Kräft « verließen. ^ «1
der unter den Strandspaziergängern befindliche Rom« g&P
Kleidung in die Fluten und brachte den Ertrinkenden

^
= Kehl, 15. August. (Gründung einer Dreschgenosse«^ ^ ^ «a

einigen Tagen wurde hier in einer Versammlung von . traU
eine Dreschgenossenschaft gegründet . Dieser Genossensqa? . lt iji
sofort 50 Interessenten bei , wodurch das Unternehmen jjj IJ gati"'

Durch Vorstand und Aufsichtsrat wurde der Ankauf ein
dreschgarnirur mit allen Neuerungen beschlossen.

— Kiechlinsbergen (bei Breilach) , 14 . August,
Mittwoch wurde hier der älteste Bürger unserer G>em«inr*> oflff »
Gerig , zu Grabe getragen . Er erreichte das selten« stch „
Iahren und 3 Monaten . In seinen jungen Jahren b o,e <Jrt,
übergehend in Amerika auf . durchquerte viermal den w
zwar machte er die erste Fahrt auf einem Segelschiff. .

- Wehr i. W ., 15 . August. (Von der Tollwut .) je®«";
wut in dem hiesigen Bezirk noch keineswegs erloschen > > w#
ein Fall , der sich dieser Tage zugetragen hat . Es wurde £{«1
Mann von einem Hofhund gebissen : das Verhalten 1 eifd)" ' '
verriet sichere Anzeichen von Tollwut , weshalb es soiviverriet sichere Anzeichen von Tollwut , weshalb
werden mußte. ^= Radolfzell. 14 . August. (Ein Wiedersehe« .

°

Meersburger SeminarzSglinge ) Im Jahre 1875 traten
Kursus des Meersburger Seminars 52 Zöglinge zur f
dung ein. Davon leben noch 28 und 18 trafen sich
Radolfzell zu einem frohen Wiedersehen. Unter den S "1 ^ j (i(f '

sich auch ein Kursgenosse. der Prof . und Musikdireltor
tW- 11ttVi uir ^ ur ttt ^ _( Ohio) ist und c>egenwärtig zur Kur in Deutschland
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Wiener Operette im städt. Konzerttaans i i
Heut « Sonntag , 16 . August , abends 7 Uht

^ die bekannte Operette
Mn Walzerlraum
«Iii- .. von Oskar Strand '
Brum^ ™ 1 l . /0 _ « jo bei Fr. MUller , Kaiserstrasse, Zigarren-""Mrt , Kaiserallee, Holzsdiuh , Werderstr . 4» und an der Tageskasse.

!* ♦♦♦« Morgen : Ein Walzertranm . 15897

Union - Theater
IIVIIVIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Der kolorierte Großfllm

Opfer des Harems
Die Liebe einer Sultanstochter
Orientalische Pracht und Sitten
Die schönsten Frauen des Orients

Jtdea Bild ist ein Gemälde
Alles wie In Naturfarben .

Während der Karlsruher Herbatwoche , in
der Zeit vom 12. bis 20. Sept., findet ein

lU
• t*tt mit der vom Publikum zu lfisenden

"Welches Ist das teste Schaufenster"
Wertvolle Preise gelangen xur Verteilung.

Sämtliche
Karlsruher Detmilgesch &fte — auch etwa
dem Karlsruher Einzelhandel nicht ange¬
hörende Einzelhandelsfirmen — können
sich an dieser großzügigen Veranstaltung
beteiligen . Nähere Auskunft u. Formulare

b sind beim
R3rlsroher Einzelhandel , Bad . Handelshof , Zimmer 14

erhältlich. Nennungen schnellstens erbeten . 15827

Besuchen Sie die
ix . wiener

internationale messe
(Herbstmesse) 6. bis 12. September 1925

(Ttchnlsche Meise einen Tag linder)
Aussteller aus 16 Staaten offerieren ihre interessanten

j« Neuheiten zu konkurrenzlosenPreisen.°00 Besucher aus allen europäischenund Übersee-Staaten!
f. Größte Auswahl Wiener Spezialitäten.

Wende Fahrpreisermäßigung auf den österreichischen and
fzechoslovakischen Bahnen und auf der Donau.

" r Reichsdeutsche der Sichtvermerk aufgehoben"

AvkAnfte , Meis-Auswclse er hält lieh bei der
Wiener Messt A.-O., Wien VII.

bei den ehrenamtlichen Vertretungen In Karlsruher
österreichisches Konsulat , Kaiserstr. 96

$cl Handelskammer fiir die Kreise Karlsruhe und Baden•n*er & Co., Südwestdeutsch/s Tramport-Kontor, Kaiserstr. 18

schule für Wlrtschafts- und Sozialwissenschaften .
Das Vorlesungsverzeichnis für

l, t das Wintersemester 1925/26
Lienen und gegen Einsendung von 20 Pfg . zu be-

e ziehen durch das A2685a
e k r etariat der Hochschule Nürnberg

Bauhof 2.

Alchaus und palast-Holel
Radium-Solbad Kreuznach

In de» Rheinland « , da« bMzsi , Hall «
»Ilererfien R >mae< von v«mchmster Helm«
Mtur mit «Ifen neuzeitlichen Einrich¬
tungen in wunderbarer KurparNag «.
Da » ganze Iahrge » fsne «. , SlreN«
Schnellzüge und GepSck»Abfertigung

Pension von M. 12.— an.
und

urvrt R A . A . Iy Mecklenbg .
: der Ostseebäder bietet wirkliche Erholung .
^ ^ tdelnJi5 ^ *er steirjfr . Strand , kräftiger Wellenschlag , große herrliche

^ thn r Unßen* Von Berlin in 5, von Hamburg in 4i/j Stunden
« wsasfiftä

irg
1. VII . 1925 Vollbahn -Verblndung .

altung und Heisebtlros .

I

Bad . Kunsloerein E. B.
Waldttrahe 8

vo « 1«. « trett« — Mitte ecotetnber t

6onöct-3(usf1clIuitfl
btt

MellssmMW

^ W
Geöffnet : Werttaa » 10 - 1. 8— 5 : GonntaaS
11 — 1, L—4. Eintritt föt Nichmilgl . 50 Pf .

Das BodenseestÄdtebund -Theater (Frledr . Beug -
Karlsruhe ) sncht zur Bildung einer eigenen

Tanzgruppe
nodi einige Damen und Herren als Eleven. An-
febo

' e an : Josef Berdolt , Leiter der
'ansgruppe des Bodenseestädtebond -Theater *.

Wohnung : Konstanz , Hansegartenstr . 19.
Telephon 1037. Q350 t

Baden-Baden, Krokodil
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das erstklassige Restaurant .
Ausschank :

Ffirstenberg -Bräu und Münchner Bier ,
hervorragend in seiner Küche.

A2684 Georg : Häuser .

Ige i.chror ».

Ingenieurschule
Maschinenbau und

K
«14884

echnikumlr onstan2
am Bodensee

Elektrotechnik .

Magen - und Leberlaiden , Haemor -
holden , schlechte Verdauung und

deren Folgen : Blutarmut und
nervöse Störungen

lindert und heilt von Grund aus

WMWW
kein Qehcimmittel . sonaern ein

edles deutsches Hausmittel . Nur aus
pflanzlichen Sioffen bereitet . Preis Mk . 1 .30

und 2.50 in allen Apotheken . Sicher erhaltlich
in Karlsruhe : Intern . Apotheke , Stadt -Apotheke und

Kronenapotheke . 421a

Accept -Austausch
mit Firmen der Maschinen « und auch anderen
Branchen . Offerten unter L . SS. 170 an Ruvoii
Mosfe , L - ip <>„ . « 8BH8

Grobkaufmann »
Mitte Vierziger , tadelloser Ruf , guter Ebaral -
ter . sehr vermögend , kaih ., sucht mit gebildetem ,
kaih . yrSnleiu , aus guter Familie , nicht unter
28 Jahren , zwecks baldiger

Keirak
bekannt zu werden .

Strengste Diskretion verlangt und zugesichert .
Genaue Zuschriften mit Vermögensangabe und
Bild unter Nr . 33534 an die Badischc Presse .

Für Hausierer u.
Detailreisende

stets große Posten sehr preiswerter lagern -
der Herrenstoffe abzugeben . Gest . Zuschrift
u . Nr . 15454 an die „ Bad . Presse " erb

MunW .'Zm . WurMrld
sucht Abnehmer für Spezialsachen , evtl . vergebe

Alleinverkauf
für Karlsruhe zu konkurrenzlosen Preisen . Adres -
sen unter Nr . N3S13 an die Badische Presse .

mmnäe Eiiltenj !
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Bogen Derdienfl
bringt « ine vornehm « Reklame - Nenveit .
? »R .P . a . Li ' enzen noch für Karlsruhe
u . a . Städ «eja » erlauf «n . Zum Vertrieb
kein Kaviial und bes . Kenntnisse erfor¬
derlich . Bestaeeianet auch fiir veni . Offi¬
ziere , abaedaute Beamte , sowie redege -
wandte Damen . Offerten an : Du « .
Wiesbaden . Taunnsstr . SS. « 2SW

Gärtnerei
ca.mit Gewächshäusern , Frühbeeten ,

1000 Obstbäumen , wegen Aufgabe des
Betriebs sofort zu verkaufen durch N2S88

NvberlWuxel,Baden-Baden
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HERB5T 19 2

30 . AUGrUST - S . SEPTEMBER
TECHNISCHE MESSE BIS P. JEPt
TEXTILMESSE BIS 3SEPT .

5CHUH - U . LED ERMESSE BIS Z . 5E5Q

Auskunft erteilen
der ehrenamtliche Vertreter des Meßamts für de»
Handelsksmmerbezlrk Karlsruhe : Vizekonsul C . F. Ott«
Müller, Karlsruhe in Baden , Kaiserstraße 144, Fern¬
sprecher 243, die Handelskammer in Karlsruhe , Fern¬
sprecher 4510/13 und die Agentur des Norddeutschen

Loyd, Karlsruhe , Kaiserstrsße 183.
So nderzug

UM . 201 am 29 . August ab BtseL
Fahrkarten und Auskunft

Lloydreisebüro , Karlsruhe , Kalser -Friedrlch -Straße 22.
Meßabzei chen

*u Vorzugspreisen durch den ehrenamtlichen Vertreter ,den Norddeutschen Lloyd
und das

Meßamt für die Mustermessen in Leipzig

Mourant „ Sonnt "
Wein - snt Vieri »» »«

:: Kreuzstrabe 88 ::
am alten Bahnhof .
Mittag » Tls «l»
Mk . 1 .1» , 1 .150. ü.LN.

« » erkannt oute Küche .
Offen « Weine

SSremvv - Prtntz - Bi «r «.
CS. ftricbrtcb .

lanoi . aeftöäftSfübmfm
Auiomai « n- Restaurant

Eck « Waldstratze ^ ^ ^

erhalten solvent « Firm « n
durch Akzevte - ÄuSiaufch .
Rudolf Speidel & Ho. ,
l 6357

Gtnanä
« r . l7 .

Telefon 4«öu.

Teilhaber(in)
still od . tätig , mit 10 biZ
IS VVVM gesucht , um Er¬
weiterung einer Dampf -
wasch-Anstalt , gut rentab »
les Geschäft , mit guter
Kundschalt . Angebote u .
Nr . C3S03 an die Ba -
dische Presse .

20 - 30000
kurzfristig , zum risilo .
lsseu Ankauf ausländi -
scher Erze ^ gegen hohen
Zins und Gcwinnbeiei -
liauug . gesucht . Angebote
unter Nr . (£3576 an die
Badischc Presse erbeten

Selbstkäufer sucht mit
5 000 Mk . bar

Oblett für - ine Existenz .
Offerten unter Nr .

D3529 an die Badische
Presse .

NACH SUDANERIKA

VorzOgllehe Relsegelegenhelt mit den beiden groBen
neuen Doppelschrauben - Schnellmotorschlffen

! MONTE SARMIiMTOi
MONTE OUVIA

j Elnheltssehlffe dritter Klasse mit groBan luftigen Kabinen . Qe - 1
I • eilecheftthAlle , Rauohsaion , Sohreib - und Lesezimmer , rwei !
j Speisesälen . Gute Gelegenheit für Erholung «- und Studienreisen j

Fahrpreis Hamburg -SUdamerika etwa 400 Qoldmark
| Mar fordere Fahrpläne und Drueksaohsn S s 1fHANBURO -SUD
[ H. mbura -Südamerikanische Dampfsohlfffahrts -QeaellsehaTI !
| HAMBURG8,HOLZBRÜCKE8 , BEIM HOPFENMARKT J

Karlsruhe : Relaebureau Karlsruhe A.-G., Kalaeratr . 158
Bruchsal : Max Vogel , UiirlacherstraDe 6
Pforzheim : Hermann Göhringer , im Rathaus s

10000 Mk.
auf auteS Geschäft » ,
kau » mit 70 000 Ml .
Srieden » steuerwert
an l . Sieiie aelucht .
KeineAufwcrl ungS -
Vnvotheien .

Anged unter 15815
an die . Bad . Presse ^ .

3-5000 mark
sucht gutgehend Geschäft
aufzunehmen evtl . durch
Akzept auszutauschen .
Stnne» . uni Nr . Jt.'!560
an die Bädisch e Presse

5-6000 merk
aus 1. Hypothek auf ein
Rentehaus b . Werderpl .
gesucht Schävuna 42 000
Mark Anged unier Nr .
<33568 an die Bad . Pr .

500 Mark
von Geschaiiisbetrieb ae-
aen mehrfache Sickerbeit
u . entspr . Gcwinnbeiei .
ligung sofort gesucht .
Ana . unter Nr D3604

an die Bad . Presse

Mk. 3- 4000
tonne Aktien (alte in
Berlin omiltch notiert !.
» urSw « rt Mk . W ) .-
werden aukerborslich
aünitto nerfauft . Nur
direkte Anfragen unter
V. G 2949 an Jnva -
>lde » da » k. Annvnc -Exv ..— « « » «» .

Umformen von

Damen - und Herren-Hüten 1
nach den neuesten Modellen INr Herbst und Winter .

HDt- Repapalupge8Gliäll G . Burlefinger , D ,
%
o
0^ en s |

Westendstrasse 29 b Telefon 850.

Verlobungs- , Vermahlungs- u. Dankkarten
werden raseh und sauber angefertigt in der

l >rn «*kerei der . Badlsehen Presse "

Stomakongegen
Magen» u. Darmlefdenkleine Packung Mk. 1.30

(ausreichend 2—3 Wochen )
große Packung Mk. 2.—

(ausreichend 4—6Wochen ) Schürt vor Magen - , Darm -
m Leberkrebs .

Wirksam gegen die veraltet¬
sten FöHe . Stoffwechsel anregend .~ und

Dyskrasakon
kleine Packung Mk. 1.20
(ausreichend 2- -3 Wochen )
große Packung Mk. 2.—

(ausreicher h i Wochen )
B

Sklerakon
Kleine Packung Mk . 1.20
(ausreichend 2—3 Wochen )
große Packung Mk . 2

(ausreichend 4—6 Wochen)

e(I™ Nervenleiden
wirkt kräftigend und belebend auf
den Oesamtorganismus .

Bewahrt Sie ror den gefährlichen
Alteraerschelnungen :

weifte zti
erlolcrelchen

Ha>
Trfnkku. en

durch¬
schnittlich
Mk 1.10

pro F .«sehe

AC0SSArterienverkalkung, SchlaganläHe
HOMOiA, Karlsruhe

Sicher ei hältlieh : In Karlsruhe : Internationale Apotheke , Kronen -Apotheke ,
Marien - Apotheke . HIlda -Apolheke . in Durlach : Einhorn -Apotheke , n
Rastatt - Stadt-Apotheke, In Pfonhetm - Adler -Apotheke. Sonstige Nieder -
lagen werden nachgewiesen . Broschüren kostenlos In den Niederlagen .
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Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse

Nerli « , 15, Ail » ( ilunkfvruch, ) Im heutigen Freiverkehr vonDurn zu SHiir ■.> Ingen keinerlei Slnregungen i>or unk , hie fli ) ffige Pape !>eKKiPtßmurfteS . hic auf He leichte Perfassung t>er ^ elbverbSlinifle im ?lu ? -
lom ~r . namentlich tu Oollanb und ($ n « /oitfi , nriiek,ufiil >ren ist. beeinflithie» ,e Aktienmärkte kaum . Diele blieben aber unverändert klein . Die Kurie
biockelten am SamSiag vormittag ab und , war bei febr geringen Um -
(ät?eti , Montanaktien wurden unter ibrem gestrigen Schlufiiiiveau genannt . namentlich Pbbnir mit 59.5.—69, Harpener mit 8ÖH-- 8S, von
Qbcnt tfiuttien Höchster warben mit IIS . Radische Änilin mii 12s ,Auch beimische Anteil » « « neigte » nach » nien . Die Kriegsanleibewurde mit 0. 130- li .IKJ .' i , die Schnpgebiktsanleibe mit 2 .65, gesprochen .

Im internationalen Denisenverkehr balten sich die Abichliisle»n den am le «,ie » Aiochentag in üblicher Meise enge » Gre » i,kn . Die Kurse
»eisten nur geringfügige Lchwankungen . Sa stellten sich ? l>ttdan .Kabel
«us 1 Höh . London Paris ani 1114. London -Oslo aus 2R .32J4 , Lonton
Kopenhagen auf 21.22, Londoii -Mailand auf 131 .50— 134 « 0 .

Warenmarkt .
Produkte « ntt » « inniaiwaren .

Berlin , 15 . Aug, s Funkspruch .) Produktenbörse. Die Nachfrage
für Getreide bleibt sehr ruhig , In Inlandsweizen fehlt a nicht anMaterial , besonders ist mitteldeutscher stark angeboten. In Roggen
besteht ziemlich verstärktes Angebot. Pom Export ist nur ganz »er -
einzelt etwas zu hören, Gerste auch sehr stark angeboten , aber schwer
trotz nachgebender Preise zu verkaufen. Auch Hafer ' ar -mt vom In -
Jondc in starkem Angebot heraus , ist aber gleichfalls nicht leicht unter¬
zubringen . Mehl in sofort greifbarer Ware wieder vereinzelt für un-
mittelbaren Bedarf gefragt.

Die amtlichen Rottelungen stellen sich (für Getreide und Oel-
saaten je 1000 Kilo , sonst je 10(1 Kilo ab Station ) : Weizen märk.
£ 16—250 , Sept . 257, Okt . 200— 259 , matt ; Roggen märk. 179—185,
Wejtpr . 172 — 170, Sept . 198.50—197,50 , Okt . 204—375 , matt ; Winter¬
gerste 190— 198, Sommergerste märk. 240—209, ruhig,' Hafer märk.
198—206, matt ; Mais iofo Perlin 215—218 , ruhig ; Weizenmehl
32 .75—35, ruhig : Roggenmehl 20.5K—28.00, ruhig : Weizenkleie 13 .80,still ; Rogqcnkieic 13.50, still ; Raps 355—360 , still ; Erbsen , Viktoria
1:7—35, Wü Speiseerbsen 25—27, Futtererbsen 23—25, Peluschken 23
bis 25 , Wicken 26—28, Lupinen blaue 12.50—15.50, Lupinen gelbe
15—16.50, Rapskuchen 16.60— 16 .80, Leinkuchen 23.60 —24 .00, Trocken¬
schnitzel 12.20—12 .50, vollw. Zuckerschnitzel 22.60—22.70, Tors melasse
!'0/70 10. Kartoffelflacken 25 .50—26.00 RM .

Hamburg , 13. August . (Eigener Drabtbericht . ) Warenmarkt . Kaffee :
Drov der niedrigeren Neivnorker Berichte zeigte der Brastlinarkt keine
? ! achgiebiakeit . Die wenigen Saiitos -Ofscrten waren unverändert . DaS
5? o „ suingescl>aft ist entschieden besser geworden , namentlich zeigte sich das
SHeöitrfiti « , die znsanimengeschrnnivsteii ^ agerbestände weiter aiifzuirischen ,
— Kakao : Der Ä^ arki blieb ohne Anregung , das Geschäft ivar rüstig .
Tie Tendenz , ebenso irie im Auslaute unverändert . — Reis : Das In -
land ging auch lieuie nicht aus seiner Zurückhaltung heraus . Dagegen kam
es im Plalzgefchäft bei unveränderten Preisen zn einigen Umfäben in
Vofomare . Burma ] J notierte wieder loko August und September 1«,
Lktober - :>!oveu >ber Ili . l ^ , Dezember 16 .3 , Bnrmah Bruch AI loko Auouit
19.4 % , (untere Andienungen 13.7 ^ zli. Burin ah Brückl A II loko August
inid « evteinber 12,10 ^ , Monlniein loko und August 2V.:!. spätere An -
dieiiuiigen 2N.il, Slam loko 10 .21 , Patna loko 29.9 zl >. — Auslands -
jitifcr : Der Markt schlich die Woche in ruhiger Haltung : tas Geschäft
ist klein . Tschechische Kristalle Feinkorn stellten sich loko und November -
Dezember aus 1C.7Java 25 Äilgnst - Tcvtcmbcr 16.8 sh . — Getreide :
Die Zurückhaltung der » äufer gegenüber dein recht ergiebigen Angebot
ans dem .snlande bernirkie liente einen rneitere » Rückgang der Preise für
Brotgetreide . Im übrigen waren die Notierungen wenig verändert . —
\ > ii 1 j c 11 i r ü rfi t c : Der Markt schloß tie Wockie in stiller Haltung bei
unveränderten Preisen . — Futtermittel : Bei ruhiger Tendenz war
das «Geschäft sehr gering , die Preise unverändert . — Cele lind Fette :
Der Markt war unverändert ruhig .

Hamburg , 15 . Aug , lEigener Drabtbericht, ) lkaffeeterminuaiierun -
ge « IJ ' f Uhr ) . Basis Suverior Sanios : März 88 B . 87 .t0 G : Mai 8« V .85.59 W ; September 98 B . 97.75 Ä : Dezember 94 .25 B . 90.75 G . Tendenz :
ruhig .

Wen
Edenkoben, 15 . August. lWeinversteigerungen . ) Die Per -

stcigerung des Winzervereins (Weinbauvercinsj Edentoben war
zwar gut besucht, oach herrschte große Lustlosigkeit. Die meistenstummem mußten zurckügenommen werden, da die Eigner mit den
gebotenen Preisen nicht zufrieden waren . Zum Ausgebot kamen
LS Fuder 1924er Rarurweißweine , I V- Fuder 1923er Zkaturweiß-« eine, VA Fuder 1922er ^ iaturweißweine , 2 Fuder 1921 er Ratur -
weißweine und 3100 Flaschen 1921er Flaschenweine. Es kosteten
pro 1000 ^ iter dezw . pro ^ lasche 1924er Haide 480 Ji , Krieg 505 , )( ,Haide 455 Ji , Kieferberg 500 Ji . St . Aiartinerstraße 500 , 11; Durch -
Zchniltsprei.' 190 JI , zusainmen 5158 , 1c. Die 1923er kamen bei An-
zcbat von 470 . 11, die 1922er ohne Gebot zur Zurücknahme. 1921er
Hahengarten 900 Ji , 19Jlcr Flaschenweine, Mühlberg RieslingSpätlese 165 - X, Geiach . 1.70 Ji . Der Gesamterlös betrug 10000 J ( .Bad Dürkheim (Pfalz ) , 15 , August. Weinverjteigerung . Am
? September findet hier im Saale der Winzergenasjenschafi eine
Weinversteigerung von Frau Rudolf Bart statt . Es kommen dabei
fiim Ausgehst 5300 Liter 1922er Weihweine , 13 000 Liter 1924er
Weißweine und 11000 Liter 1924er Rotweine . Die Weine stam -
« en aus vorzüglichen und besten Lagen der Dürkheim« Gemarkungund weisen beste Kellerbehandlmig auf . Proben finden an > 25. Aug,
« nd am Persteigerungstage im Nebenlokal der Winzergenoisenjchaft
statt .

V ehmark
Der Grostvieh . und Schweinemarkt in Freiburg i . Br . am 14 . August

«eigfc einen Austrieb von 3g schien . l!5 Kühen , M Kalbinnen und 2? Stück
Nnngnieh . Man zahlte sür ? wsen 4lD— lim , Kiihe 200— WW. Kalbiuuen
SfO —60H und Jungvieh 2.J0—259 , /C. . Der Berkehr war äuherst lebhaft ,die Preise für Nulznieh zogen an . Der Neberstand war gering . Auf dem
^ chmeinemarkt waien 55 Vanfcr und 380 Ferkel angcsahren , wovon 49" auler zu 59—199 und 249 Ferkel zu Z9 — 52 Mark vre Paar verkauf !
wurde » .

Metalle
* Berlin . 15 . Aug . (Funkspruch, ! Meiallnotieruuacn . Elekirolot -

tupker 139.
Pforzlieimer Edelme »» IIpreise n » m Ii . Angust . Gold 28.99^ - 28.12 . Sil -

»<r 9»̂ ~ 99.50—98. Platin 14 .85— 15.25.
? om englischen Stahl - und Eisenmarkt. Von der Diskontherab -

lctznng erhofft man nicht nur billigeres Feld für die Händler sondern
auch Erleichterungen für diejenigen Firmen , deren Kredite infolge der
dauernden Depression „eingefroren" sind . Die Märkte sind letzte Woche
wenn möglich noch ruhiger gewesen , als in der Borwüche . aber infolgeder besseren Anssichten im Kohlenhandel ist die Tendenz etwas günsti-
per . Nach Roheisen ist tatsächlich überhaupt keine Rochfrage. In den
letzten zwei oder drei Wochen iuchten sick in Erwartunz des Kohlen
streike die Gießereien noch einige Vorräte zu verschaffen , aber nach-
dem jetzt der Streik vermieden ist . erwaitet man . de * diese Vorrat
wieder an den Markt kommen . Auf dem Hämatit -Eisenmarkt ist die
^,' age unverändert Man glaubt , das, in Rordlancashire und Slldcum-
berland die Produktion zur Zeit >000 To je Wich? nur v.ortig über
steigt. Räch Eisenerzen herrscht nur neringe Nachfrage Der Erzauhenbandel liegt gan ^ tot , !vani !ckie und nordafrikanikche E ?ze notierenmit etwa 20 ? ie To Auch » ach Halbprodukten herrscht wenig Be-
P >' br ; die belaiichen (üeboie sind etwa? niedriaer al ? die englischen .
Rack> aalnanisierte » Sheets war ziemlich lebhaste ?kochfrige zu etwa

0 >mm
Dan Ranlt >iaun

Veit L. Hamburger , Karlsruhe
Ksrl « tra «se 11 153?i 'AlPDtnn Ortsverkehr 35 3fi 4391 <382 4391Fernx-prkehr 4394 4395 4396 4397

Be ^orsrt alle <n das ßankiach
IBHUH

elnschlaeenden Geschäfte

16 M >, je Tonn« vor allem au» Andien. Der Profit ist »orläufig noch
sehr gering , doch bestebt Neigung - lohnendere Bedingungen einzu -
führen . Noch schwarzen Sheets herrschte trotz der amerikanischen Kon¬
kurrenz Nachfrage aus ? apan . In ollen übrigen Produkten war bei
ollen Werken der Markt so gut wie tot .

vis Lage am Warenmarkt.
# Mannheim , 15 . August.

Der Produktenmarkt stand unter dem Einflith des deutschen
Saatenstandsberichte « und der richtunggebenden Preisbewegung in
Chicago. Die darin enthaltenen ungünstigen Momente vermochten
sich jedoch nicht auszuwirken, weil , zum Teil wohl wider Erwartenweiter Gesckiäftskreise, Ruhland auch weiterhin als Abgeber von
Brotgetreide an unserem süddeutschen Markte auftrat . Seine For -
derungen lauteten dabei für Azima^Weizen. 77/78 Kg ., 8 Proz , Be-
satz . August -September -Abladung Fl , 15,35 ; desgl. Mitte - August /Mitte -September -Abladung Fl , 15,55 ; desgl . September -Oktober^
Abladung Fl . 15,25 ; für südrussischen Roggen 9 Pud 10 , August-September <<»[ . 11,70 bis 11,75 eif Seehasen und für russische Gerste .59/60 Kg . . ladend . 3 Prozent Besatz , August-September Fl . 11,50
eis Rotterdom -Antwerpen . Verstärkt wurde der davon ausgehendeEindruck juktzt noch dadurch , das? auch serbischer Weizen angebotenwurde. Falls die Russen ihren Lieferungsverpflichtungen rechtzeitignachkommen , dürfte sich auch weiterhin ansehnliches Geschäft mit dem
Osten entwickeln . Die Hauptumsätze der Berichtswoche vollzogen sichin naher Ware , worin auf den Markt drückendes Aiaterial nicht vor-
Händen ist. Bei den sonstigen Eis-Offerten wurde beachtet, daßManitoba III. der vor einigen Tagen aus Oktober-Abladung nochmit Fl . 15,20 bis herunter zu Fl . 15,00 gehandelt wurde , zuletztwieder Fl . 15,3 cif Seehafen bedang. Für Zlkanitoba I , in Hamburg
angekommen, wurde in den letzten Tagen Fl . 19,60 Parität cif Ham-
bürg bezahlt ; für Manitoba jv , ladend , wurden Fl . 16,60 cif See¬
hafen gefordert. Angebot lag vor in australischem Weizen, hier im
Schiff , und rheinschwimmend, zu Fl . 16,90 bis 17 , cif Mannheim und
in indischem Weizen, Karachi, rheinschwimmend, zu Fl . 16,65.
Wenngleich die Landwirtschaft zur Zeit ihre ganze Energie dem Ein -
bringen der neuen Ernte zuzuwenden hat , so ist das Angebot in in-
ländischem Getreide doch schon etwas größer geworden. Die Forde -
rungen für norddeutschen Roggen lassen jedoch Abschlüsse nach Süd -
deutschland gegenwärtig nicht zu Stande kommen . SüddeutscherRoggen in guter handelsüblicher Beschaffenheit wurde mit 21 .75 bis
22,50 angeboten , von den Mühlen find diese Forderungen jedoch nicht
bewilligt worden, Weizen vom Rhein , neuer Ernte , wurde mitMark 26 bis 26,25 per August und mit Mark 26,50 per September
eis Mannheim und neuer Roggen vom Rhein mit Mark 22 bis 22,30angeboten . Auch in Gerste mehrte sich das Angebot, es halten jedochowohl die Brauereien wie die Malzfabriken angesichts der Forde-
rung von Mark 26 bis 28 für die 100 Kg , zurück. Unter der angebo-
tenen Ware befinden sich namentlich aus der Pfalz und aus
Rheinhessen besonders feine Partien , Für Taubergerste wurdenMark 26 bis 27 ab Station verlangt . Vom Ausland war dänische^ ehmarngerste mit 29 dänischen Kronen cif Hamburg und Danziger-
Gerste zu Mark 26,50 bis 27 franko Rotterdam -Antwerpen ange-boten. Futtergetreide hatte festen Markt ; es kostete FuttergersteMark 21 bis 22,50 . ausländischer Hafer Mark 20,75 bis 22,50 undMais mit Sack Mark 22,50 bis 23, die 100 Kg . bahnfrei Mannheim .Für lagernden La Plata -Mais wurde bahnfrei Mannheim mit Mark
22,75 einschließlich Sack , neuer jugoslawischer Mais , in den nächsten14 Tagen ab Regensburg zu beziehen , mit Mark 20 bis 19,75 an-geboten. Das Grünkerngeschäft entwickelt sich sehr ruhig ;man verlangt für Mahlware Mark 40 bis 43. für erstklassige WareMark 50 bis 53 ab Erzeugungsgebiet Osterburken.

Infolge der bei früheren Zollerhöhungen gemachten Erfahrung ,daß der Mehlpreis wegen großer Vorläufe nach Inkrafttreten der
Zollerhöhung abgeschlagen hat , beobachten die Verkäufer im Mehl-
gefchäst große Zurückhaltung und wollen die weitere Entwicklungabwarten . Die süddeutschen Mühlen verlangen für Weizenmehl,Spezial Null Mark 40,50 bis 4l . Seotember -Oktoberlieferung , zoll-frei , für Roggenmehl. 70 Prozent . Mark 31 bis 31 .50 ; die zweiteHand, die mit ihren Abrufen vielfach noch im Rückstand ist . bietetmit Mark 40 bezw . Mark 30 bis 30,50 an . Norddeutsche Mühlenboten Roggenmehl auf August-Abladung zu Mark 29 bis 29,50 bahn-'iri Mannheim an . Für Weizen- und Roggennachmehl wurden jenach Beschaffenheit 18,50 bis 19,50 Mark , für Weizen - und Roggen-
futtermehl 15,50 bis 16 .00 Mark , für Brotmehl 31 .00 Mark , fürWeizenkleie 12,25 Maek bis 13,25 und für Roggenkleie Mark 12,75bis 13 verlangt . Ausländische Mehle ohne Geschäftsverkehr,

Das Futter mittelgesch äst verlief ruhig . Verlangtwurden für Erdnußkuchen Mark 24. für Kokoskuchen Mark 24,75 bis25, Malzkeime Mark 15,75 bis 16,25, Biertreber Mark 18 bis 19,25,Trockenschnitzel 12,50 bis 13 Mark , Maisschlempe Mark 23 die 100
Kg . ab süddeutschen Stationen , Rauhfutter behauptet ; neuesWiesenheu Mark 7,40 bis 7,60 , neues Kleeheu Mark 8 bis 9 , StrohMark 5 bis 5,5 die 100 Kg . bahnfrei Mannheim .

Vom süddeutschen Tabakmarkt .
* Mannheim . 15 . August.

Nachdem die Vorlage auf Erhöhung der Tabaksteuer nach den
Beschlüssen der zweiten Lesung oud ) in dritter Lesung und sür Zi-
garetten die Baiiderolensteuer auf 20 Prozent herabgesetzt und da -
;ür die M itertalsteuer auf Marl 900 für den Doppelzentner nachnnem Beschluß des Sieuerausschusjcs des Reichstages erhöht war-den Ist . wird k>er Reichswinister der Finanzen in den nächsten Tagen
e :ne entsprechcnde Verordnung ergehen lassen . Die erhöhten Ein -
suhrzölle für Fertigsabrikate und der Gewichtszoll für Tabak tretenbereits mir dem 16. August in Krasl . Die Erledigung der Tabak-
^vUfrage hat für Inlandstabake einige Nachfrage gebracht . Vone,ner eigentlichen Belebung des Marktes kann jedoch nicht ge¬sprochen werden, wenngleich auch die Raiichtabaksabrikalion einigenBedars belundeie und Tabake für Zwecke der französischen Regtelufgekauft wurden . In der Tabakindustrie nimmt man besonderen
Anstoß an der Tatsache , tmß das Tabaksteuergesetz eine Anzahl
provisorischer Beslimn uugen enthält , wonach u . a , die Banderalen -
steuer von *0 auf 20 Prozent des Kleinverkaufspreiscs ermäßigt

und eine Materialsteuer auf den zu Zigaretten verarbeitet̂
iabak eingefthrt wird und wonach entsprechend dem § 1"? ««t': IIbJ*
setze? der Reichsfinanzminister das Belastungsverhältn '^Zustimmung des Rcichsrates und des Steuerausschusjes Hi

"
tage ? verändern kann . Damit Hobe man für die Zigaretten ^ ^

aef ^ affen - ir; f
1 des S

einen Dauerzustand von ganzen sechs Monaten
1 April 1926 ab kann der Finanzminister aufgrund oes s t«ietwas anderes beschließen Daß eine derartige Experimew r. t>:
in einem Steurgesetz geschäftliche Maßnahmen auf lc>M
außerordentlich erschwert , liegt auf der Hand . VorläUsiS ^ ^
trotz des erhöhten Zolles der Preise sür 1923er - und 19-^

q̂ r#Neigung zum Rückgang , da der Bedarf zu klein . In der rwoche sind einige hundert Zentner 1924er Tabake in der +
von Morl 52 bis 62 umgesetzt worden, Rippen bleiben vc ^
noch weichenden Preisen stark angeboten . Das gute fm ® 1 ' * jf '

(tei ist der neuen Ernte lehr zustatten gekommen . Der neu ^

»c
?*t

/ V Tl |U»UVIl JJVWHMHVI .
auf dem Felde steht üppig und groß da und die Ernte
gutes Material für Zigarren und Rauchtabake. Auf ***
Haardt hat man bereits mit der Ernte begonnen.

Urahtmeldungen .
» eberfchust der ZleichSfinanze » im . j

, M . Berlin . 1*-
Der lleberschutz der Einzahlungen gegenüber den AuSzabluns ^ ,<i

bei der ReschShauptkasse im Juli d . IS . B2.9 Milli - ue « R ?»
die Umstellung der Zahlungstermine für die Vorauszahlung /

moitatl «6' '
r <

Steuern gebührt in der Oaupiiache den Ländern und
tenen der Ausgleich im August vorgenommen wird .

men - imt ' KörperfchafiSsicuern zurückzusühren (bisher
Juni ab vierieliäbrliche VorauSzahlungs . Der Ertrag

Ü

5 ,
;

N >-
m

Um-

S
Düsseldorf , 15 . ^ L

- JufieDie Maschinenfabrik Schieß A . -G . in Düsseldorf wird
dervereinigung mit der zum Hommel- Konzern gehörenden - gj
fwb-rik Kölir-Ehrenfeld die Neufirmierung „Werkzeugfabri!
Schieß , Köln-Ehrenseld" vornehmen. -» .„nist ^

Berlin , lo- <
Die Huri SDitz u . Siiliue A G . in Freiburg berichtet im ^

(peki über 2 Mill . RM , neue , aus der diesjährigen ckinillwn '
,

Aktien , dast die Umsätze sich 1925 in aufsteigender Nicht » » « " i^ i"
1924 betrug der Umsatz 8 .25 Mill . NM . bei 2 Mill . NM .
vital auf das st Prozent Dividente ausgeschüttet werden . . T" j ,
Statns vom 39 . April 1925 sind die Debitoren gegenüber oew rt
6er 1924 ans 4 .92 Mill . RM , (2 .98) Mill , RM . gestiegen , i -l
guthaben 1. 11 (0.95) Mill . NM . und Forderungen au ^ , ,ii s

t!
1.79 ( 1.341 Mill . NM . Die Steigerung besonders des
aus die knrz vor der Statusaufftellnng beschlossene
zurückzuführen sein . Die Vorräte betragen 2,31 (2 . 18 ) S» 1't '

„ (((S#1
dererseits die Kreditoren 4.KS «4 .1 ») Mill . RM . darunter £
1.79 (1 .71 ) Mill , RM . Für den Export lägen Aufträge in uv fit
vor , auch das Inlandsgeschäft zeige zur Zeit lebhafte Naw ' ra « •vi 'i , tiiiui im » ociyv oui 0 ^11 uvijui « . • * rtlfflt «sellschaft sei voll beschäftigt und habe Vorbereitungen geiroi
erivaricten Herbstnachfrage entsprechen zu können .

Die
Dividende
3 .7 Min . NM . ) in Vorschlag .

reu .verounaliiiragr eniiprcwrn zu rönnen . „ „di
Reichelbrä « « .(« . in » nlmboch bringt tem VerucbMcn ^ r

ide von 29 Prozent auf 2 .4 Mill . RM . (1913= 11

Kandels !" »«?.Das deutsche Preis -Niveav , gemessen am Großhanoe»^.. . . . . der Wock„ Industrie -, und Handelszeitung " hat in
August wiederum eine geringe Abnahme erfahren
die gesamte Invexzisfer von 138.44 aus 137,96 , d . h . »m 03 ^ '

zurück,
"

.Der Hauptausschuß dcs bäuerischen Städtebundes h >̂ ,
keinerlei weitere Verhandlungen über die Aufnahme
Ausländsanleihe zu führen , weil die Zinsforderungcn 0 -
des mit 11 —12 Prozent viel zu hoch sind . !! '

Wie wir zu den Schwierigkeiten des Bankhauses ^ jef'Ld is!
u . Mergenthin in Köln
Börsen entgegen anderen

1 Schwierigkeiten des Bankhauses
öln crsahren , haben an den 8.cj , ,

'Leicti1' ' ^
» . .deren Meldungen keinerlei Esse"

. ,nacl'^
direkt oder indirekt für Rechnung dieser Gesellschalt >

i(fEs werden auch in der 'olgenden Zeit keinerlei Engag ^ r wc'
;,

gen auf diesem Gebiete erfolgen , da die Schwierigken
schaft , wie bereits mitgeteilt , nicht in Börsenengagem ^ j

s.
i
c^ei
Ii

ii

Für die Vergebung von Leistungen und Lieferung ^ ,
-nehr die ReichsbahnVerwaltung wegen der Beständige jc .
schaftlichen Verhältnilsc ias Bestehen der Gleitprene ^Mängeln und Nachteilen endgültig falle» lassen . ■*
den alle Leistungen und Lieferungen , wieder fl> «*" . !.
geben , wobei die Preise aus Reichsmark und nicht

ihren
.(«H1yi9umgestellt werden.

Die Bank von Finnland hat . wie wir erfahren
satz von 9 auf 8 Prozent herabgesetzt . , Z,

Sonden .
riöt%"

UDie Britische Kolonieilbank hat , wie wir erfahre'
^ ^der Anglo Aegyptischen Bank und der National Van * J

mit Aktiven und Passiven übernommen. Den Hanpt". fj
übernimmt Barclays Bank , die zu diesem Zweck eine Z ''
dem Namen „Barclays Bank <Dominions Coloma >^
mit einem Stammkapital von 10 Millionen gründet

',$ .4
Züricher Devisen vom 15 . Aug . Newyork 5 .1t ! '' .

ric •»i .fV". . N ^ <ss» l •>' ! •>« • ^ iniii >n 18 (iO : Madl !» ' ' <' JParis 24 -05 ; Brüssel 23,20 ; Italien 18,60 ; Madrid
207,50 ; Stockholm 138,55 ; Ehristiania
Prag 15,2

95,00 : kop :" " ° 0
45 .

Deutschland 122,60 ; Wien 72.50 ; Budapest, -
^ 7̂ »

1« i' iii' f :
lärtiaf " J®? r. i » i

9 .20 ; Sofia 3 .75 ; Bukarest 2,65 ; Marschau 92
Konstantinopel 3,02 !^ ; Athen 7,95 ; Buenos Aires -

^
.

Diskonterhöhung in Polen . Infolge i»er 9,̂ '
^ - All„,aus dem polniichen Geldn:arkl beschloß die Bank 4 ^ l '^

des Diskontsatzes uin zwei auf zwölf v . H . ^ ern^
r heizu^

^^
die augenblickliche scharfe Repartierung der '
und alle Kredite , insbesondere aber die landwini
nach weite: als bisher einzuschränken . *

aneMiJ ' f
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Kostenlose Einlösung unserer Schecks bei unseren sämt¬
lichen Niederlassungen u. denjenigen der Deutschen Bant .

Zlktreditive und Kreditbriefe auf alle Plätze .

An - und Verkauf von fremden Geldsorten .

srnbldraUwi ^ M,. $ "!

H» W wilbsok Jilialf Ksrlmhe
« it vepositentasse am Sahnhofsplatz uaü NieSerlasfung in Mühlburg .
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iL' ' « i » ^ e6et das Vermögen der Firma Mittelbadische
^ berk«̂ . ? ^ 1 e ' ® » m - b. H. in Hubacker . Gemeinde Lautenbach
I, s . wurde das Konkursversabren eröffnet . Termin : Frei -

) ir j,, . - « achmtttagS 8H Uhr . beim Amtsgericht Oberkirch .
{¥anb

U
fc
Cteil,c')ttr f Handelsgesellschaft m. b. H. in Heidelberg .

E «Qnfniri s Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb
Mg an !>, ^ ^ teln und Bäckereidedarfsartikeln aller Art , Betei -

und ähnlichen Unternehmungen und der Erwerb
">ann

'
i ^ »ammkapital 5000 M. Geschäftsführer ist Otto Heiß,

, ) !, s - .? Eberbach .
ü!fclT*ehtn?»

*e,4ame » ® - m. b. H ., in Heidelberg . Gegenstand des
ist btr r ' " - ■ ■ '

'■u.

iL

den 16. August 1925. Badische Presse fSonntaa -Ausaabe? Nr . 374 . Seite 7.

Ranken und Geldwesen .
S ö

' 'on> und Effektenbank A .-G^ Hamburg . Wie die Lei .
t '' au|!f?„

an ' mitteilt, nehmen die Verhandlungen im Interesse
? Älcki . k Etlichen Liquidation einen günstigen Verlauf. Nach

1 bie o :
"? ,r tr Verhandlungen wird eine außerordentliche EV.

( ühuji
1ut"atton der Bank zu beschließen haben ,

« ""ä ^ editbank . Wie die Verwaltung im Börsenvrofvekt »ur dltu
El"« im Mark Stammaktien an der Leipziger Börse mitteilt,

mj zusenden GefchSftSjabre die fremden Gelter sowohl auf
£ • ", un * ° u ' Depositenkonto von Nionat zu Z>!onat ein stete » An° auch Umsatz bat sich im ersten halben Jahr wesentlich

Industrie und Handel .

fc "^n i?K W der Betrieb von Lichtreklame, der Betrieb von
Nchast ! An anderen Unternehmungen kann sich die
N «l änstn .

^" gen , Zweigniederlassungen errichten usw . Stamm«
•*. Gciihiiftsfiibiet sind ftairn Mever . Kaufmann in? im , in

V lh 5'8u. d . Eberhard von Köckritz , Kaufmann in Monschütz bei
^ ^ Ichan -r-.^ °^ ^ung der ftirmu sind die Unterickriiten der bei -

, «"

Zeichnung der Firma sind die Unterschritten der bei :
tk ^«ntj».N ^ er erforderlich.
t!?' Di . ^ 5^ Gesellschaft für elektrische Unternehmungen , Niirn -

v,^ °llschaft erzielte im Geschäftsjahr 19£4/25 einen Rein-
J * 6 !ßro ,

"19 i>73 RM ., wovon auf die Vorzugsaktien vom Jahre
bl' SioihifJ 1' und auf die Vorzugsaktien vom Jahre 1307 4 Pro-
b,H8 OoirÜÜr »erteilt und der Rejt von 7873 RM . aus neue Rech»

Die Stammaktien bleiben also ohne Divi -
ht bemerkt die Verwaltung, daß das abge-

9T2 ^ "°en manche Enttäuschungen gebracht hat. Das
o *1

; ; ?®utr
'
.Wirtschaft nach der Festigung der Währung war nicht

i l 1!! ön e verteilt
*

J{L Ä wirb .

;> r(
K

0 tf"-

!?. ^°etöä i+
rt

—•ö 1e Hoffnungen, die auf die vorläufige Ordnung der
fcÄnimi . J " e des Reiches gegenüber dem Ausland durch dieu»g des

. . .
«• 4 C "8 benn *

" ®ie Gesellschaft hat die Freistellung von dieser Be-

.? des Dawes -Gütachtens gesetzt wurden , haben sich bis
erwiesen. Mi^ der Ausstellung von Industrie«

dieses Gutachtens ist auch die Gesellschaft

auf Grund einer zugunsten von Holding - Gesell <
«Jtit ii-H- cn Bestimmung ' die Auseinandersetzungen mit den

d,-?! der schweben noch. Auch wegen der Milderung der
'

St» '»titt» 5n
n*len Steuerlasten wurden mit den Finanzbehorden

." Handlungen geführt , die zum Teil noch andauern,
k' ^ .U>U>I

'
»? die Zukunft ist gleichfalls trübe . Die Geld- und

wK » «.
'
■' laöi i allenthalben noch groß. Die Beschäftigung der In -

"!' ' ^ „ ^ !it,<>>. ? 'uentlich infolge des schlechten Auslandsgeschäftes noch"
Pate- 1'? ! das Verhältnis der Verkaufspreise zu den ge-
^ °j.b>tkosten bedarf noch sehr der Verbesserung. Ein sehr

Zeichen für den Ernst der Wirtschaftslage ist die Divi-
und namhafter Gesellschaften bereits im

der Umstellung. Wenn auch die Not der
m

ir»? unmittelbar bei der Gesellschaft auswirkt , so ist
Rückwirkung auf den Stromabsatz der Elektrizitäts-

uim le Frequenz der Vaynen , an denen die Gesellschaft betei-

j n»i uoiui Ö

! Z?. Ulit jl
* Nlcklt « nmif

nb

HS"ii{iy ««. Die Reform der Steuergesetzgebung, die eine Er-
^2en iollte, läßt allzu lange auf sich warten. Schachtel-

K.̂ ijcft 'Sften zur Dcuttergesellschaftwiederholt
i,! >st Lt 16 Unternehmungen , an denen die Gesellschaft inter-

5in,.?te » .Aden das -zurückliegende Jahr leidlich überstanden ! wie
ij,

*>»«„ gestauen trird , hängt von der Entwicklung der all-
Ii, ?i!elll »Wchaftslaae ab . Zu berücksichtigen ist hierbei , dag für

V

tili1®

n"b ."«»dem verschaffte . Die jetzige Beschränkung auf das
»•'> «' fi»-:

1! Verkleinerung , die auch die inländische Basis erfah-
erhöhte Vorsicht und Fürsorge für die Zukunft.

£ ?.• djx v * utc Erklärung der Phönir -Verwaliung. Aus eine An-
Ä »..kölnische Zeltunq " auf Grund der Mitteilungen eines

Sa -'eiftcsv
5 an die Verwaltung der Phönix A .- G . für Bergbau -

m

<«;
iĉ

.r
u

'1'
u
\ iP
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y
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erhöhte Vorsicht
Erklärung der PI .

Ä »..kölnische Zeltunq " aus Grund der Mitteilungen eines' °
>>>t^ Ues an die Verwaltung der Phönix A .- G . für Bergbau -

I ' e6 gerichtet hat . nimmt diese zu den im Zusammen-
.^ KursSemeguns, der Phönir -Aktien aufgetretenen Geruch -

«t>i Äiz j
"" t folgender Erklärung Stellung . — An der Börse ist die

%i "ty -̂ worden, das; die Verwertungsaktien der Phönix auf
Qn ,flen und den Kurs der Aktien nachteilig beeinflussen

^ ÄSlix. j ^u wird folgendes bemerkt : Die 150 Mill. Mark Ben»
it;>

,r«n lmv
n wurden infolge des Ruhreinbruches im Jahre 1923

*%t ^t=59?r, . r ?ur Beschaffung eines größeren Kredites an die Phö-
•"

I

Dieser Kredit ist inzwischen zmückge-
ki»? ^etx ."^. ?odaß die

"
lSO Mill.. Mark Verwertungsaktien wieder

£! *>!' - (El " ' " '
WWWm ^ »Ott !S€ntum der Phönix -Truft -Matschappis geworden ftnb.

K « n uu|d Zwar knapp ein Drittel wurden zur Erwor -
S Sßtn ,

1 Beteiligungen verwandt und zwar ausschließlich von
^!i>« "' des Aktienkapitals von „Van der Zypen"

, eines
Nq .Ä

'̂ Vbiekte der deutschen Eisenindustrie. Die für die
;> 9i

. Objekte der deutschen Eisenindustrie^ '
herausgegebenen Phönir -Aktien von über 45 Mill.~ " eine Beunruhigung

gesamten Börse, na -
können.

^ ^ruhrt , sodah von diesen Seiten eine Beunruhizung
3? fc«s % Phönix -Aktien und damit der gesamten Börse, na -

'ifer '' Wt ^ ntannktienmarktes nicht ausgegangen sein können .
!>e», Di »

^̂ /̂wertunzsaktien liegt unangetastet bei der Trustge-
und Noiwsndigkeit . die Aktien an der Börseuno 'jioiwanoigtcii . o?e Vit

"et (S
" ' " irflt vorgelegen und liegt nicht vor.

Svibenmannsakinr .
'Dreödcn . Der am 2S.

G .V . soll vorgeschlagen werten , die Divi
'vVjiir6'-0*' lli 'S1 6ti

"
m aaen ^en G .B . soll vorgeschlagen werten , die Divi -

°^ uasaktien aus 7% Prozent und für fic Stammaktien
s> > »- „ ! h

c f- Itzuseven .
*

* in Winc «fii6rlf A . -G .. norm . Nnl « . Vantze » . Die Ge .
tthN "•" luitocii .

i[] » ' nfrfjiticttfttbrif A . -G .. vorm . « nf « . Vantze » . Die Ge >in Tiefstand überwunden zu haben . Hier , wie bei alle »
k

sich der Ausfall der Änfirüge der Deutfchen Reichs -
• Infolge schneller Umstellung und Aufnahme » ener

Und die Aussichten aber trob teS Tiesstandes der
°^ r letzten Zeit jedoch etwas gebessert haben , nicht un -

l>.
[
Üb,

des Diamantensyndikats . Hefter das neu -
lS »t Dn - 5"^ ndikat erfahren die „Times " nun abschließend
«Tu 5, die Uebereinkommen umfaßt die Firmen Barnate,

Cvrr^ M '2l>urg Consolidated Investment Co . . die Auglo
tjttin J?5tpt 0 v .

* 1, °n ' A . Dinkelsbühler u . Co . und die südafrikani-
î?Tp ^nidiafV" "ämlich die De Beers , Premier u . Jagers -

v 'e>i ?^ach den Bestimmungen des Abkommens wer.
? » dg takten ihre gesamte Produktion aus eine Anzahl von

ll im* " 53c - v » dikat verkaufen. Die Crupve kontrolliert
^ ^ >-siid,.. .7. "/ d^ r

. Consolidated Soutb -West Asrica Co . (alio
^ >̂ ' °cti»»

l aNi anischen Minenl der Angola Co . und des West -
V e5 .

ut1d hat ein Abkommen mit den ' Diamantpro-p ' #«iu . ?° bezirkes laufen . Der Anspruch tves Syndikates ,'Ä ? °^!ficnrii^ öc^amte MelterzeugunA kontrolliert , erscheint
'toiitst. A!« ®pw . Der Abschluß dieses Uebereinkommens been-

fioftiJL .I,0°e der Ungewißheit in der Diamantenindustrie ,'
s
"
; ß̂tnhif, T/amantensyndikat . welches die vier führenden

K : ein«. ^ umfaßte , endete im Dezember letzten Iah -
'^ i^ uern ^ ^ '^ n^ hr von Konferenzen, war e ? nicht möglich ,

mil d° & die Anglo American Corporation!^ »r VU I'. " v " « " H ' » « mciivuii u.uii>uiuuuil'öQtch qp -„ Bedingungen . ?u denen ihr die Produktion' ncs of Sonth-Westafrica angeboten wurde . Es

Honjunhturumschlag in der deutschen Hutomobilindustrie
Vor einiget Zeit wurde die deutsche Oeffentlichkeit mit der

Nachricht überrascht, daß die Daimler - Motoren - Gesellschaft in
Stuttgart ein« wesentliche Betriebseinschränkun ^ vomey-
men wende , durch welche 1000 bis 1500 Arbeiter zur Entlassung kom-
men sollten. Da « Vorgehen der Gesellschaft wurde mit dem Rück«
gang des Absatzes begründet . Einige Tage später berichtet« ein lüd-
deutsches Blatt , daß die Opel - Werke ihren Neubau in Offenbach
thfolfte der Wirtschaftslage eingestellt haben. Weiterhin liegt eine
Auslassung der Horch - Werke vor . daß das Geschäft in der ganzen
Automobilinduiftrie nach einem lebhaften Verkauf des ersten Halb-
jahrs erheblich nachgelassen halbe. Außerdem meldet das Ausland ,
vor allen Dingen Amerika, dauernd rückläufige Preise für
Kraftwagen und der Juli -Verkauf von Ford beträgt nur
1K7 62S Personen- und Lastwagen gegeniiber zirka 145 000 bezw .
202 000 bezw . 205 000 in den Vormonaten - Hierdurch wird selbstver -
ständlich die Konku'vrenz der ausländischen Fabrikanten auf dem deut-
schcn Markte verstärkt.

Die Automobilindustrie ist augenblicklich der Gewerbezwe! g>
welcher nicht nur selbst den verhältnismäßig bedeutendsten Geschäfts -
umfang hat , sondern auch durch seinen günstigen Geschäftsgang eine
ganze Reihe von Nebenindustrieen beschäftigt, weil die deut¬
schen Firmen lediglich den Motor- und Ka ?osseriebau betreiben , wäh-
rend umfangreiche Hilfsmaterialien anderweitig hergestellt werden.
Es erhellt somit , daß eine rückläufige Konjunktur dieser Industrie
im Hinblick auf die darniÄer liegende wirtschaftliche Eeischäftstütig-
feit Deutschlands sich ganz besonders schwerwiegend
auswirken muß. Zunächst ist bei einer Beurteilung der Lage .der
deutschen Automobilindustrie eine Trennung zwischen den Betrieben
vorzunehmen, welckie vornehmlich den Lastkraftwagenbau betreiben ,
und denen, welche sich mit dem Bau von Personenwagen befassen .
Das Geschäft ist in Lastwagen nach übereinstimmenden Berichten un¬
verändert gut , und es wirkt sich hierin wohl auch der Umstand aus.
daß die Waggonfabriken , welche sich auf den Bau von Lastwagen
umgestellt haben , mit ihrer Produktion noch nicht am Markte siwd.
Skußerdem nimmt der O m n i b n s v e r k e h r einen immer größeren
Umfang an. und man hört nicht selten Auslassungen von Stadtver-
waltungen , daß der schnellen Einführung von Autobusverkehrslinien
vor allen Dingen die Unmöglichkeit der Wagenbeschaffung entgegen-
steht- Auch die Reichsbahn riibtet in größerem Umfang einen Zu-
trinqerverkehr von Gütern per Lastwagen ein . scdaß wohl von einem
Rückgang der Konjunktur , soweit es sich um Lastautomobile handelt ,
vorläufig nicht gesprochen werden kann. Hierbei sei auch erwähnt ,
daß es sich bei der Betriebseinfibränkung der ? aimler-Motoren- Ge -
sellsckiaft ausschließlich um den Betrieb in llntertürkheim handelt , und
der Betrieb in Marien'elde . in dem hauptsächlich der Lastwagenhan
betrieben wird , von Betriebseinschränkimgen verschont bleibt .

Was nun den Absatzriickgang in Personenwagen be-
trifft, so muß auch hierbei zwischen den Wagen größeren und kleineren
Typs unterschieden werden. Während die Firmen , welche sich mit dem
Bau von Wagen geringerer Stärke befassen , auch weiterhin über einen
guten Geschäftsgang berichten, hat der Absatz in schwereren Typen
tatsächlich stark abgenommen. In diesem Zusammenhange sei auch
erwähnt, daß die Zurückstellung des Neubaus der Opel-Werke
in Offenbach vor allen Dingen darauf zurückzuführen ist,
vaß der früher befürchtete Arbeitermangel beim Stammhaus
in Rüsselsheim nicht eintreten wird , da die Gesellschaft einen Zufluß
von etwa 1000 bis 1500 Arbeitern von den chem. Werken Griesheim -
Elektron in Griesheim erwartet. Das Unternehmen baut daher
sein Werk in Rüsselsheim entsprechend aus . Auch zu den Arbeiter -
entlassungen bei Daimler wird nachträglich gemeldet, daß es sich
z. T. um die Auswirkungen der umfangreichen maschinellen

^ nos - Harmoniums

wurde darauf eine besondere Verkaufsorganisation für die Südwest-
afrikanische Erzeugung gegründet und auf diese Weise kontrollierte
die Anglo American Corporation mit Hilfe ihrer amerikanischen
Freunde einen großen Teil der Erzeugung für den amerikanischen
Markt , der das Hauptabsatzqebiet für Diamanten ist. Die wirkliche
Ursache für den Verfall des Syndikats war jedoch gewesen , daß dieses
i & nicht länger mit ansehen wollte , wie es die P » eise zu Gunstenmebrerer Außenseiter in der Höhe hielt , welche auf diese Weise sehr
große Gewinn« machten , während die „Big Four " die vier afrikani -
schen Produktions -Gesellschaften ihrerseits die gesamte Weltnachfrageund noch mehr hätten decken können . Welche Rolle die Diamanten-
Produktion in der Wirtschaft der südafrikanischen Union spielt , zeigen
einige soeben veröffentlicht« Außenhandelsziffern für das Jahr 1924.Den höchsten Wert im südafrikanischen Eiport hatte natürlich Gold
mit 40 2 Mill. Pfund Sterling . Die Wollausfuhr wird mit 15.76
Pf . beziffert, die Diamantena»sfuhr mit 7 .183 Mill. Pf . In groß- m
Abstand fo ^qt dann als nächstgrößter Posten Schafhäute mit 1,857Mill. Pf .. Kohl« 1,211 Mill. Pf . . Mohairwolle 1,142 Mill. Pf - Inder Einfuhr steht an der Spik-> Großbritannien mit insgesamt 20 2Mill - Pf . , dann folgt die amerikani^» e Union mit 8,78 Mill Pf . undan dritter Stelle bereits Deutschland mit 3 .20 !) Mill Pf ., vor Kanada
( 2,1 ) . Indien 2,1 , Australien 1,93, Schweden 1 .25 und Frankreich 1 .14Mill. Pf . Sterling.

Zum Lohnstreit in der saarländischen Fertigindustrie . In der
Fertigindustrie des Saargöbietes haben über die Lohnfrage . W sichdarum dreht , ob die vom Schlichtungsausschuß empfohlene 10 Prozen¬tsge Lohnerhöhung auf die Tarif- oder auf die Effektivverdieniste ge •
nährt werden soll, neue Verhandlungen itattgosund- n . Die Fach -
gruppe der Fertigindustrie hält grundsätzlich an ihrer bisherigen
Stellungnahme — Lohnerhöhung ab 1 . August auf der Basis der
Grundlöhne — fest, läßt aber ihren Verbandsmitgliedern freie Hand,wenn diese trotzdem in Uebereinstimmung mit der Forderung der
Gewerkschaften den 10 prozentigen Ausschlag auf die Effektivverdienstegewähren wollen.

Krists in der spanischen Kohlenindustrie . Das asturifche Berg¬arbeiterkomilee hat um Erlaubnis nachgesucht , in den Kahlenberg ,baugebieten Versammlungen zur Beratung über die Rückwirkungder Stützung der Kohlenindustrie in England auf die spanische Koh -lenindustrie erhalten zu dürfen . Die Behörden haben einer Kom -
Mission für Brennstoffragen die Abhaltung einer Sitzung in Madridverboten . Die Bergwerksbesitzer haben in einer Versammlung die
schwierige Lage des spanischen Bergbaues besprochen . Es wird all-
gemein festgestellt , oaß sich die Nachfrage verringere und die Vor-röte sich vergrößern . Es wurde verlangt, daß außer der im spanisch-
englischen Vertrage auf 750 000 To . festgesetzten Einsuhrmenge keine
Kohlen nach Spanien eingeführt werden dürfen .
Konkursnachrichten aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruh «
Abkürzungen : « f . - Anmeldefrist : Wt . - Wahltermtn : Prft . -
Priifungstermi » : Off A . — Offener Arrest mit Anmeldesrtst : GlV . -

Gläubigerversammlung : VerglT . - Vergletchsterni 'n .
Konstanz : Eheleute Gremmelsbacher , Af . 20. 8 ., GlV . u . Prft .29. 8. — (Bautet u. Drescher , KVerf . mangels Masse eingestellt. —

Mannheim : Kfm . Richard Eduard Ringwald , Af . 10 . 9. . GlV . 29 . 8 .,Prft . 3 . 10. — Ringwald, Hoffmann u . Co . . Af . 10 . 9 . . wie vor-
stehend . — Stockach : K?m . Johann Stuble, OffA. u . Af . 22. 8. , Prft .
31 . 8. — Konstanz: Kim Julius Wöhrle , KVerf . eröffnet — Em-
mendingen : Küfermeister Stefan Stähle . KVerf . mangels Masse
eingestellt. — Heidelberg : Schneider u . Co . AG ., 2. Prf . 31 . 8. —Muller u . Co . . KVerf . aufgehoben. — Emil Meier Nachf ., GAufs.
aufgehoben.

Oöerlandesgerichtsvezirk Stuttgart .
Langenburg : Kfm . Albert Stall . Schlußtermin 4 . 9. — Reut -

lingen : K ^m . Christian Rehm , Prft . usw . aus 9 . 9 . verlegt . — Ulm :
Kfm. Karl Walter, As . 31. 8 . , Wt . u . Prft . 10. 9 . — Oberndorf a . 9?. :
Siedlungsverein u . Spargenossenschaft d . Wohnungsuchenden, KPerf.
aufgehoben. — Stuttgart -Cannstatt : Orientalische Tabak - und Zi-
garettenfabrik „Veoriz '." , KVerf . aufgehoben.

Erweiterungen handelt , die einen Teil der bisherigen Arbeits«
kräfte überflüssig machen . Daß es sich bei dem besonderen Absatz«
rllckgang der Daimler - Werke um einen einzelnen Fall handelt , geht
auch aus der Kundmachung der Adler - Werke hervor , wonach
die Betriebe (z . Zt . etwa 7000 Köpfe ) nach wie vor mit der vollen
Belegschaft beschäftigt seien . Die verminderte Kaufkraft am hei .
mischen Markte sei selbstverständlich auch im Personenwagen - Absa ^
gefunden, obwohl der Export durch die bekannten Schwierigkeiten
auch bei dieser Gesellschaft beeinträchtigt sei. Die steigende Tendenz
de? Produktionskosten und Löhne werd̂e nach Möglichkeit durch Ver-
besserung des Betriebes entgegengewirkt, da die T y p i s i e r u n g
verhältnismäßig rasche Fortschritte gemacht habe, wobei in der Nach»
kriegszeit die Zahl der Personenwagentypen von 12 aus 3 herab»
gesetzt wurde . Saisonmäßig ist ja wohl um diese Zeit eine größere
Geschäftsstille im Automobilhandel üblich , da die Reisezeit begonnen
hat . und somit die Wagenanschaffung, besonders soweit es sich um
Reisewagen größeren Ausmaßes handelt , bereits erledigt ist. Ver»
stärkt wird dieser vorübergehende Rückgang noch durch die dauernd
zunehmende Versteifung des Geldmarktes , die wohl manchen von
einer Kapitalanlag« in schweren Wagen abhält. Derselbe Grund der
Kapitalversteifung veranlaßt nun auch die Gesellschaften in viel stär»
kerem Maße als sonst bei einem Rllckgang des Absatzes mit Produr»
tionseinschränkungen zu antworten , da die Ansammlung eines größe»
ren Lagers infolge der gesteigerten Zinskosten sich besonders ungünstig
auswirkt . Selbstverständlich lassen sich die Vergleiche, welche zur
Förderung der Automobilisierung in Deutschand zwischen den einzel»
nen Ländern gern angestellt werden , zu Produktionsdispositionen nur
in äußerst beschränktem Maße verwenden, denn die Verke -'zrsverhält »
nisse Deutschlands, vor allen Dingen gegenüber Amerika, sind zu
verschieden , als daß die Verhältniszahlen die gleichen sein könnten.
Es sei nur daraus hingewiesen, daß Deutschland im Besitze eines Eisen»
bahnnetzes ist , welches infolge seiner mustergültigen Einrichtung auch
in Zukunft noch den weitaus größten Teil des Verkehrs zu bewältigen
haben wird . In der gleichen Richtung wirken die verhältnismäßig
geringen Entfernungen auf deutschem Gebiete. Weiterhin spielt die
Frage des Betriebsstoffes hierbei eine ausschlaggebende Rolle , da die
Venzinpreise in Amerika nur einen Bruchteil der in Deutschland zu
zahlenden ausmachen, wobei allerdings auf die neue Erfindung der
Badischen Anilin- und Sodafabrik hingewiesen sein soll , die sich jedoch
erst nach geraumer Zeit auswirken dürfte . Es ist aber auch ohne
weiteres zuzugeben, daß die Automobilisierung ihren Höhepunkt noch
lange nicht erreicht hat . und die Kapitaldispositionen der einzelnen
Firmen de» ten ja wohl darauf hin , daß man in maßgebenden Kreisen
auch weiterhin mit einem erhöhten Absatz rechnet . So beschloß der
Aufsichtsrat der Presto - Werke AG . in Chemnitz eine Erhöhung
des Aktienkapitals von 2 auf 4 Mill. Mark , da sich das Geschäft bei
dem Unternehmen in einer außergewöhnlich günstigen Weise ent«
wickelt habe. Gegenwärtig sei das Werk bis zUr Grenze der Leistungs-
fähigkeit beschäftigt . Es seien in Chemnitz umfangreiche Erweiterung ?»
bauten im Gange , die ebenso wix die Fusion mit den Dux-Automobil -
werken in Leipzig größere Anforderungen stellten. Es soll daher aus
Vorsorge vorläufig l Mill. RJ * junger Aktien zu 108 Prozent aus¬
gegeben werden . Ebenso errichten die Wanderer -Werke in Chemnitz
z. Zt . einen größeren Fabrik -Reubau , der ungefähr im April nächsten
Jahres in Betrieb genommen werden und hauptsächlich einer Ver-
größerung der Automobilfabrikation dienen soll .

Zusammnfassend kann also gesagt werden, daß zu irgend welchen
Befürchtungen nicht der geringste Anlaß vorliegt , sondern daß die
Automobilindustrie unter dem Schutze der nunmehr beschlossenen
Automobilzölle auch weiterhin mit einem befriedigenden Gelchäfta«
gang rechnen kann.

Ms ' tTvksMseks Ru sici seh ans »
Erfolge der Firma Heinrich Lanz in Mannheim . Das Reichs -

verkehrsministerium und das Rcichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft haben zur Förderung unserer heimischen Landwirt -
schaft einen Wettbewerb für Kleinrraftschlepper durchgeführt. AufGrund einer mehrmonatlichen Prüfung im praktischen Betriebe unter
der Leitung von Eeheimrat Pros. Dr. Fischer und Oberamtmann
Schurig in Marken bei Nauen und einer anschließenden eingehenden
Untersuchung in der Versuchsanstalt für Kraftfahrzeuge Technische
Hochschule Charlottenburg unter Leitung von Prof . Dr . -Jng . Herker
hat das Preisgericht folgende Schlepper ausgezeichnet: erster Preisvon 100 000 Mark für den „Fclddank" der Fa . Heinrich Lanz, Mann-
heim, zwei zweite Preise von ie 30 000 Mark für den „W. D .-Rad -
schlepper " der Fa . Deutsche Kraftfluggesellschaft. Berlin, und den
„Pöhl-Benzolschlepper" der Fa . Pöhl- Werke , Gößnitz . Der in dem
Preisausschreiben ausgesetzte Zusatzpreis von 75 000 Mark kann einem
der ausgezeichneten Schlepper zufallen, wenn dieser im Lause eines
Jahres , in einer Zahl von mindestens 1000 Stück zum Weltmarkt -
preise an die einheimische Landwirtschaft abgesetzt sein wird .

X K . Exportmöglichkeiten. Eisenbahnmaterial . Die General -
direktion des India Stores Departement London schreibt die Liese -
rung von größeren Mengen zylindrischen Puffern Nr . 1,400 und
Schraubenkupplungen Nr . 5000 für Ei ênbahnwaggons Wwie Achs-
buchs Nr. 3000 , Pufferfedern Nr . 5000 Radsätze Nr . 520 und AchsenNr . 1800. Näheres beim India Stores Departement , Beloedere Roao^
Lanrbeth, London S . W . 1 , Termin 21 . 8 . — Werkzeugmaschinen Das
ägyptische Unterrichtsministerium schreibt die Lieferung n^ n Werk-
zewgmaschinen für die Technische Schule in Boulac aus . Näheres durch
das Aegyptische Generalkon ulat . Berlin W . 57, Bülowstr . 106, Ter.
min 17 . September . — Werkzeuge und Werkzeugmaschinen . Das
ägptische Unterrichtsministerium , Departement für technischen, indu»
striellen und kommerziellen Unterricht schreibt die Lieferung des Iah -
resbedarfs der Ingenieurschule in Giza an Werkzeugen und Werk»
zeugmaschinen aus . Lieferanten sollen eine eigene Vertretung In
Aogpten haben . Näheres , evtl . auch bez. geeigneter Vertreterfirmen
durch das ägyptische Generalkonsulat . Berlin W . 57, Bülo« str . 10k».
Ohne Termin . — Strom?Umformer. Die Elektrizitätskommission des
Staates Viktoria/Melbourne schreibt die Lieferung und Errichtung
von Stromum formern für 250 Kilowatt 22 000 Volt aus. Näheres
durch das Australia House , Strand St . James . Termin 2l . 9. —
Werkzeuge . Die Pyrotechnie der rumänischen Armee schreibt die
Lieferung von ca . 3500 Stück Spiralbohrern verschiedener Dirnen-
sionen , serner Holzbohrer, Kreissägen, Werkzeuge . Barometer , ver-
schiedene Apparate aus. Näheres beim Rumänien GeneralkonsulatBerlin. Termin 25 . August. — Pumpen , Heißwakserbehälter und
anderes . Die Stadtverwaltung von Bulawayo schreibt die Lieferung
und Errichtung einer motorisch betriebenen Zentrisuaalpumpe und
einer Pumpe Typ Weir aus, ferner die Lieferung eines eisernen Hoch»
Wasserbehälters mit Zubehör und Röhrensystem, eines Eeonomizsrsl
System Green oder ein anderes und verschiedener Luftvorhitzer. Nahe-
res durch die Municipality of Bulowayo/Siidafrika .. Termin 29.
Sept. — Dieselmotor und andere Maschinen. Das ägyptüche Unier -
richtsministerium schreibt für den Bedarf der Gewerbeschule in Man-
surah die Lieferung einer 50 PS . -Dieselmaschine , eines Generators -
eines Elektvmoiors und verschiedener Werkzeugmaschinell aus Nähe-
res durch das ägyptische Generalkonsulat , Berlin. Termin 9 . Sevt.

Gründung einer deutschen Kunstseidefabrrk in England ? Wie
der „DHD.

" erfährt , bemühen sich eine ganze Reihe von ausländischen
Firmen , darunter neben holländischen, italienischen, französischen und
spanischen auch deutsche , um die Errichtung von Kunstseidefabrilen
in England . Dies ist eine Folge der neuen englischen Seidenzölle,
welche die Firmen mit dem Perlust des englischen Marktes bedroht.
Es sollen Verhandlungen schweben über die Errichtung einer Fabrik
in der Nähe von Manchester durch Schweizer Interessenten und zwei
anderen im Derbyshire . Amerikanische Firmen beabsichtigen die
Errichtung von Fabriken in Südengland , um künstliche Seide zu ver»
weben.

erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen

Bedingungen ,
und KARL LANG Kaiserstraße 167/1

Telefon 1073 .
(Salamander-Schuhtaa«
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Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , Samstag morgen

5 Uhr unsern lieben Vater, Schwiegervater ur.d Gioßvater

Herrn Franz A . Kastner
LokomoflviOhrer a. D.

nach langem , schweren Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 75 jähren zu sich zu rulen.

Um stille Teilnahme bittet SB1688C
Im Namen aller tieftrauernden Hinterbliebenen ;
Karl Kästner, Lokomotivführer.

Karltruhe (Wlelandtstr . 4), 15. August 1925
Beerdigung : Montag , •/«2 Uhr von der Friedhofkapelle .

Todes-Anzeige.
Unerwartet raidi wurde uns unsere

liebe Mutier , Großmutter , Urgtoß-
mutier und Tante

geb . Bürck
heute durch den Tod entrissen .

KARLSRUHE, den 15. August 1925.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Luise Troll Witwe
geb . GrSfe.

Beerdigung findet Montag vor¬
mittag V»12 Uhr, von der t 'rledhof-
kapelle aus statt. B16378

Trauerhaus : Werderstraße \

Statt Karten .

ANNA JACK
OTTO FRITZ

Verlobte
Karlsruhe I B.
August 1925

B16382

Schfltzenstr . 34.
Winterstr . 42.

r Die Oeburt eines gesunden
MÄDELS

zeigen hocherfreut an B13386

Rieh . Hardock und Frau
Emmy, geb . Konstandin.

Karlsruhe , 15. Aug . 1925. Stfldt. Krankenhaus .
V

TRAURINGE
ziseliert .

( Symbolische
Ornamente )
glatt poliert

und mattgold
in _

8,1^ 11.18 Karat Gold liefert :

aKflMPHUS1KARLSRÜHEKaiserstr.207.

Von der Reise zurück

Dr. Bernhard Arnsperger
B16259 Karl-Wilhelm -Str . 25 J

Von der Reise zurück

WILLY REINERT
staatl . gepr . Dentist. B16271

Kaiserstr . 126 Telefon 2573

t Fritz Schulz jun .A-G,Leipzig ,

Handln . Mmnerl
50 ?tafiie «It . wünscht Nch
, u Verb, mit einer Wit -
we mit od obne Kinder .
Sng . unt DZ579 an die

« dicke Presse .

Käufer
KabrikationS - « . San -
delsunteruehtnungeu
aller Art . sowie Teil¬
haber . vermitteln ne-
wissenhaft 15355
Mubol » Sveidel & Co ..
Hinan, - » . Jmmovilien -
i^eichü' t . Mathystr . 17.

Zeleso« 4660.

Wirtschaft in. Mtzg .
Nebenz . Lad . . Scblacbih . .
sos. beziehh . , Dr . 20 000.K
des 8—10 000 M A» ,ahl .
Angeb unter Nr 23519
an die Badisch - Presse .

Wirtschaft
Vorort , für Böcker oder
Metzger , beziehbar , bei
12—15 Mille Anzahl , zu
verkaufen . An geh. unt /
Nr . 313477 an die Ba .
dische Presse .

Gasthaus
an einer HauptverkehrZ-
lag », bestehend aus zwei
Wirtschaftslokalen , Saal
210 qm , Laden mit
Metzgeeri , kompl. ellige .
richtet. Schlachthaus . Kc -
aelbahn , 6 Fremdenzim¬
mer , elettr . Licht, wird
krankheitshalber aufge -
«eben . Preis 40 000 M ,
be , 15- 20 000 M An¬
zahlung . Rest Hvpothek.

unt . Nr . 15365
an die Badische Presse .

AauslZentriimj
mit ar . Geschäftsräumen
Htr Fabrikationen oder
vllroözu verk . , 5387

Immobilie «
Fr . K . Dielz ,
Äüraerstr . 12 . Tel . 5168 .

Wirtschaft
in Großstadt , sehr gute
Lage , mit Wirtschafts -
räum , Nebenzimm . , Gar -
ten , Verbrauch an Bier
8 HeNoliter pro Woche.
Sofort beziehbar , Preis
24 000 M , bei 10 — 12 000
M Anzahl . Ana . u. Nr .
15363 an die Bad . Pr .

Landhaus
mit 5—7 Zimmern in schöner Gegend Süddeutsch -
lands — Bayern . Baden : c. — zu kaufen gesucht.
Bedingung mindestens 1—2 Morgen Garten mit
älterem Baumbestand . Eventl . kommt ein kleines
Gut in jjtaae . Vermittler unbedingt verbeten .

Ausführliche Angaben unter genauester Preisan -
gäbe an O. Koch bei G . Gall — Berlin - Karls -
Horst . Krauses« . 25. A2672

Erstklassiges

Wohnhaus
10 Zimmer , 2 Küchen , Bad jc . mit

Fabrikgebäude
ca. 650 qm , 2 Büros , ca. 800 qm Hof tt. Gar¬
ten in Durlach , I » Lage , zu vorteilh . Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen . Angebote unter Nr .
1S285 an die Badische Presse .

In einem lieblichen , an der Bahn ge¬
legenen Schwarzwaldorte tft ein reizen¬
des , « «» erbautes u . »elchlaeuabmefreirs

Landhaus
beklebend aus S aeräumlaen . neuzeitlich
eingerichteten Zimmern m . Keller . Wasch-
küche . Äutoaarage u . Nebengebäude nebst
3430 qm Gelände wegzugshalver äUBerft
preiswert in veriauieu . Gell . Anvevote
unter Nr . 15343 an die » Bad . Presse " erb .

Wir verkaufen unser

MWÜ
in Karlsruhe t . « ., BiSmarckstraf,e 61s , in bester
Weitstadtlage , mit w Zimmern . Mansarden . Bad ,Beranden , Garten . Zentralheizung , als Einfami -
Uendaus geeignet f. Arzt , Rechtsanwalt . Ingenier .Architekt uno sonstige Angehörige freier Beruie ,insbesondere auch für Zweigniederlassung großer
Firmen . Verbände Vereine , und dergleichen . Das
Haus ist sosort beziehbar . 13910

Näheres durch unier Sekretariat
MaschinenbaugeleMchaft Karsruhe

Motor
2 PS ., 2 Gänge , gebr . .
billig zu verkauf . Kreuz-
straße 22 , III . B16352

Spitzkühler
<MeMng ) , f . 4 PS . ab¬
zugeben . Bulach . Haupt -
strafte 68. B16355

Erfttlaistges

seltene Kaufgelegenbeit . in verkehrsreichster Laae
der Stadt , mit 2 Laiien , 3 Limmer mit Küche an -
ichlietzenv an größeren Laden sofort be -iiebbar .
wegen Wegzn

^
. Angebote unter Nr . U3345 an die

.. Badische

Anwesen für

Mm oder WWW
in einem Kurort In Mittelbade » . 25 Zimmer -
sehr arohe Räume , Stallung uno sonstige Remisen -
mitten im Garten gelegen , von ca . «000 qm. Preis
140000 Mk . Anzahlung 5000 « Mk . ju verkamen .

Auskunft durch

A . Kew . SvWiMütze Ar . 15
Telefon 4475. B1K365

^ ussgruche her
deutscherLandWirie

u. landvf. Forscher

Julius -Kühn

der reichenSchatze in unserenKai isalzlagern
''

Kostenlose RobchlSje nmtkbtigen Dünfiun « crtcilta

Landwirtschaftliche Auskunllssielle
des Deulschten Kalisyndikals G. mrfaja,
S t uligäbjr t , oigastiftsse

UleiaifSUI

Villa
weftl . Lage , 10 Zimm .
u. 2 Küchen zu Verls. ,
evtl . ein Teil zu verm .
Angebote u. Nr . 15385
an die Badische Presse .

Privathaus
Westendslr . , 5 3 . , bezieh
bar . 3-4stöck . , zu 60 Pro -
zent vom Steuerwert zu
verkauf. Off . u. <23443
an die Badische Presse .

Geschäftshaus
mit bez . Laden und
Wohn , bei 10—12 Mille
Anz . zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . Z3476
an die Badische Press «

WWshaiis
mit sofort fr « i« erd .
ariid . Laden mit 2
wo b . Schaufenstern .
Magazin , evtl bald
sreiwerd . kleinerer
Wohnung in vrima
WefcditstSlage im
Zentrum o Mann¬
heim bei Mk . !-5000
Anzahlung 212636

zu verkaufen .
Selt . günft Gelegenh .
für raschentschl In -
leressenlen . Angebote
unter A . M. 827 an
« nn -Ex » . D . Aren »
G .mb .H.Mannbeim

Kaus (Äriegsstr.)
mit sreier 6 Z .-Wobnung ,
Bad . iu verkaufen .

Anaeb . uni . Nr . R3442
an die . Bodische Presse '

Kaus
zu verkaufen.

Solid gebaut ., gut
unterh . Wohnhaus ,
5 Zimmer im Stock ,
tn schöner , freier
Lage .m . etwas Gar -
ten , umständebalb .
preiswert zu ver -
kaufen . Angebote
u , Nr 15311 an die
Bad . Presse .

neuzEitl.
Privat - u GefchSftshiW
Jet in jed . Preislage zu
oerk Büro Greiner .
mobKien . Amalienstr 1 .
Televhon 3621 . » 16235

Haus
mit Lad . , Eins . , Werkst . .
Weststadi Steuerwert
48 000 Pr . 28 000 •« .
Anzahlung 8000 Jl . An¬
gebote unter Nr 2)3524
an die Badische Presse .

Villa
bei bober Anzahlung zu
kaufen gesucht. Off . unt .
Nr . 15376 a. d . Bad . Pr .

Zu kaufen od . »u Vach-
ten . ver foiort oder fpä -
ter , gesucht , ein
LebensmilkelgeschSf!

in gangbarer ^ aae einer
Stadl . Angeb . mit nach-
weisllchem Monalsum -
>ab unter Nr . N34IZ an
die . Badtiche Presse .

nicht zu aroheS .
aut » nnierdalten .,
mit Einfahrt , Hof
und mögl . gröh .
Werkstätte , oder
Pias z. Erstellung
einersolchen .min -
bestens ca .250 bis
30Nom . Bevorzugt
wird K̂arlltr .Ett -
lingerstr ., Hirsch -
str. . auch die Sei -
tenstr .. die vom
Karlstor in der
Richtuna nach dem
Bahnhof ». liegen .
Gegebenen Kalles
kommt auch ein
nicht zu arofier
Bauvlatz i . Krage
Ang . u . Nr . 15313
a. d . Bad . Presse .

Kaufgefuche

Rollspur
50 m lang mit KiVV-
wagen , zu kauf, gesucht.
Angebote mit Preis an
Wich. Eitlerer . MSrfch.
A . Ettling ., Karlsruher
strage 74. » 16385

Wasch - Kommode
m. Alarm , u. Spiegel , 2
Nachttische, wichen , van
Privat zu kaus . gesucht.
Angebote u . Nr . F3606
an die Badische Presse .
2 gebrauchte
Eisschränke

zu kauf, gesucht. Breite
höchst . 130 cm . B16389

Torrincl , Zirkel 30.

wertvolle alte Drucke .
Holizschnittwerr « , illn
strierte istii -ber kauit
, u aulen Prei 'en Ä2675
I . Krank 's Antiauariat

L« dwi « Lazarus
Witrzbnrg . TIieaterstr . l '

Damenrad ,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . F3556 an die Ba -
dische Presse .

Ein , nukbaum .
Ausziehtisch

für 12 Pers . zu verkf.
Zu erfragen unter Nr .
B3599 in der Badlschen
Presse .

8cd ! sk2immer

komplett , entzückende vor -
nehme Ausstattung , mit
Seiden -Betthimmel , De-
korationen und Beleuch -
tungslörpern , umstände -
halber neu zu verkaufen .
Besteigung jeweils 1—3
und 7— 9 Uhr abends
(nur Werktags ) .. 15420
Schwarzwaldstrafte 17.

Dipl .-Schreibtlsch
(eichen) bill . zu verkauf.
Anzusehen bei Spediteur
Werner u . Gärtner , Hpt.-
Bahnhof . <816251

2 Tische
schwer eichen, jeder VA
m lang , 90 cm Dr. , bill .
zu verkf. Herrenstr . 16 ,
1 Treppe , im Schuh -
eiagengefchSft . B -16Z05

8182

Harmoniums
größte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umsonstOdeonbaus
Kalserstralie 175

I'elefOD 339.

Alte Künstlerviola ,alt « Weister -Bratfche .
reichh. Steinsammlung
«Krist. , Berstein . . Edelst .

'i
zu verkauf . Angebote u.
Nr . § .3578 an die Ba -
dische Presse .

R-( lanndte
gebraucht, I. gut erhalt . ,
s. nur 35 M zu verkauf.
Marienstratze ?6. 4 . St . ,
rechts. » 16377

NM-öchreiwasA.
neu , 135 M , m Garant . ,
gebr Titavia - Tchreidm . .
neuw ^ 2ü0 Jl ep . Teilzhl .
Beiler .Waldstr «-6.B16343

^el . ^EltzerN '^t
°Horn

it . Anlasser , gsach bereift ,
8/ ?t PS . outert ) . /luoertt .

Bernhard Miiller .Kar >sriike .B1H90" Winterstr . 27.

Grudeherd
gni erh ., w . Wegzug dill .
zu verk Marie -AIeran -
drasti- 23 . TT r . B16338

Gebrauchter Herd , gut
erhalt . , bwig abzugeben .
Zu besichtigen Montag
abend zwischen 7 und 8
Uhr . Mühlburg , Lin -
denvlal , 6. IV , r. B16ZS4

Keilo -MolonSder

3 >̂8 .. mit Kickstarter .
Sozius »00 Mk . . An -
zahlg . 300 Mk. zu verkf .
Rettenmaickline . 6 .
1180 Mk Anz . 400 Mk .

B «U «r . Waldstr . k«.

Zu verk . : 1 GaSfterd
mit Backhaube , ein eis .
Kinderbett , 3 Anzüge für
mittl . Fig .. 1 Angelgerät .
Arizus . Kornblumenstr 7.
2 . Stock Sonntagnachm
L- 4 Udr . « 16391

Mebrer « Hundert

MWslMle
58 miMtsMe
ganz aus Buchenholz ,
Plallengröhe 1.50 X 0 65
preiswert a» verkauf .
Möbelhaus Wacker,
Wteslock tBad .) 3606a

Holz - Betistellc
mit Rost , gut erhalten ,
billig zu verkauf. Karl-
stratze 93. 111 ^ Vdbs . .
b . Schiel . B16229

Mvlorrad
4 PS . Dreiganggetriebe
mit Kickstarter und Knp -
veluna , Sozius , fowie
2 >/, PS Maschine , vrima
Läufer billig zu verkauf .
evtl .TeilzabIung . S «» ill .
Fasanennlav 7 . Bi6 ^57

Leichtmolorrad
umständehalber fvottbill .
im Auftrag a« oetti . bei

Sendelbach .
B16213 Aiademiestr . 30.

Neues Motorrad .
IV- PS ., 4 Takier . tehler «
frei , für 280 ^ umstände¬
halber zu verkf . sfl16 53
Grökinae « , Werderftr
Nr . 18. ll

Engl. Motorrad
mit Beiwagen . 8 PS .
3 G . . Kickstarterz. v Bn
lach. Haupistr . 68 B16354

WWöerermotormö

9n 2_ 4L_J14gi ; 9 ;

!Wtß- _ . . ru«iTitnijauäii ^ r
SinbctW «5? ' I

SSPWrtpS«wrßkf
f« an" dl

MüNh^ r^ ^ ii
Ein großer . ,

(Neutral -
garne ) an tl t, M4PS . von der Fabrik mo -

derniiiert 2 Gänge , aa -
rantiert belriebslücktig .
neu bereift , mit Soz .-
Sitz für 4Sl » Mk . zu
verkaufen . 15267
» Badenelekira " Durlach ,

Schillerstr . 4 Telefon 32 — wff,Ä

fcr , .
billig abM z».

einige m

B. S . kl .
-Motorrad (2% PS .) ,
anerkannt bestes engl .
Kabrikat . m . fämtl . Schi ,
kanen ausgestaltet , fast
neu (nur 1600 Km ge-
Üaihten ) , mimmt mit 2
Pers jede Steigung , zu
verkaufen . Leistuna und
Zuverläsliakeit kann von
keiner deutschen Mark ?
dioser St !i7"" erreicht
werden . Auslagen und
Besicht , bei !K. Baumstark .
Ofsenbura i B . . Saupt -
str . 48 . Tel . 348 . 3603a

an die .
ssuiawa « l

'i

geleisen ,
zu ver .
strafte ^

Motorräder
gebraucht . 2,5 n. 3,5 PS . ,
von M 220 an.Neue , 4 PS ., mit drei
Ganggetriebe v . 1250 M „ , tnan. Teilzahlg . gestattet .
Julius Ehlgötz , Sunt « hre
boldistr . 19. 816368

Fahrräöer
etftkl . Marken , billig »u
verkaufen . Auf Wunsch
begueme Teilzahlung .

Mai . Marienstr . KS.

jSSSäkS*
15Ü73

fte

Damen - Savrrad
Ideal , fast neu , für 80. «
zu verkaufen . © 16384

Sans Baader
Markarakenstrahe 41 .

billig zu verk . Dalelbst
auch ein 2 stamm . GaS -
derd . Schmitt . Georg »
Friedlichst ! . 25. « 16231

Herren - u. Damenräder
von 90 M an , 2 Jahre
Garantie , Teilzavl . gest.
Wlelandtstr . 20 , Bäumet -
«erstrafte 52. B16229
Damen -

neu , bill ,
fienstr . K

u. Herrenrad ,
zu verkf. : So -

. II . B16262

KukiroKn Sie!
wollen Sie Ihre Hühneraugen und Hornhaut nicht nur bepflastern , ^

so kaufen Sie keine veralteten Mittel , keine minderwertigen Nachahmungen , i° Zhe«

echte Kukirvl-Hühneraugen -Master (Schachtel 75 pfg .)> And wenn Sie mch ^
« ecftt

'n^srn
Hühneraugen und Hornhaut entfernen , sondern auch Brennen und wundlauftn
wollen , so baden Sie Ihre Lutze in Kukirol-Lußbad (Probepackung 30 Pffl -j £ fvl \ ittf -"
SO Pfg .) , und benutzen Sie ' iin Anschluß daran den Kukirol - Streupuder ( Blcchvvi

Am zweckmäßigsten nehmen Sie aber die Kukirol-Kurpackung , die alle e
rate enthält und nur 2 Mark kostet, denn Sie sparen dabei LS pss -

Fußpflege tut not ! ^
wenn seder Schritt unangenehme Empfindungen verursacht , wenn u„ d ÜS 1*

ermüden , so bekommt nicht nur die ganze Haltung , sondern auch da« ganze Tun
etwas Müde «, Schlaffes . munde **

Sie merken es deutlich und mit Schaudern , wenn jemand au « dein
Oer Betreffende selbst aber merkt es nicht. peA' 9

Genau dasselbe ist es bei Fußschweiß. Wer daran leidet, fühlt e» Zwar, «

nicht Sie anderen dagegen fühlen es zwar nicht, aber >le riechen es . Sind rtsa t>
Kein anderer Körperteil wird so vernachlässtgt , wie die §üße. ? n undurch ^ ^ sen

"

eingezwängt , von der Luft abgeschlossen, mit schmerzenden Hühneraugen behasl >

vorzeitig dienstuntauglich werden . _ Z
Aber die Einsicht gewinnt Loden , und was viele Tausende Aerzte mlt ihren

Belehrungen nicht erreicht haben , das erreichen wir durch unsere guten uno
wendenden Kukirol - Präparate .

Milliomn kutteown schon :
^ ^

Millionen werden folgen , sobald sie den ersten Versuch gemacht haben ,
mit Kukirol ist eine Wohltat nicht nur für die §üße, sondern für den ganzen e <

Daher die große Beliebheit der Kukirol -Präparate bei Sportsleuten , Tour >I
wie überhaupt bei Allen , die Wert auf leistungsfähige §üße legen müssen. ®

Sie bekommen die echten Kukirol - Präparate in allen Apotheken und Orrs
fle in einer ausverkauft , dann hat sie sicher die nächste. . .. Zah^

Oie Kukirol - Präparate sind die am meisten gekauften Lußpflege - Prapara -

Aerzle empfehlen und verordnen diefe. . .. zus^
verlangen Sie von uns aufklärende Literatur über Kukirol-Lußpfl -S^'

erfolgt kostenlos und portofrei .

Kulirol - Fabrik tat fcfes, SrvßSM bei
Verrvaltungsgeböuöe: Reitbahnstraße. Zadrik : kukirolstras»-

ege.
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Aus der LaudeshauMadt .
Karlsruhe , den 1k . August 1928.

Tagesaussluge .
^

°>!ioielige Sommerreisen sind nicht jedermanns Sache . Und
h»t jj

1?011 auch gern mal weit , weit nach Nord oder Süd möchte,
®e ß>fceutel reguliert mit sanfter Gewalt die mancherlei

I ;tt s t
U
r,

^
.
c ' Auch das kommt vor , dah wohl das nötige „Moos "

«dch W > daß es aber schlechterdings an Zeit fehlt . Nun , wie
Sttyj . m ° r . man muh sich eben trösten , daß es auch gerade in der

"tischen Landeshauptstadt alles mögliche Gute gibt . Also
Ö ft

0us Hüge !
ist es , was man an einem einzigen Tage alles sehen

-K
» 4

i
I

- ji

Mi
Mi
V

tltfc », in r - , um» iiiuii un einem einzigen -i.age aues seyen
tann , .

e"cn kann . Ein Stückchen Fahrt mit dem Vummelzuge , und
e 'n in den lauschigen , »irchenstillen Wald ! Oder aus leicht -

»̂!d ^ ° de in aller Morgenfrühe aus und davon . . . Wie
'l , ierc

man Straften quetschende Enge hinter sich und atmet
-i itt,Q

tclncte Luft ! Schusters Rappen nicht zu vergessen , auf denen
% langsam , aber hübsch sicher und gemütlich vorwärts geht ."' an an Fahrpläne und Fahrwege gebunden ist. Am an -
hntct

' n >st es wohl , wenn sich eine nette Gesellschaft zusammen -

'^ n H
°r ' gegenseitig ansteckt, macht einen solchen Ausflug erst
. Und wenn es ein bißchen regnet , oder ein bißchen viel

?rj>h,j^ ^ chluckt werden muh , nun , dann hilft ein ordentliches
'fin. C r meI>r als alles Schimpfen . Die Hauptsache soll doch
^i!tetl ? ®ct arme Gewohnheitsmensch auf einige Stunden aus seinem
5nÜQPf,

t
I .̂ cra usgerisfcn wird . In der Abwechslung muh das Ver -

fliegen .
'"' ' flieh ■

!>ic ^ atur unserer näheren und weiteren Umgebung hat
Anregendes . Man muh sie nur ohne Nörgelei unbefangen

»
'' " titfit

Un k unnötige Vergleiche mit Gegenden anstellen , die
^ ii^

n°ch mehr Schönheiten bieten . Das Vergnügen , hat der -
Libnitz gesagt , entspringt aus vielen unmerklichen har -

®*f djxEindrücken und Vorstellungen . Das paht schließlich auch
pflüge . Sie können unter Umständen so reizend sein , daß^ lange von ihnen zehrt und schwärmt .

ri
i
t,

KnÄ !. in
^ Had - Kroßingen in aller Stille seinen achtzigsten

7? " diesen Tagen feierte unser Mitbürger .knL uä' flindler Gustav Lieb er m an n , fern von unserer~
_ __ , 0 ^ v . >» v | vm >VH

fiünboh 8- Bald ein halbes Jahrhundert war Herr Liebermann
J'JtfclXtto und Inhaber der bekannten Btelefeldschen Hofbuch -
•Ottern? am Marktplatz . Als Herr Liebermann , der aus einer alt -)\n .' nmprn ' rY " 1 ->• w » ^ iwumumi , «n UW3 dilti Uli '
j^ ilix ii> 1 - en o ^mtlie aus Rottweil (ein anderer Zweig der

• Linie Liebermann von Tannenberg ) stammt , in
1,, 11®aFiHt

,n-n' anbertc ' waren die Hauptzugangsstrahen noch vom
Aend - ii„x

°
lrr̂ cr bie Kronenstrahe und die Adlerstraße . In seinen

3
" ° ® anberjahren studierte Herr Liebermann an der Uni -

ft̂ tniR» • alle Literatur und vergröherte seine beruflichenM der alten Mainstadt Frankfurt . Kurz nach seinem
t2?^QnbT.,J? ie . dem Konsul und Stadtrat Bielefeld 'gehörendeJ !.iqattt . " n8 , gründete er als Teilhaber von Konsul Bielefeld das
Wringji - piefer Firma , dessen stetiger Vergrößerung er nun in
«Ii ' "iL ^ ^ gkeit seine ganze Arbeitskraft widmete . Seine Fach -
Xo ' f)eii (

^ers i e ' n Wijien in der Beurteilung der Werke der
lnk n aite *» ausgestorbenen Schabkunst und der alten Kupferstecher
Ä >N d

" ann ». Das Vertrauen seiner Fachkollegen berief ihn
k ^ nttW engeren Vorstand des badisch- pfälzischen Buchhändler -
* .1 w ,

Das bekannteste Werk , das im Verlag der Bielefeld -
U ^obri* Liebermann u . Co . erschienen , ist das Buch
v» ^ ihm Geschichte von Freiherr von Weech" . Der Grohherzog
Ii. hny - 0,01 etwa 2ü Iahren in Anerkennung seiner Verdienste
lin

"' W<; h
'$ c Lileiatur den Titel Hofbuchhändler und das Ritter -

iBn t ! '^ cn Ordens vom Zähringer Löwen . Im Jahre 1921
Jf. Mtt t !ei " hohes Alter , die Firma zu verkaufen , der er über
lijWqia nc

..Arbeit gewidmet . Er zog sich in den wohlverdienten
»>^UrÜti Heute aber noch ist Hxrr Liebermann eine gern

^ sönlichkeit bei den Veranstaltungen der „Gesellschaft
tu " 5J ? „Vereins der bildenden Künstler Karlsruhe "

, deren
nMi ? ^ iglied er ist . Als Vorstandsmitglied des „ Kunstver -

^ A,ii „Altstadt - Bürger - Vereins " nimmt er noch an allen
Z? Wim CS iigcs und Oer Stadt mit einer Frische teil , dah ihm

'chrn i
'C5 Jahr mit Gesundheit , Frohsinn und Heiterkeit ge -

^ ^ *
X
\ Dr - 7,

®etjnrf
r°®e Schweizer Kunstausstellung . Um weitesten Kreisen

tu 1 Ofling Gelegenheit zu geben , das Material der Grohen
Kunstausstellung in der städtischen Ausstellungshalle zn

lS , «t -In
ei ,!» ^ n» besichtigen zu können , ist der Preis für die

ein -
Angehend besichtigen zu können , ist der Preis für

jt,
"
r,"8et je, -1 ' e N bedeutend herabgesetzt worden . Ein

w .'.'lch tonn unmöglich eine genauere Kenntnis der ausge -
fiiv < ' *-6 öermtffpftt ^ .n 2tr»<»tmrt1»rtd Orticrtrttirt fiiv Xr»*»

'ihr

SS. tSrT/ « "ermitteln . Da eine zweimalige Ausgabe für den Ke-
cl 'ö

' -f 9t "fiten Teil des Publikums in den meisten Fällen zu
Ö̂ebp , V andererseits aber gerade diese Ausstellung wegen

Ahiild , . eine nie wiederkehrende Gelegenheit bietet , sich
bic ic

" ' ,£ £ Schweizer ?JJaIetet und Plastik zu beschästigen .
trmä B' 8un0 sehr willkommen sein . Für die Mitglieder

bin,
5 >N y glichen Verbandes bildender Künstler Südwestdeutsch '

h, , 0iK ^ atJSruhe , für Studierende und Schüler , sofern sie sich als
SiT ^ n . ermühigt sich der Preis von 3 auf 2 , \l pro

«rÜ " i« n Beifügung tritt sofort in Kraft . Die Ausstellung ist
Un».

"! . den Werktagen von 10— 1 und von 2—7 Uhr . an
„ Um tc , » eiertagen von 9— 1 und 2—6 Uhr geösfnet .
Ii!

' ^ en? nUn8 der alten Unfallrenten . Durch das zweite Geisetz
W " fi*» n rl

U,l0en 'n der Unfallversicherung vom 14 . Juli 1925 ist
O . ®ot ' dah die Berufsgenossen ^chaften alle Renten aus Un -
V 'ct|f i> - ^ uli ds , Is , umrechnen . Es hanid .' lt sich ^ abei um
^ Zahl — nach den letzten veröffentlichten Zahlen des
KM e- ; ?tU " PSQtnts liefen im Jahre 1922 rund 750 000 Renten
Va ^ fiiittn

es^ ° tb klar , dah die Berufsgenossenschaftcn trotz aller
.
' ln ei

.ne gewisse Zeit zu dieser Umrechnung brauchen . Auf
Wifnt C' nes Rentenempfängers hat das Reichsoersicherunigs -
*J " tn j. .T0, flenbe Antwort erteilt , die wegen ibrer allgemeinen Be -

nliö)c
®icdftgege6en fei : „ Im Hinblick auf die auherge -

p*iv welche die Berussgenossenschaften durch das
V 3®" . tiQo müssen , wird schon jetzt darauf aufmerksam
V

' ** itil , Ur Erteilung der Bescheide voraussichtlich noch eine
°' / ^ !e

'
de ,

"^ ^^^^en wird . In Ihrem eigenen Interesse
'

und dein'
«ii Sftc »

1
^
° ? deren Rentenberechtigten wird daher empfohlen - in

Anfragen an die Berussgenossewchaften zu unter -
^ 1 Neufestsetzung der Rente zum Eeqenswnde haben ,

• ver'-./ ^ K^nossenscha' t die mit der Erledigung derartiger An
dene Mehrarbeit zu ersparen ."

^ tB^ t Ii * J J ÜU>ll !e jährlich in Deutschland . Aus statistischen Zaih-
gegenwärtig 8<M Menschen in Preußen und 13000

nr *iifl durch Selbstmord ertdett .

. ^ 5
'— Voranzeigen i»er Veranstalter .

fccÄ « T .B . 1S46. Da !>er Wettergott nunmehr ein
'tu , " tM« . , . ! ! Jeint ' durfte der Tommer ' est - Veranltaltung tes KarlS ^

fos ~ r ' ing 3846. i>te beute nadmittan auf dem Turnvl .itz
» k» Telegraphenkafernel . Strastenbabnlialtestellc „FluN '

" bei* - ein guter Besuch von Kreunden und Gönnern
i V

r " " tethin f " tein . Allerlei flmvrocil sorgt für einige frohe Stun -
i,
' 1© . ' "fl sJ u " ® fiir Klein und ^ roft . (Nüheres siehe die An,eigen ».!». . «k> ^ »re Johann Ttrauh . 7cm unumschränkten Herrscher im

lrtenkon,ert des M,i »
Tr «■" «" " "" in atrnnH . ^7cm Iii

H . ^ ' " ' crteltakts ist da » > a f> t A n
ti>r " nie am kommenden Dienstag gewidmet . Das Streich -

llVi ' ' nFWon' ( bringt unter Hugo Rudolphs ? eituna a » S ^
Milche „ . ? Walzerkönigs . Von Johann Strauft behauvtete die

v'"«», . , ^eine Donaumalzer feien zu einer Art von Bolks -
welche den lebensfrohen Zu « des Wieners mnfikalifch

5 , °»k>i Jahkx heA im . Geburtstages des Zonfebei -s erfreuen
Itri^ ^ tg» ? immer sedcn freund gntcr Mufik : werten sie alfo auch

»kris. Konzertbesuchern genußreiche Stunden bereiten . Die" >wö nich , erhöht . ■

Der Karlsruher Schaufenster-Wettbewerb 1825.
Die Schaufenster - Veranstaltung des Karlsruher Einzelhandels unter dem Motto : , » Das schone Schau »

senster^ . — Eine Preisfrage für das Publikum : „ Wer hat das schönste Schaufenster ? " .
Der Karlsruher Einzelhandel wird sich auch in diesem

?
ahre an der Herbstwoche mit ftnem Schaufensterwett -
e w e r b beteiligen , der von jeher unserem Stadtbild während der

Tage der Herbstwoche eine besondere Lebhaftigkeit gab . Der dies -
jährige Schaufenster - Wettbewerb ist für die Tage vom 12 .—20.
September vorgesehen und wird unter dem Motto „D a s
schönste Schaufenster " stattfinden . Es hat sich kürzlich ein
Arbeitsausschuh des Karlsruher Einzelhandels , bestehend aus
den Herren Otto Freundlieb . C . F . Otto Müller jr ., Max Mala -
chowski , Julius Bensinger , Max Ettlinger , v . Seckendorfs und
Walter Westphal , gebildet , der dieser Tage ein Rundschreiben
an die Karlsruher Geschäftswelt erlassen hat , in dem
die Richtlinien für den bisherigen Schaufensterwettbewerb mit -
geteilt werden . Es heiht in dem Rundschreiben u . a . °.

„Der Zweck eines Schaufensterwettbewerbes ist in erster Hinsicht
der , das Interesse des Publikums in erhöhtem Mahe auf die Aus -
Stellungen der Geschäfte zu lenken und das Publikum zu veranlassen ,
sich während einiger Tage besonders intensiv mit all dem Gezeigten
zu befassen . Bei keiner Gelegenheit kann der Reklamewert eines
Schaufensters besser zur Geltung kommen , als gerade bei einem
Schaufensterwettbewerb . Mit bereits bekanntem und althergebrach -
tem kann man das Publikum nicht fesseln, etwas neues muh geboten
werden , etwas , was die Menge beschäftigt und sie gewissermaßen
zwingt , der geplanten Veranstaltung ihr ganzes Interesse zuzuwen .
den . Nur dann wird sich die aufgewandte Mühe lohnen und wird
die im Schaufenster gebrachte Reklame voll zur Geltung kommen .
Es wurde deshalb beschlohen , eine Veranstaltung zu treffen , die
vielleicht in Deutschland in der gedachten Form noch nicht statt -
gesunden hat .

Bei früheren Schaufensterwettbewerben und deren Auswertung
durch eine Jury gab es immer Leute , die mit der Jury oder mit dem
Urteilsspruch nicht zufrieden waren . Diesesmal soll keine Jury ent -
scheiden ; das Publikum , der Käufer selbst soll sagen ,
wessen Auslage ihm am besten gefallen hat . Ein
„Volksentscheid " gewissermahen soll uns diesmal zu erkennen geben ,
welche Art der Schaufensterdekoration von der grohen Masse als am
wirkungsvollsten empfunden wird .

Unsere Veranstaltung soll heihen : „D a s schöne Schau -
f e n st e r "

. Um das Publikum zu veranlassen , sich die von den
Teilnehmern am Wettbewerb unter mehr oder weniger grohen
Kosten geschaffenen Auslagen auch wirklich anzusehen und ein Ur -
teil abzugeben , stellen wir eine Preisfrage : „Wer hat das
schönste Schaufenster gezeigi " ? Für die besten Antworten
sind Preise ausgesetzt und zwar ein erster Preis zu 300 Mark , ein
zweiter Preis zu 200 Mark und ein dritter Preis zu 100 Mark ,
ferner 10 weitere Preise zu je 20 Mark , und 50 Trostpreise zu je
5 Mark .

Die Preisverteilung ist folgendermahen gedacht :
Sämtliche Branchen sind nach Gruppen eingeteilt . Jedes

zum Wettbewerb angemeldete Schaufenster erhält ein Plakat . mit
der Gruppennummer . Sämtliche angemeldeten Schaufenster werden
in ein Verzeichnis aufgenommen , in Gruppen getrennt . Diese Ver -

zeichnisse mit angehefteten Coupons, die zur Beteiligung an de»
Preisfrage berechtigen , werden tn einer größeren Anzahl von Ge»
schäften an das Publikum gratis abgegeben . Die Frage „Wer hat
das schönste Schaufenster gebracht "

, ist für sämtliche Gruppen zu be»
antworten , wobei jedesmal eine kurze Begründung erfolgen kann
aber nicht muß . Die Firmen , auf die die meisten Stimmen ent »
fallen , sind gemäh diesem getroffenen „Volksentscheid " als die beste»
anerkannt und erhalten etn entsprechendes Diplom . Wer die ge«
stellten Fragen mit Bezug auf das durch die Abstimmung erzielte
Ergebnis am besten getroffen hat , erhält den ersten Preis . Bei
mehreren gleichen Lösungen entscheidet, ^ Los . Sinngemäh werden
die folgenden Preise verteilt . Die Trostpreise kommen an di«
besten Lösungen zur Verteilung , die nach Verteilung des ersten ,
zweiten und dritten Preises übrig bleiben .

Als Preisrichter fungiert ein Komitee unter dem Vorsitz eine »
Notars . Wenn möglich , soll die Preisverteilung spätestens 4 Wochen
nach Schluß der Veranstaltung stattfinden . Schluh der Stimmen »
abgäbe Montag . 21 . September 192 5, mittags 12 Uhr .
Zur Beteiligung an der Preisfrage ist jeder berechtigt , doch muß die
Antwort auf einem der herausgegebenen Coupons erfolgen .

Wie sollen nun die Schaufenster geschmückt
werden ? Eine bestimmte Linie muß gegeben sein !

Jedes Schaufenster soll ein Motto haben . Dieses Motto soll
sich jede Firma selbst wählen . Bis jetzt sind in Deutschland , soweit
uns bekannt , immer nur Schaufenste

'
rveranstaltungen nach einem

einzigen Motto abgehalten worden , was den Nachteil in sich birgt ,
daß eine Reihe von Branchen , infolge der Eigenart ihrer Geschäfte ,
sich an der Veranstaltung nicht beteiligen konnten , oder aber , dag
das Motto so große Kosten auferlegte , daß auch aus diesem Grunde
eine Beteiligung unmöglich war . Deswegen soll jeder sein Motto
selbst wählen . Wer mehr als ein Fenster hat , kann mehrere Motto »
wählen und dadurch dem Charakter seines Geschäftes durchaus Rech-
nung tragen . Eine Unmenge Möglichkeiten find bei eigener Wahl
des Mottos gegeben , jedem Teilnehmer wird es leicht fallen , ein
für sein Geschäft am besten passendes Motto zu finden . Einige mehr
oder minder zugkräftige Mottos seien als Beispiel angeführt : „Einst
und jetzt" , „Allerlei Leckerbissen"

, „Ehret heimisches Schaffen "
. „Das

Neueste aus aller Welt "
, „Vom Rohprodukt zum Fertigfabrikat "

,
„Was schenke ich meiner Frau " (meinem Mann , meinem Kind ) ,
„ Wahl fehlt meiner Kleidung "

( Wohnung usw . ) , „Badische und
pfälzische Erzeugnisse "

, „Das gute Buch"
, „Handwerk und Industrie " .

„Die ideale Aussteuer '
, „Mein Likörschrank "

, „Knusperhäuschen " .
Die Veranstaltung findet in der Zeit vom 12 .—20. September

statt . Sie fällt besonders dadurch günstig , daß in diesen Tagen die
Hauptoeranstaltungen der Karlsruher Herbstwoche — z . B . der alle -
mannisch - psälzisch-sränkische Heimattag — stattfinden und weil somit
in dieser Zeit ein erhöhter Fremdenbesuch ( man rechnet mit mehreren
zehntausend Gästen ) zu erwarten ist."

Der diesjährige Schaufenster - Wettbewerb des Karlsruher
Einzelhandels wird zweifellos wie seit Jahren die größte Beachtung
des Publikums finden und vor allem durch die Preisentscheidung
durch ^as Publikum einen erhöhten Reiz ausüben .

turnen + Spiel + Spar » .
— Die Turnerinnen -Abteilung des Turnvereins Mühlburg 1861

nahm am 1 . Kreis - Frauenturnen in Heidelberg teil . Sämt¬
liche 7 am Einzelwetturnen teilnehmenden Turnerinnen errangen
den Eichenkranz mit Diplom . In der Oberstufe ( Siebenkampf ) er -
hielten die beiden Turngeschwister Gänger mit 120 und 126 Punkten
den 0 . >uno g . Preis , ^ n der Unterstufe (Vierkampf ) erhielt Frl .
Dollinger mit ILO Punkten den 2. Preis , Frl . Denzler mit 122 P
den b .. Fn . Baumann mit IIS P . den 11 .. Frl . Offenhäujer mit
101) P . den 21 . , Frl , Heß mit 106 P . den 24 . Preis . Im Vereins -
wetturnen errang der Verein mit 18 Turnerinnen ebenfalls einen
Kranz 1. Klajje . Der Turnverein Mühlbura steht mit diesen
schönen Erfolgen somit an erster Stelle im Karlsruher Turngau .
Zu Ehren der Turnerinnen wurden diese am Montag abend bei
ihrer Ankunft von den andern Turnabteilungen und Vereinsmit -
gliedern festlich empfangen . Ein stattlicher Lampionszug , unter
Vorantritt einer Musikkapelle , bewegte sich durch die Straßen Aiühl -
burgs nach dem Vereinslokal der Westendhalle . Hier begrüßte Vor -
stand Dahli n ger die Siegerinnen und beglückwünschte sie zu
den schönen Erfolgen , aus die sie selbst und o^r Verein stolz sein
dürfen ; ermahnte aber auch, nnn auf den Lorbeeren nicht auszu -
ruhen , denn rg| ten heißt rosten . Dem Leiter der Turnerinnen - Ab -
teilung Herrn ^ ritz Erb sprach der Vorstand seine besondere Aner -
kennung aus und wünschte , dah er in dem Erfolg den Dank für seine
Mühen erblicken möge . Es wurde auch erwähnt , dah unter der treff -
lichen Leilung von Turnwart Rheinbold beim Gausportfest in
Rintheim der Verein ebenfalls gut abgeschnitten habe , wurde der
Verein dach mit einem Kranz erster blasse und alle Etnzelwett -
lurner mit Kränzen ausgezeichnet . Alle diese schönen Leistungen be-
rechtigen den Verein zu den schönsten Hoffnungen , und freue man
sich , dah mit dem neuerworbenen Turnplatz auch wieder neues frisches
Leben einziehen und bessere Gelegenheit zum Ueben kommen werde .
Bei den Klängen der Musik unterhielt sich die wackere Turnerschar
noch einige frohe Stunden , wo zuletzt noch des Verfassungstages in
einer zündenden Ansprache gedacht wurde , die in einem 5>och aus das
Vaterland ausklang .

Deutsche Hochschule fiir Leibesübungen . Dr . S i v p e l . bisher
Turnlehrer an einer Berliner Schule , Verfasser der sehr beachteten
Schrift : „Der Turnunterricht und die geistige Arbeit des Schul -
lindes "

, ist als Lehrer für Psychologie und alz Leiter des Psycho-
logischen Laboratoriums in pollamtlicher Stellung an die Deutsche
Hochschule für Leibesübungen berufen worden und wird seine Tätig -
keit mit dem Wintersemester 1325/26 aufnehmen . — Dr . Griese
Privatdozent für Psychologie an der Technischen Hochs <bule in Stutt -
gart hat eine Gastvorlesung über die „ Geschlechtsunterschicde im
Sport " und „Körperkultur und Sport " gehalten — Der Lehrkörper
ist um einen Lehrer für Turnen und Schwerathletik und um eine
Lehrerin für Frauenturnen vermehrt worden . Die Zahl der vollamt -
lichen Lehrer und Dozenten steigt damit auf fünfzehn Herren un *
eine Dame .

ADAE . -Flachrekord und Bergrekord 1825 bei
Freiburg i . B .

Erster Tag .
Freiburg . Ig . August .

Als die Konkurrenzen d>ss Kilomeler -Rekords in langen Kolon -
nen von Freiburg am Startplatze zur Rennstrecke eingetroffen waren ,
lieh es die durck, Bodennebel verursachte Unsichtigkeit geraten er¬
scheinen . eine Verschiebung des Rennbeginnes eintreten zu lassen .
Zur Wwickelung war alles aufs beste vorbereitet , und auch die Zu -
sckrnuer hatten das Frühaufstehen nicht g« sch -ut . um vom Verlaufe
des Flachrennens nichts zu versäumen . Um ( ; 9 Uhr wurde dann
der Start in der Richtung Oberrinzingen —Hohstetten vorgenommen
In flotter Folge wurden zuerst die Krafträder , darauf die Automo¬
bile abgelassen - Außer einem Sturz Herter - Tailfing (N .SU !
der einen Schlüjselbeinbruch erlitt , ist altes glatt
verlaufen .

Um V» 1 Uhr etwa war die Dur .hfahrt beendet , worauf noch
kurzer Pause die Wertung in der umgekehrten Fahrtrichtung vorge -
nommen wurde . Die nach der Mittelteil der beiden Wertungen er -
rechnete Zeit ergab folgende Bestleistungen : Bei den Kraft -
rädern Alt - München (Viktoria - Kompressor ) 24 .2 Sek . bei einem
Stundendurchschnitt von 148.760 Kilometer ; der zweite . Bussin -
g er - München ( B .M .W -) benötigte 3 .10 Sek . mehr . Bei den Kraft -
rädern mit Seitenwagen erzielte die beste Zeit D o b l e r - Stuttgart
auf New - Imverial mit 31 6 Sek Die schnellste Zeit auf den Sport -
wagen enielte Walb - Mannheim auf Venz - Trovten mit 24 1 Sek .
bei den Tourenwagen Caracciola - Untertü ' kheim auf Mercedes
mit 26,5 Sek . Die beste Zeit des T ? ges überhaupt erzielte Werner -

Untertürkheim (Atercedes Kompressor ) mit 21 -4 Sek . , was einem
Stundendurchschnitt von 168,224 Kilometer entspricht - Die Austra -
gutig des Stundonrekordz hat im ganzen 8 Stunden in Anspruch ge-
Nammen und zeichnete sich durch eine sportlich und technisch »orzüiglicke
Organisation aus , bei welcher sich die neue elektrische Zeitnehmeruhr
ganz besonders gut bewährte . H -

ADAE . -Reichs » und Atpensahrt .
4. bis 8. September .

Der Allgemeine Deutsche Automobilklub hat nunmehr die
Ausschreibung für seine diesjährige R e i ch s f a h r t , die mit
der schon für Ende Juli geplant gewesenen Alpenfahrt kombiniert
wurde . Die ursprünglich für die Alpenfahrt vorgesehene Strecke ist
wesentlich gekürzt worden . Vor allem scheidet die Tiral -Vorarlberger
Strecke vollständig aus , während die Kärntner - Strecke in südlicher
Richtung mit den Radstadter Tauern ihren Aschluh findet .

Die Zeit « und Streckeneinteilung sieht vor :
3 . September : Abnahme der Fahrzeuge in Frankfurt

am Main .
4 . September : Erster Fahrtag : Franksurt a . M .

— Wiesbaden — Bingen — Kreuznach — Rockenhausen — Bad
Dürkheim — Ludwigshafen — M an n h e i m — Bruchsal —
Durlach — Pforzheim — Leonberg — Stuttgart — Göp¬
pingen — Ulm — Günzburg — Augsburg (495 .5 Kilometer ) .

5 . September : Zweiter Fahrtag : Augsburg —
Landsberg — Muruau — Partenkirchen — Mittenwald — Walchen ,
jec — Kochel — Bad Tölz — Holzkirchen — Rosenheim — Traun¬
stein — Bad Reichenholl — Lofer — Zella . See (392 .1 Kilometer ) .

6. September : Ruhetag in Zell a . See .
7 . September : Dritter Fahrtag : Zell a . See —

St . Johann — Bischofshofen — Radstadt — Mauterndorf — Tam »»
weg — Murau — Scheifling — St . Georgen — St . Johann a .
Tauern — Trieben — Liegen — Bad Aussee — Bad Ischl (346 .2
Kilometer ) .

8. September : Vierter Fahrtag : Bad Ischl —
Gmunden — Lambach — Ried — Braunau — Altötting — Mühl »
darf — München (267 .7 Kilometer ) .

Die Fahrt ist für Krafträder und - wagen offen . Privatfahrer
und Industriefahrer werden gesondert gewertet . Die Krafträder
sind in fünf Klassen und in drei Seitenwogen - Klassen eingeteilt , die
Wagen in Tourenwagen und Sportwagen mit je sieben Klassen vo«
4 . 6 . 8 . 10 . 12 . 18 und über 18 PS .

Für die Wertung kommt gleichmäßige Fahrt und Zuver »
lässigkeit der Fahrzeuge . Leistungen bei den Sonderprüsungen , sowie
Sport - und Fahrdisziplin der Fohrer in Betracht . Die vorgeschrie »
denen MindH -Durchschnittsfahrzeiten bewegen sich zwischen 34 rnifc
47 Kilometer .

935a Hühneraugen
Mittel ist Eornua .
DaS » est «

Erhältlich tn Apolhefcen and
Drogerien .

Geschäftliche Mittcilunac » .
Bei dem » « » au von Winteraetreide besteht immer die cyeafbr . doh hag ,

selbe durch den Wechsel zmischen strest und ossenem Wetter auswintert .
Diese wefadr wird bedeutend vermindert , irenn m .,n dafür sorgt , tob
das Getreide bereits krästig in den Winter kommt . Durch eine Gabe von
\ M Zentner 40 Prozent Kalisolz . 2 Zentner TbomnSmebl oder Nbenanio .

pbosvbat und J.z —1 Zentner schmefels . Ammoniak oder Kalkstickstoss pro
Morgen werten die Bestockung und Wurzelentwicklung gesdrdert und die

Pslanzen tonnen dadurch die Unterschiede in der Witterung besser Uber ,
sieden. A4'' »

« -

ReichAaussielluug ..Deutscher Wein "
. Koblenz . Sin Ga « g kurch die

Zleickisaussiellung „Deutscher Wein " fiifirt dem Besucher vor Augen , das,
schon die Rehandlung dcs edelsten Naturerzeugnisses , des Weines , an

Wissen und Können des Produzenten Anforderungen stellt , von renen sich
6er Laie nur schwer einen Begrtss machen kann . Weit grosier noch s. nd

diese Ansorderungen bei der Herstellung des Sdelerzeugnisses , aus dem

Wein , des Weinbrandes . In dem von der Stadt Koblenz im Rahmen der

Ausstellung unter der tatkräftige » Leitung der Herren Baurat Neu -

man » und Ingenieur Henning errichteten Asbach - llralt -Haus , aibt

die Aeinbrennerei Asbach » . ßo . , RIlbesheim o . Rb . in einem muster¬

gültigen Betriebe ein anschanlichks Bild von der Verstellung ihrer be«

kannten Weinbrandmarke „Asbach Uralt " und offenbart dem Besucher ,

wclchk Milbe und Torgsalt aufzuwenden find , um aus dem Wein M " e

veredelte Form , den Weinbrand , herzustellen . <> iir Fachmann und Laie »

ist der Bcjuch dtejer Anlage ein besonderes Erlebnis .

I
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Vsm AyöngCist aus öer WWer -
nuppe und dem Segelslugsport .

Von Major a . D . Julius Ernst .
Wasscrkuppe , Mitte August .

Die Milseburg , die alt -ehrwürdige Stätte , nach allen Seiten hin
die ganze Rhön weit überragend , ist eine Rhön . Perle . Dort lobte
ichon vor vielen , vielen hundert Jahren der heilige Eangolf , Ein -
jicdler von Berns , von seltener , tiefer Frömmigkeit . Auf einem hohen
Äerg , in seiner EiHamteit litt er , der Gläubig -Ehrist , an Wdsser -
Mangel , ward ratlos , wanderte hinab ins Tal zur heiligen Boni -
iotius «i©labi . In Fulda fand er . was er wollte , erwarb von einem
frommen Bürgersmann die Springflut einer Quelle , nahms mit im
Taschentuch , gog aus dort droben auf der Milseburg den schönen
Trank der Vwbe —, seither die Quelle . Wünschelrute ältester Facon ?

Die Rhön , sie hat noch eine weitere zweite Perle - die Wasser -
kuppe . Hütt ' hl . Eamgolf hier geweilt , in seiner heilig -frommen
Eii ^ amZeit , viel eher wär es umgekehrt geworden : er hätte sicherlich
den ehrbaren Bürgersleuten unten in der Bischofsstadt das Wasser
dieser Wassertuppe mitgebracht , weil zuviel ward , allzu reichlich mit
bedacht

Sie macht noch heut » ihrem Namen wahrlich alle Ehre , die

^Wasser"-Kupp «, wenn » regnet . Kein Wunder , weil da weit und
breit kein Strauch , kein Busch, kein Baum : die unbedingte Folge .
Wasserlll — Da dort kein See , kein Teich entstehen kann, wo steile
Kuppen aufwärts streben, ist halt der Nebel . Wolken , Regen die
mwedingt « Folg « der Natu, . Sie rächt sich hier . Was früher fast
verschrien als od ' verwahrlost , kaum der Mühe wert , ist unserem
« even Vaterland geworden die Stätte deutscher Segelflugkunst , da ?
alttlassische Olympia deutschen, kühnen Sportes , das Freilicht -Labo-
« torium deutscher Wissenschaft.

Wa » da erstand nach Friedensschluß , dient wahrlich wahrem
Nrloden , einzig und allein dem edelsten der edlen Sporte nur . Zu
jllttbeginn nur einige Hütten , wenig Zelte : Die Vögel waren klein
an Zahl , doch mit den Jahren wuchs die Zahl . Erst stand die Zelt -
padt da. ergriffen und erfaßt von tausend tosenden Winden , daß oft
genug di« ganze Lagermannschaft zu Hilfe eilen mußte , um Stand
gl hÄten helfen gegen Aeolus , den Windgott , den der Segelflieger
est genug sich nur herbeiwünscht , fleht und betet , auf daß er kommt,
damit er segeln kann. Mit Jahr und Jahr ward ciröher hier die
Stadt , und heute stehen feste Bauten da in der Vollkommenheit , wie
früher, als wi , arm noch waren , wie nie zuvor , kein Mensch geahnt .

Alt ist das Fli « ger - Ring » Haus , im heutigen Jahr ver »
doppelt ; in einfach nordischem Baustil , mit kleinen Fenstern , grünen
ßäten , buntem Anstrich das neu erstandene Haus der Wissenschaft
Mit Torf bedeckt wird es auch in der Winterskälte den Gelehrten das
Obdach ruhevoll von innen wie von außen gewähren , das nötig ist
>ernste Arbeit , rastlos Streben .

Anschließend ein « große Halle , die Unterkunft gewährt manch
müdem Wanderer und Schutz und Schirm ist, wenn 's draußen stürmt
und tost . Dort in des Abends Stille versammelt sich hier das gesamte
Lagervoll , dann wird geplaudert und erzählt , vom Fach gcsimpelt ,
gesprochen und erzählt von allzeiten , als hier der Rhön -Gcist seine
Welt beherrschte . Aufgeschreckt aus diesen Träumen durch da ? elek-
irische Licht wird man versetzt in die Allgegenwart , um dann die
Nacht in ruhevoller Weise zu verbringen , auf hartem Strah

'ack, wo 's
gerade trifft in den Bamcken . Zeltstadt oder Schlafwagen

"
. Hier

reiht sich Koje an Koje , in Wirklichkeit nicht größer als ein Schlaf -
Abteil , für zwei nur , nicht drei wie heut modern für 3 . Klasse !

Ist das hier doch das Einzige , was erinnert an Klassen hoher oder
nieder . Denn wir sind „klassenlos "

, hier ist sich alles gleich , .̂anz einer -
lei ob Fürst , ob Prinz , ob Drechsler , Studiker oder alter Soldat , ob
jung , ob alt , nur einig find sie alle und dadurch gleich , in dem Ee -
danken , dem deutschen Lustsport da zu dienen , dort zu helfen , wo
andere darnach streben , uns zu knechten , uns zu fesseln , um einzig unv
allein dem deutschen Baterland da zu helfen , wo ' s nottut zum Erfolg
der einzig wahren , wahrhaften und wirklichen Friedencarbeit zu Rüg
und Frommen einer besseren Zeit . Lustyi 'ltung zu erwirken für dlc
deutsche Luftfahrt im Weltluftverkchr , bei dem Deutschland nie über -
gangen werden kann , stets überflogen werden muß . denn Deutschland
ist der „Umschlag -Hafcn " für Europa . Da wirken die Rbön und all die
Männer - ob jung , ob alt , grundlegend für den Sport nicht nur allein ,
nein auch für Wissenschaft und Weltluftverkehr .

Und nun vom Lagerlebett selbst : Von Eersfeld rauf die neu
hergestellte , glänzende Straße naht von weitem die aelbe Postkutsche
seligen Angedenkens — zwar heute : mit 50 PS schleicht sie rauf .
Frühmorgens , oft schon um vier oder fünf Uhr , ertönt die Sirene ,
markerlschütternd , erinnernd an die längst vergangenen Zeiten , als

Zeichen . Damals : „Fliegerangriff !" Doch heute gilt ihr gellend Ruf —
zwar auch noch dem Flieger — dem Segelflieger , einzig und allein
dem Friedensflieger , dem Friedenssegler . Der Sport kann wahrlich
nicht mehr alz .^Kriegshandwerkszeug "

, auch nicht von unserm größten
Feind bezeichnet werden , der Segelflug Der Erste also startet , da »
Gummiseil wird ausgezogen , die jungen Leute eilen , auf Kommando
läßt die Haltemannschaft los . . . , der Segler schnellt in die Höhe wie
vom Katapult geschossen . Und dann hcißts seine Kunst zelgen , fest
üben , versuchen , sich Wind und all die Kräite in der Luft da oben
Untertan zu machen » sie auszunützen , segeln , oft stundenlang , die Höhe
suchen, um zu gleiten . Natürlich gibts auch Bruch , nicht nur an Segler
nein auch an Gebein : denn auch auf die Art fällt kein Meister gar
vom Himmel . Jetzt aber kommt die Arbeit , hinab den Berg uohl ! ilo -
meterlang , das geht ja noch, dann aber wieder rauf , am Tau dahinter
schleift tot der kühne Segler , eben noch Beherrscher der Lust .

Und wahre Freude ist' s und bleibt 's , wie unsere deutsche Jugend
rein und unverdorben , nicht jener Eroßstadtjünaling . blaß und bla -
fieit , geschniegelt und gestriegelt , in Frack und Cut , nein reine , wahre
deutliche fugend , die noch ihr Vaterland herzinnig liebt , nicht so kri¬
tiklos alles hinnimmt , wie in kurz vergangmen Iahren , nein mef
serscharf im Kopf , in Gedanken , Grübeln , Basteln , wie man 's wohl
besser machen kann , und besser muß noch vieles werden . Wenn all
die deutsche Jugend , allzusammen , so dachte , handelte , wie hier die
braven Jungens , dann würde es bald besser werden im deutschen
Vaterland , es wird , wenn dieser Geist , der Rhöngeist , von der Wal -
serkuppe erst allen wird zum Allgemeingut . Das ist die Freude und
die Hoffnung , Re jeder mit nach Hause nimmt , wenn sich der Rhön -

geist dann nach Wettbewerbsende , erneut zum Dauerschlaf zurück-
gibt , um übers Jahr neu zu erstehen im alten Geste der Treue , die
die Jugend halten muß .

Was das nur heißt , 10, 12 , gar 15mal hinauf , hinunter , da sind
an 60 Km . gar bald zusammen für das jugendlich Gebein , bei 60,
70 Starts am Tag . ist da nur der eine Lagergaul . zu wenig für den
Eifer unserer Jungpiloten , die können auf den „Alten Herrn " nicht
warten , er kann nur einem dienenl

Verbesserung des Lautsprecherempfanßs .
Die meisten auf dem Markt befindlichen Lautsprecher beruhen aus

dem elektromagnetischen Prinzip : einem polarisierten Elektromagne -
t>. n ist «ine Eisenplatte vorgelagert , die durch das magnetische W ĉh-

selfeld in mechanische Schwingungen versetzt wird . Das Ziel der
Fabrikanten ist nun , Wiedergabeapparate ?u konstruieren ^ die das

ganze in der Musik vertretene Frequenzband in gleicher « tanke und
Klangreinheit hervorbringen . Diesem Ziel ist man wohl schon recht
nahe gekommen , doch zeigen die meisten elektromagnetischen Laut -

spreche? noch eine mehr oder minder ausgeprägte Resonanzlage , d . h.
Apparate mit dünnen . straff gespannten Membranen bevorzugen die
hohen Töne , während dick« Membranen die niederen Lagen lauter
wiedergeben . . „ .

Einen recht guten Musikempfanq « rzielt man bei Verwendung
von zwei Lautsprechern in Serienschaltung von denen der eine eine
große dicke , der andere eine kleine dünne Schwingplatte besitzt . D « r
Apparat mit der dünnen Membran bringt dann besonders stark die
hohen Töne : die niederen Frequenzen werden über eine Drosselspul «
von ungefähr 1,25 Henry , welche wir dem Lautsprecher parallel schal-
ten , vorbeiaeleitet , Das Instrument mit der relativ großen und
massigen Schwingplatte gibt dann die Bässe besonders gut wieder :
den Nebenschluß für di« dem Sopran entsprechenden hohen Schwin -
gungszahlon erhalten wir in einem Parallelkondensator von ungefähr
0,01 bis 0,004 Mikrofarad . Ordnen wir die Lautfprecher nun in
demselben Zimmer aber räumlich voneinander getrennt an . so er -
reichen wir bis zu einem gewissen Grade einen stereo - akusiischen Em -
vsang . Ebensowenig , wie man mit einem Auge ein

_ „Raumsehen "

ermöglichen kann , hat man bei Benutzung eines Kopfhörers oder nur
eines Lautsprechers den Eindruck plastischen Hörens .

Häufia ist der Grund für Verzeirunzz ^rscheinungen darin M
suchen, daß der Lautsprecher überlastet ist. Jede Type darf nur bis
zu einem bestimmten Tonvolumen belastet werden . Es ist em-
pfehlenswerter . mehrere kleinere Lautsprecher auszustellen , al ? _ mit
einem größeren Instrument einen Saal füllen zu wollen . Selbstver -
ständlich ist es , daß man vor dem Lautsprecher eine Röhre mit hoh ?r
Emission verwenden muß . deren geraden Teil der Kennlinie man
nicht verlassen darf . Oft bringt auch die Ueberbrückung der Anoden -
batterie mit einem 2-Mikrosarad - Kondensator Besserung . Die Wider »
stand ?- oder Drosselspulenkopplung ist der Kopplung durch Nieder -
frequenztransformatorem unbedingt vorzuziehen . In jedem Falle aber
ist auf eine richtige Bemessung der Gittervorspannung zu achten , so
daß der Arbeitspunkt der Röhre unter der Mitte des geraden K :nn -
linienteiles liegt Mit fiilfe der Anodenbatterie schiebt man die
kianz « auszunutzende Charakteristik ins negative Gitterspannungsge -

der elegante , praktische Halter , für Jeden Holzbleistift passend . — D R G . M .
Jeder Blei - und Kopierstift geschützt , verlärgert , verschönt und restlos verwendbar .

Vernickelt 50 Jj , Platinin - Silber Jt 2. — , echt Silber 900/ - A 4.50 , Doubl6 - Gold A 4 50, Tulasilber A 5 .50
mit Stift , frei Haus ( Inland) gegen Voreinsendung (Postscheckkonto 1328, Hannover ). Nachnahme oder Aus¬
land 25 J Porto extra . — Wiederverkäufer verlangen Sonderofferte . — Tüchtige Vertreter noch gesucht .

3029a Gesta - Melallwaren - Indusirie Giesen & Ca ., Abt . 41 , Hannover 1 .

Organlsatlonsffihlge
Vertreter

I mit Reisestab an
allen größeren Plänen
Deutschlands gesucht
zum Vertrieb hervor- j

I ragender Gebrauchs-
I artikel aus der Elektro-
I Haushalt - und Metall-
I warenbranche . 2757a |

Carlwerk Duss -
ilngen 31 , Wttbg .

Fabrikneue4f
Mio . FsrS SdineliMtwagen

mit Licht - u . Anlassanlage , elektr . Horn , fertig bereift

Mark 52OO
Aus Vorrat sofort lieferbar .

Hermann Beier & Co
G . m . b. H ., Karlsruhe i. B ., Ettlingerstr. 47.
2 Minuten vom Hauptbahnhof . Telefon 6350/6351 .

■ »

Frachtbriefe
ExpreUcheine

Ausklebadressen
Postpaket - Adressen

Vntt uns ohne ftirnmniifimici
liefert vromv » die

VnGrnckerei F. Thiergarten
Verlag der . Bas . treffe * KarlZru ,

'Mrfel IT VrtfTtmftrmV

liMrunsDOtl .
Zur Beladung sind ver -

fünbar : 1638«
1 Mi ^ elwaaeu nach

Münster . © eflf .
t Möbelwagen nach

Dortmund
l Möbelwagen nach

Berlin .
I Möbelwagen nach

ütfcrifieim
i S" H '' elto «ae n von Kun¬

st an nach KarlSrubk
J . W. Windeoker & Söhne ,

Mvvelipedition
äaitcr &Ucc ,'>t
r . 8 4 ielef . 23SB

RileinsteMe
Dame

ausgangs 30, sucht Gc -
vankenauStausch mit fl»t
fWitiert geb . Herrn Spä¬
tere Scirat nicht ausge -
scblcssen , Augeb . unter
Nr aSßOft an die B . Pr

HEISSES
WASSER
FÜR ALLE ZWECKE DURCH

JUNKERS .WARMWASSERAPPARATE UBADEOFEN
BEZUG NUR DURCH JN STALLATI ONSFIRMSN

Paul Fusbahn , Ing. - Büro , Stuttgart ,
Sonnenbergstraße 8 . Al 87

Kaufmann 26 a »6rc .
180 Meter gros ; , sucht
die Arcuntischast cinc -i
netten bloutcn Mäd¬
chens . geistig reigfitrt uud
voll seelischen Enivsin -
deus . »Wecks kleiner Rad -
»n ?i Piuftt ^Uven Sväte ^e
Beirat ttic&f aus ^ esclil
Nicht mtoiittme Auschr .
unter Nr . 03566 an die
Badische Presse .

Hochaeb intell . Dame m .
vornehmem sympathisch .
Aeuszeren und Cbaraktcr
» eit . GcmUt . spars . . tücht .
vaussrau , 41 ? !ahre alt .
verwitwet , kinderlos , ev. .
mit elcg W ->bu »ugseinr .
und etwas Barvermögen
iu<vt sich mit acb Herr »
in sicherer Vosition , u

verheiraten «
Diskr selbstvorst . Anaeb .
unt Nr . .T3573 a » die
Badiscbe Presse .

koiedo ^.llsl/inilor-
ivvon . varmöp:.

deutsche Damen, a . m Reali¬
täten . vünsch . gjttckli '

c^ e
Heirat . Henen . anch ohne
Vermögen , Auskunft flofo »" .
stabrey . Berlin « 3.
Stoipischestr . 46. Ä2517

Heimts -Eesuch.
Witwe . Mitte 3«er . mit ?
Äiädchcu von lg und 14
Jahren 3 Zimmerwoh -
uiina u . Aussteuer , bietet
geb Herrn . Ang « st. od .
Handwerker . Einheirat .
Nur aufrichtig ? » ernst -
gcm - int >> Zuschristcn er -
beten unt . Nr ^ S3ZSZ an
die Badiiche Presse .

Heirais^ eÄ
Witwe mit ein Sans ,

lk Jahre alt . möchte sich
mit einem ältertn Herrn
mit etwas Vermögen od.
sicherer Stellung wieder
verheiraten . Augeb wo .
möfiftet» mit Bild unter
Sir . 1SSS3 an die B . Pr .

Sonntag , den 16 .

Stet , « m auf diese Weise die Gn-tstehuug von Kittcrström « > ^
meiden , die nur einen Verlust darstellen . Werden Nieder^
irc.nsformatoren m dicht zusammengebaut , so überlagern > y .
Äkiâ netfeldor , und es entsteht da ? bekannte „Hundegeheu >

Schluß sei noch auf di« sogenannten Tonfilter hingewiesen - ^
Vlockkond^nsatoren werden so angeordnet , das? sie sich mit v' '

Schalters — mit dem Lautsprecher einzeln in Serie B
Frohe kommen etwa die folgenden Kapazitätsgrößen ! " '
0-006; 0,05 ; 0,5 Mikrofarad

'
Parallel zu Lautwvecher um ■

fator schalten wir eine Drosielsvule , deren günstigster
Ausprobieren zu ermitteln ist. Durch Bewegen des
schalters versucht man alsdann das Beste aus dem .
herauszuholen . Bevorzugt der Wiederaabeapparat hohe ^
so orreicht man Besserung durch Parallel ' chaltung eines vcra
Widerstandes .

Kaufen Sie bei

KARLSRUHE !

Radio
kabls JJ 3i
Erbprinz e0SpO

lelepbo »

Erste Spezialfirma am Platze .

Philips - Radfo -RöhreO
fOr alle Zwecke

Anodenbatterien in allen Spannung^»

Verlangen Sie kostenlos die lustige Broschüi e
^

Radio -Leid und Radio -Freud des Herrn Aloisia »

Eende-Folge der Eiidd. Aundsunk A.-G .
vom tk . vis 22 . August IVS» . - 5<t<eu «

Sonntag . 16. August im . 11 .30—12 .80 Uhr : Seilet »
. Die stille Wahrheit "

. Bach -Häudol ; 4 .80—6 Uhr :
jert tSiundsuukorchester ) . Lettuug : Georg Ott : S Uhr . ^ ^ r>

HackebeUs Svortsunkdienst : 7—7 .80 Ubr : Vortrag von » ti>

Elweuspoek , Dramaturg am Württ . Landestbeater über »

. Bllhueukunstwerk entsteht " : 7.30- 8 Uhr : Vortrag von * .. . S «

Dr . Reit », Stuttgart , über . An tcr Grenze des
» Ubr : Äiola oi Gamba uud Lieder zur Laute :
ansage . Hackebeils Svortfunlend . : V.S0—11 Ubr : Bun -c

^
Montag , 17 . August 1925. 4 .80—6 Uhr : NachmittagSkon »" F

sunkorchesterl . Sprecher : Ernst Stockinger : 6—6 .80 jiJf ' '

ansage . Hackebeils Svortsuukdienst : 0 .80- 11 Uhr : B »nt » . « l>

Landivirtschastskammer : 7—7.30 Ubr : Vortrag von g Ii»

mann , Stuttgart , über . Raubtiersang in Fallen " : ' • jet >.
KoSmoS - Bortrag von I . Fublberg über . Energicaueu .

fünft " ; 8—0 Ubr : Lrtbcheu unt Lieschen , Singspiel •n

von Lsscubach . Leitung : Oswald Kübu : 9 .15 Ubn '

Wetternachrichten , Hackebeils Svortsnnkdienst , answue ° fr
bis 11 Uhr : Lieder - Abend . Leitung : Ernst Stock !» »

wirkende : Maria Körnet : Rundsunkorchester . r. ('Jtf ,
Dienstag . 18. August 1925 : 4 .80- 6 Uhr : Nachmitta - Slo »»-

lunkorchester ) . Sprecher : Georg Ott . 6—6 .80 Uhr . ^
Wetterbericht , Nachrichtendienst der Württ . und Baoi '

wirtschastskammer : 7- 7.30 Uhr : ..Vom Reichtum ^
Proben aus
Sprecher : Georg

der ersten wissenschastlichen Kriiik am ^
org Ott : 7 .80- 8 Uhr : Vortrag de»

land -JustttutS : Redner : Pfarrer Dr . Straubingcr ,
Thema : . Die katholische Kirche und die nationale Sra °°

ßend : Nachrichten vom Auslankdeutschtum : ?—S . -Ici >l' ^^ >
konzert . Leitung : Hermann van der Vegt : 9.12 U«* - ''

g_jo
Wetterbericht , Hackebeils Svortfunkdieuft . anschlieben ^
11 Uhr : Auerbach -Abend . Leitung : Georg Ott . l . 2 »' '

Mittwoch . 19 . Stumitt 1925. 4 .30—6 Uhr : Kindern - » -" « ' " -- («•

Märchen . Fabeln , erzählt von Thea Jöhnken , Gerda '•
fo rrtl1 ;I,

derlieder >. Sprecher : Carl Strnve . Ferner : Ru » ^ >

6—6.80 Ubr : Zeitansage . Wetterbericht . Nachrichteudtcmi .
und Badischeu Landwirtschastskammer : 7—7.80 Uhr :

Sprachunterricht (IL . Abend ) , geleitet von L. Braun . ^
7.80—8 Uhr : Vortrag von Dr . <! urt Elwenspoek .
Württ . Landestheater : Zeiten und Schicksale . 1. Ko>«e .
und Abenteurer . SchinderhanneS " : 8—0 Ubr : Literari .
<8 . Abend > Dichterinnen des IS . Jahrhunkert : v-lo .g.iiti ' *

ansage , Wetterbericht , Hackebeils Sportsuukdienst . irfeji
».80—11 Uhr : Funkkabarett . Leitung : Max Heoe . .<tpü«,r

Hilde Binder (Soubrette ) , Annemarie Hase liveivi .

Hans Werder (Stimmungssäuger ) .
Donnerstag . 2» . August 1925. 4 .30—» Uhr : ^

sRundfunkorchester ) . Sprecher : Ernst Stockinger :
Zeitansage , Wetterbericht , Nachrichtendienst ker Wnrtr . ?

schen Laudirtrtschästskammer ; 7—7.80 Uhr : Bortrag ^ u"'" (
Werter über daS neuerbaute . Wllrttemberger Haus
licheu Lechtaler Alpen der Sektion Stuttgart des D

j^ ck ,
Oesterreichischen Alpenvercins . Alpine BctrachinN « ..
Einweihung , Bau uud Lage der Hütte : 7 .30— 8 «uf ,ji
Divl . . Jng . Mols Reib . Stuttgart , über . EntdeckuiiS-

Sonne " : 8—9 Uhr : Wallensteins Lager . Drainattlw
von Fr . von Schiller . Spielleitung : Mar H<«e .
Svortfiinkdienst . anschliessend : 0.80—11 Uhr : 9 . SB«« !™? gii»1"

tuug : Max Heye . Die Mitwirkenden werden erst " "
|S,

der Wünsche bekannt gegeben . „ . , rt
Freitag , 2t . August 1925 4.80—6 Ubr : Nachmittagsko », ..

suukorchester ) . Sprecher : Ernst Stockinger : 6 — i>.30
ansage , Wetterbericht , Nachrichtendienst ker Württ ..
Landwirtschastskammer : 7—7 .30 Uhr : Dramaturgiswc >

7.80—8 Uhr : Vortrag von Dr . Kurt Elwenspoek .
Württ . LandeStheater über . Vom Werden der deiitiw . g ~

1 . Teil : . AeltesteS Mittelalter " Ebda . HildebraukSlicu ' z-c

S Uhr : Sinsonte -Konzert . Leitung : Herrmaun vai . „ f&tf '. ](|
9 .15 Nhr : Zeitansage . Wetterbericht . Hackebeil » So »" '

anschlichend : 9 .80—11 Ubr : Abend der Nra « . • "

Gituoe . . . . .... ei ' 11
,,,

Samstag . 22 . August 1925. 8—4 .30 Ubr : Kindern «» »' " -»"'
, pef

Georg Ott : 4 .80- 6 Ubr : Nachmittagskonzert .

Stuttgart , über »Svauische Fraueusührerin " :
trag von Otto Köhler , Berlin . (Minden -n x

'

„ Jthaka , die Heimat tes Odnsseus " i 8—9 Uhr : • Ilir
•'

j :
Mitwirkende des Philh . Orchesters Stuttgart : ? ,, ^ li<» tf
ansage , Wetterbericht , Hackebeils Svorts » » kdien -t ,
9.80—11 Uhr : Anläßlich der Jahrtauseudseier : >! >"

Rhein . Leitung : Max Heye . , ,
Rnndiunken ohne amtliche «Äeneh » , " 11 '

—1—

Radio - Bau und Vertrieb
Halhlnger & Acker
Karlsruhe I. B ., ßrunnenstr . 3a
(Ecke Fasanenstraße ). Telefon 6147 .

Ausführung und Lieferung drahtlosei
Funkstationen * Großes Lager in
Einzelteilen für Radio-Amateure .

Reparaturen an sämtlichen Systemen
von Empfangs -Geräten . 170

Fachmännische Beratung . — Kosten¬
anschläge u . Vertreterbesuch kostenlos .

GrOßles Speziafgeachäff am Platze

Siemens-Rundfunk- Geräte
Radio- Einzelteile

Lade -Station
Rheinelektra Durlach
Herrenstr . 17 Fernruf 87

»45

Tri utnff
di« l uv «r!ä« ,Ü, tc

Schreit « » ® *

Günstige 6

GEOKO
Karlsruhe , Ka
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache I
Badische Presse sTonntaa -Ausaave ? Nr . 374 . Teite 11 ,

Alle Bettwaren sind übersichtlich aufgestellt und mit niedrigsten
Preisen ausgezeichnet

Deckbetten mit echt rotem Inlett , gut gefüllt, ,
Mk . 49 . 50 , 44 . — , 3ß .— bis 22 .50

Kissen , gute haltbare Füllung, Mk . 17 .50 , 15 .50 , 11 . — bis 7 . 70
Füllen Im Beisein der Käufer !

Matratzen , eigene Anfertigung aus besten Stoffen, Seegras
Mk . 37 — , 31 .— bis 25 .50

Wolle Mk . 65 .—, 59 .— , 54 . — , 35 .— ,
Kapok » n . Haarmatratzen in schönsterpreiswerterAusführung

BettensSpezialhaus Buchdahl , Karlsruhe ,

Bei Prüfung aller Angebote werden Sie finden , dass es keine
bessere Rinkaufsgelegenheit gibt .

Schlafdecken für Kinder und Erwachsene
Mk . 69 — , 55 . — , 38 .— , 29 . - , 22 .50 , 13 . - , 8 . 40

Kame lh aardecken Ia . Fabrikat Mk . 65 . — , 55 .— , 39. — , 29 . —
Steppdecken in allen Farben , beste Füllungen

Mk . 75 .— , 59 . — , 48 .— , 36 — , 33 . - , 27 .— , 18 .50
Daunendecken , die besten Erzeugnisse. 154«*
Metallbettstellen in grösster Auswahl zu niedrigsten Preisen»

Kaiserstrasse 164
an der Post .

lülfton ch I

Werteter
Ii Vnfchw .-Sannov .

ÄrftiDarenfabrik
Prodis gesucht .

H Nr . « 13512
— ^ VadiW Presse

Vertreter
Landwirt -

d. ii»!Ä ? ° kscnschastc» u .
Gefchäs»

botr "
„ » « »icnft . Auge -

'tip(,
n" Neiihcitcn -Vcr

'" 'in "£ • " «» « " . Mann
^ Nicerlachstr . 12.

^
" ' ° ' ° dh ° ndlung

&0|
'«•" ücfasrf in

eestnl " 6? und Um
" "«clii

'
f,, ucfrt vcr sofort

nichtige »

, Vertreter
kr, * ' * « von Gast -

j^
'iflcbote unter Nr .

Ttc | |c dic Badischc

^ ilnarbeik
Breslau .

Techniker
mit abacschlosfcner Fach -
schnibildung für die
Baupolizei -Abteilung ae-
fließt. Gründlich « Er -
falirnna in Baupolizci -
Verwaltung . Statik und
Baiiberatung crfordcr -
lieft , Einstufung Gruppe
VII R .-B .-T . eilt Jabr
Probedieusi , alsdann
etaismäftigc Anstellung .
«Iilfrückimg nach <«r .
VIII . 3615a

Ttadtbauamt Lörrach .
« Viedeneintommen «
durch tcbririltehe ¥1826
C% n ; m . arbeiten
«53 Elm - 4' ri ' tp . öitrrt )
V' tallt -Verlan . München 197.

Haupt - od . nebenberuflich
durch Uebetnobmc einer
Berlandstliale . Sll79 ((
. . E «tra " .

ZlingerSMursO
der rnMabren kann , n : f .
H .Durlachcr . Stnifctfirol .

Intelligent . , strebkam . ,
jefi 'gesunder

Junge
15—18 Jahre alt . für
Botengänge und leich¬
tere Büroarbeiten auf
Großhandclsbllro für
sofort gesucht .

Angebote unter Ar .
15281 an dic Badischc
Presse .

^ Versicherungs -Konzern
,äm Uirfjen Branchen . Lebens » und S » ch -

fit. aden - V «» si «dernni , sucht

Dg . ZilMktor
^ kgevtSßem Gehalt , Provisionen u . Evesen

i ' nt . Vr 154R9 rit die . Vadsfch e Treffe "" itt - g; r rn die . indische Presse

^ g . Lebellsoersilverungsbeamtel
»r»b^ ,^ ineralagenturausbilduna , felbft . arb .

^ ^ ineralagentur - »<uro v l . Okt . evtl .
fc^ 2» " t6t . « naeb it . Wr . 1B38iia d. Nad Presse

A2S74Generalvertretung
A «ine « e . ftllaisiaen . O
• vatcnt . « ei <fc. Neuheit »>

| | - • bettend begutachtet . >
Baden zu vergeben .
Warenlager werden 170N R - M . be-

wkich. , ^ « wollen fich nur Herren melden .
?trir »,

' u der >̂ age find , einen guten Unter .
K'®h ü 00 oraan . und odia Kapital^ w .SI . veifüobor haben . Angeb . unter' ^ ' ^ ill an Rudolf Mofs «, Trevden .

^ lung ! WnzMe ßristenz !

^ Ui,
'
^ ^ crk bestens renommierte , ölfere Fabrik ,

i Yt ' * • ' Kartsruhe u . Umgebung

Attze» Bezirksvertreter
ist Referenzen zu fuchen . der im -

t .Ü'^ ra
' ^ dortigen Bezirk ausgedehnte Ber -

Hlv, p,
' .allB, n (ür direkten Absatz an die Ber -

, ».̂ i>alt konkurrenzlos dillig - n . in ledeni
^,

° " naend benötigten und daher icirtn
' Im ' " bnh» Artikels . in << Leben zu rufen . I? «1

iS^ iiieit n ot" Jto " en ' a »a> festes Mindest -
l«» ^ sl „ . garantiert .

Mithrliche Bewerbungen mit Leben ? »
1»^ ^>lio „ ? ? ^ ren,en . lowte Angabe bisheriger

^
' " ». erbittet 8008a" ^ ^ p iertz » LanSsberg (Warthe ).

^ oher Verdienst!
leiftungKf « l,iges Tuchiabrik - Ver . I

I * 5« <Öt für den Bertauf feiner
Iereii ?,' evn leififlaifiae streng solide
l « aic v' oden - und Tvortftoffei an Pii - I
I » llr . ' auch gegen Ratenzahlungen

mm gertretcrl
Herren u . Tomeit . die Ein -

! . ^ bNvrechendcn Äreiien und bei
! !>? » > mit Ernst dem Ber
l ' J ' aeb " können , wollen valdmöaiichit

^ öifche J f?
®11 unter 3! r . 3623a an die I

für (onfuiTemluie . illnitrierte Yilm - Wochenfchrfft
tofott nefnift ». Serien mit Erfahrung in der
.Inferaten - Werbiina . die eoentl . für andere illn «
stuerie Wocheii ' chriften «^ ainiiienblaiter , Ältoden -
^eitungen : c t werben , ist lohnendste Beitttiauno
, u aünnigsten Bedingungen , evil a >? nlleinvei -
treier . geaeveu . ^ Angebote erbeten Deutiche
Filmwoche »«erlaaS - Geiellichait m . v . V ..
Bertin SW . 48 . SViieOrtchflratie 31 . SßflSa

Versich erungs - Konzern
mit sämtlichen Branchen . Lebens -
schaden -Persichernng hat die

und Sach -

WlkWerslllzM
für Karlsruhe und Umgebung neu zu besetzen .

Auch Nichtfachlente können evtl . Berücksichtigung
finden . . , ^

Stille Vermittler und Agenten federzelt gesucht .
Angebote unter Ar . 154« ) an die Vabifchc

Presse erbeten .

Margarine -Vertreter !
Bedeutende Nonzernfabrik mit führender Marke

sucht bei der Ladcn - Knndfchast und Grossisten feit
Jahren bestens eingeführten

Vertreter .
Nur durchaus eingeführte Herren belieben An -

gcbotc u . A . M . 832 an Rudolf M - sse. Mann -
heim einzusenden . A2671

Vertreter gesucht !
Neuerstellie Harztäserei fucht für den Bezirk

Karlsruhe evtl . ganz Spaden in « er Lebensmittel -
branche gut eiuaeiührte » Vertreter . «»»2«

Meld nnaen erbeten unter Te ' eso » 2295 .

« kiillche MeiwalliilÄnIi
fiich' zum Verkauf ihrer erstklassigen Fabrikate
an Koniumgefchäft «

tücht. Vertreter
bei hohen Provisionsfützen . Anaeb . unt . Nr . 3Sl3a
an die '» ad >fche Presfe

Leiftungsiabige . eingeführte fvarflimeri «»
4. loiletren -Artiiel -Grobbandlnng sucht

einen tüchtigen

Zu Fraae kommen nur Herren , dt « Be -
iiehunoen zu der tu Betracht kommenden
Kundfchait daben .

Gest . Angebote unter Nr . E353U an die
. Badiiche Vreffe " erbeten .

Wir luckeu zum Äerkaui eine » ieh > zutunits -
reichen Seil - und BorbeuaunaSmittelS derSviri -
tnofenbranche so ' ort mehrere bei der etmchlägigen
Kundschaft gut eingeführte

Reisevertreter
für Baden und Württemberg

bei hohem Verdienst iFixum und Provision ».
Äusflldrl . Angebote mit Lichtbild und Zeugnis -

bafitr . unt . -J! r . ^ «456 an d e iHad i ' relie erbeten .

Gut eingeführter

$Mi |iins* Micie!
von leistiingSfädiaer Pavierwarenfabrit

(Tüten und Beutel, Packpapiere )
aefucht . A2S7V

Gebrüder Bickelhaupt , t ,Bw t
Loynenöjter Nebenverdienst

für Äcrrcn und Damen
' n Lichtspieltdeatern eingeführt , durch den Ber -
triev unierer reich illuftrieiten Wochenfchriit
. Deutsche Filmwoche ".

Ängeboie erbet Deutsche Filmwoche Ber -
laaogefellichaft nt . d . S . . Berlin mW . 48 ,
Friedrichftranl - 231 . 356Sa

Routinierte Alichn - Meiiie
Herten u . Damen , die Erfolge nachweifen
können , werde » argen höchste Provision

IOO Goldmark
MonatSfirnm und >qoldmar »- P «Sn »ien
vertraglich angestellt . S! '686

Offerten unter K . E . 201(0 an Ala -
Haaienftein & Boaler . Karlsruh «.

Metallbettstellen - Matratzen
ltänd, ^ » ?u§ 5.n für diefe Abteilung einen durchau » selb -

tüchtigen , fachkundigen AZvsz

Verkäufer
« tfie « Häusern tätig war . Diskretion zugesichert

dalt »^ >? ^ ^ ?5 mit lückenlosem Lebenslauf , Bild und Ge -

«llbgrf llfl [ A <tfl | Af Betten -, WSfcheauSstatiunaen
Kausingerstr . 3N. Münch «« .

der

400 M ». Gebalt v .
Monat bez . Wäfchefabr .
tücht . Bertretern . Z!ur
lanzfol Dame » u .Hetren
iliden Berücksich ' ! " Si -
ckie- b. in Hnvothek er ,
w Pfg f . Ant . vc > . Anf .
unt . Nr . P86I5 an die
. Badifche Presie .

Tin durchaus zuverliff .Chauffeur
für Lastkraftwagen . ge >
lernter Mechaniker , mit
dcft . Empfehlungen , zu
baldig . Eintritt gesucht .
Gebrüder Buhl ,

Pavieriabriken A .»G .,
EtUlngen . 35930

Jüngerer , lediger

JnJeratenletyr
durchaus perfekt im neu¬
zeitlichen Inseratensafi , von
größerer süddeutscher Tages¬
zeitung zum sofortigen E ntritt

gesucht !
GeH. Angebote mit Zeugnis -
abschriften uniet Nr. 15508
an die „ Badische Presse " erb.

Jüngerer zuverlässiger

DRUCKER
welcher im lllustrationsdruek bewan¬
dert ist , findet dauernde Beschäftigung

in der
Buchdruckerei

Ferd. Thiergarten , Karlsruhe .

Wir fuchen zum sofort . Eintritt einen tüchtigen

der ansprechende Kenntnisse besitzt und durchaus
zuverlässig ist. Bevorzugt werden solche, die
auch im elektrischen Fache einige Kenntnis haben .
Gegend Mittelbaden . Im gegebenen Falle Le-
bensstellung . Angebote unter Nr . 3616« an die
Badischc Presse .

| Weiblich |
Gebildetes , einfaches

Fräulein
daS Liebx zu Kindern
bat u . mit Hilfe eines
Mädchens den HanSbalt
pünktlich u . selbständig
führen kann , bei hohem
Lob » in ein Geschäfts¬
haus sofort gefucht . Nur
solche mit guten Zeugnis -
feit wollen sich melden .
Angebote um . Nr . !i58Sa
an dic Badische Presse .

>> lei « igesMädchen
welches etwas kochen
kann , zu kleiner Familie
12 Peri .i , iof . od . späte »
gesucht . 15359

Sofienstr 45. v .
Suche per ivsort sieih .

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
Konditorei und Kaffee

Boich . Ettlingen
3681 « Pfor,beiiu - rstr . 4Z .

Kindermädchen ,
daS auch Hausarbeit
Übernimmt , zu 2 Kin -
dern von 4 u . 5 Jahr .,
bei guter Bezahlung u .
Bebandlung auf 1. Sept .
gesucht . Nur Mädchen ,
dic bereits in ähnlicher
Stellung waren , wollen
sich unter Nr . E3555 an
die Bad . Presse melden .

Gesucht für Holland
iRotterdami per 1. Ok¬
tober oder^ 1. November
perfekte

Köchin
erfabren im Kockien ,
Backen und Einwecken .
Einige Hausarbeit mit
zu übernchnlln . Deut -
fcheS Hausmndcheu und
Arbeitsfrau vorhanden .
Angebote mit Zeugnis
und Bild an 3614a

Frau Strgfltmow ,
i . Zt . Villa Ztrafchnow ,

Höchenschwand
(Schwarzwald ».

Auf Isfort fleißiges

Küchenmädchen
6 ' t hohem Lohn gefucht .
. .Trompeter v . Sacklngen
Kancrallee 9. S916H90

Jüngeres Fräulein
perfekt in Stenographie und Mafchincnfchreibcn
»um sofortigen , evtl fpäteren Eintritt aemcht .
Angeboie mit Zei >gniSa .. fchriften und DevaltS -
aiiipruchen unter ÄS3597 an die Bad Presse .

In Dauerstesiung wird eine durchaus periekte

Stenotypistin
tum Eintritt auf fpifteftens 1. Oktober flefncht .
Es kommt nur eine I Kraft in Frage , welche in
der Laae ist . dem rafchesten Dtkiat zu folgen und
diefe « fliehend uns fehlerfrei auf die Maschine zu
üb - rtragen Angebote nniet Sic . ;l62Ua an die
. Badifche Presse ' erbeten .!

Fräulein
für Büroarbeiten (flott Echreibmafchinei »er
1. September für Restaurant in Karlsruhe ae »
sucht . Kost im Haufe . Anaebote mir Zeugnis -
<>bs « riflen u . Gehaltsaniprücheu unt . Nr . NS5V3
an die . Badiiche Presse ".

EriieVerdSiiferm» SÄ
der Kurz - , Weiß . u . Wollwaren Branche per
Sept . oder später gesucht . Es kommen nur Be ^
werberinnen in Frage , welche die Branche genau
beherrschen .

Angebote unter Nr . 153(15 an die Bad . Presse .

Damen pul « !
Zum baldigen Eintritt suchen wir eine tüchtige

I. Arbeiterin
6f« auch im Verkauf « bewandert ist . 15826

B. & H. Baer , Kaiserstrahe 233.

Generalvertreter für Karlsruhe :

Franz Schwenger , Karlsruhe i. B.
RlnlheimersfraBe 16 . — Telefon Nr . 3522 .

Ml . MillllMen
da » kochen kann , fofort
oder auf 1. Sevt . gefucht .
Waich - u . Putzfrau vor -
banden . 3816860

Ö*ou « naustinio »,
Sofienstroke 54.

Gesucht aus 1 . Sevtvr .
fllleinmädihen

im Kochen durchaus be»
wandert . Sebelstraße 13.
ITI . Stoa . B1WI8

Gesucht wird au ! 1 .
Sept . ein ehrliches , sleift .
Mädchen zum Miihclkeii
in einem Mjici « ilch Bor -
zustellen nachm . Georg -
Kriedrichstr . «. I I . B16R7

Buchhalter.
erste Krast , perf . in allen Syst . , bilanzsicher , vor ?.
Organis ., eig . wesentl . verbill . Lohnverrg ., sucht
per bald leitenden od . vertr . Posten . Beste Zeug »
Nisse u . Emps . Angeb . erb . u . M .M .X . 1»85 'H2OT6
an dic Badifche Presse .

Kaufmann
mit eigenem Auto . Baden und angrenzende Ge-
biete vereisend , nimmt noch

seriöse Vertretung
auf . Angebote unter Nr . 3554a an dic Badifche
Presse erbeten .

Zunge » Mädchen
das zu Hause schlafen
kann , für fofort gefucht .

Hellenbroich , KriegSstr .
strakc 238 . « 16371

Lehrmichil
mit gut . Schulzeugnissen, ,
aus achtbarer rtamilie
zum to ' ott . Eintritt « es .
F . Wilhelm Doering ,

Spielwaren ,
Zährinaerstr . 114. Ecke
Rittcrstr . 15S87

^ telienxeluctie

Elektromeifter , 80 Jahre all , tedig . gelernte »
Mafch -Schlosser , mit allen in « rtatti fchlagenöen
Arbeiten bestens vertrau », sucht Stellung al »

«MT Beiriebselekttriker
oder ähnlichen Posten . Znichr Iten unter MS »
an die .. Endliche PreNe " crdeien .

iMännlich |

Absebautcr Bebdrden -
Angefclltcr . 27 I .. zuverl
und arbeitswillig , sucht
Stellung , gleich welcher
Art , Angeboic unter
Nr . G3557 an die Bad .
Presse .

Zunger strebt Mann
sucht Stelle als

Volontär
auf ein kaufm . Büro .
Angebote u . Nr . A35al
an dic Bad . Presse .

Suche
irgendwie Beschäftigung
Kaution od . Darlehen v .
■m . « kann geivährt w .
Angeb unt . Nr . U :Zo4o
an die Badischc Presse .

^ i' iiger . intelligenter
Mann . 19 I . nlt . de,
längere Zeit als Zcichncr
iätig war . sucht per sof.
Acichnerleftrstelle . Angeb .
unter Nr L35K1 an dic
Bad . Presse .

flott u . selbst, arbeitend ,
sucht Dauerstellung . An
acbote erbeten an (f .
Holding , Ettlingen .
Gastb . , . Krone . B16381

Metzger -
yehrling

Für 16- iädr Jungen
der schon 1 !>abr gelernt
hat . tnft 'J Lehrstelle gel
Vier oder auswärts . An ^
gevote unter rZöSS an
die B <id Presse .

Tüchtiger langt , ertahrener Fachmann mit
vrima Zeuanissen und Referenzen fucht fofort od.
iväter Stelluna als

Maschinenmeister , 1 . Maschinist
oder Betriebsmonteur

in miitl . oder größerem Betrieb , möglichst mit
Wohnung . Angeboie unter Nr . Sitü587 an die
. iHndifme Vr >ste" erbeten

Weiblich

Fräulein
23 Saure , gute Kenntn .
in Stenogr . » . Schreib¬
maschine sucht sof. Stel -
Inng auf Büro . Ange -
böte unter Nr . 3628a
an dic Badifchc Presse .

Näherin
s . Kraft auf Herrenkonf
ohne Sakko , sucht Stell .
Elektr . Maschine Beding
Angeb uns Nr . 03541
an die Badischc Presse .

Jüngercs . solides
Servierfräulein

sucht fich in nur gutes
vaiis lCafSi zu verän .
dern . Angebote unter
Nr . 3335 % an die Ba -
difchc Presse .

Ehrliches gefchicktes
Fräulein

SN ? i .. flicht Stellung p .
l . Sept . bci antce Bc -
bandliina bci bess Herr -
schalt . Angeld , unter Nr
1*3605 an dic B Presse .

Bess . . ält . Person in . g .
Zeugn . . erfahr in Küche
u . Hausbalt sucht

Stellung
zu allesultebd . , rub . Hrn .
od Dame sof . od . auf
l Sep «. Angebote un «.
Nr . .¥3474 an dic Ba¬
dischc Presse .

Stütze
perfekt im Kochen und ti »
der Haushaltflihruna ,
fucht per fofort oder fviw
ter in einem frauenroTcit
Haushalt bleibende Stel .
luna . Empfehlungen uns
gute Zeugnisse steoen zur
Versügiing , Angeidate un .
icr Nr « 3538 an di ,
Badifche Presse .

Auf l . Oktober fuche
ich für meine Tochter ^
>6Jahre , gefund und
lebensfroh mitNeal -
ichulbild » ng , Äuf -
nähme alS

ZWlvW
in guter Familie .
Au » Vergütung wird
verzichte « , daacgen
wäre engerer Famt -
l ' en - Änlchlutz u . gute
Ausbildung beding '
unn . Angebote unt .
Nr . S6-.ua an die
. üiad Presse ' erb .

Sfene - Gefudi .
Frau , tüchtig i . .̂ auS »

holt , suchi Stelle m . ibrcr
17 !<ibr . Tochtcr . womögl .
auswärts Anacb unteH
Nr . S3608 an die B Pp .

MW Mlf ifliit
mehriabr .PrarfS .fremdfor Kenntnisse , fehlerfrefe *
Deulfch . wünichi enfprechende Stellung . Ängebom
unter Nr . K36W an die . Bad . Presse ' .
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Geleitet von R . Rutz .

Oberrheinisnher Schartikonpß in Mannheim.
2 RUNDE .

Weiß Schwarz
Theo WeiBInger (Karlsruhe ) . Dr- Schwarz (Baden - Baden ) .

Unregelmäßige Eröffnung .
1 . b2—b4 die Orang - Utang-

Er*ffnung. Der b- Bauer der „Kletter¬
affe" klettert in dieser Eröffnung
eft — vor a 'lem bei gelegentlichem
aT — ao — über bF> nach c6odera6 .
Diesmal gelangt er allerdings nur
narh eö . Von Dr. Tartakower in
New -York des öftern gespielt.

] e7—e5
2 . Lei —b2 d7— d6
3. e2 — «3 Sg8- f6
4 . a2—a3 h?- b6
5 . d2—d4 eB—e4 1 7 ?

Ein sehr zweis hneidiger Vorstoß.
Dieser vorgeschobene Posten kann
leicht erobert werden .

5 . c2— c.4. Der Vorstoß d6—dB
soll solange wie möglich verhindert
wer<Je .i .

i: Lf8 - e7' Sbl —d3 Sb8- d7
> Sgl —e2 ! Dieser Springer

itrob . " 'ich (3 um den Lauer et zu
bedrulteo .

h Le8—b7
Se2- gS d6—dB ? 7

Dieser Feh 'er verliert die Partie ,
der Stolz des schwarzen Spiels, der
vorgeschobene e- Bauer fällt und die
weißen Bauern haben freien Lauf
und schnüren das schwarze Spiel
vollkommen ein . Hier mußte un¬
bedingt c7—c6 geschehen um dann
durch dti—d5 den e-Bauer erfolgreich
verteidigen zu können .

10 c4Xd51 Lb7XdB
11 . Ddl —c2 Der e-Bauer ist

zum drittenmal angegriffen u . nicht
mehr zu halten .

11
12. Sg3Xe4
13. Sd2Xe4
14 . Tal —cl

0 - 0
Sf6XSe4
a7 — aö
Ta8 — a7 ?

[Der Zug ist schlecht ; aber es
steht auch kein guter Zug mehr zur
Verfügung. Auf Tc8 folgt La6X
und auf das scheinbar gut aus¬
sehende c7~ -c6 folgt IB . Sc."j—Lest .
16 . ei —Sf6. 17. LdH und Weiß
steht überlegen . Es droht sowohl
e4 —ef> als auch gelegen!I ches Sa4
oder auch 17 . Ld3 —hfi. 18. f4 und
gegen die machtvolle Anordnung
f4— f5 nebst e4— e5 läßt sich nichts
mehr erfinden .J

IB. Sei —Sc3 Le4— a8. hier
ist der Läufer lebendig begraben .

16. e3—e4 c7— c5
17. b4Xc6 b6XcB
18 . d4— dB Nun ist der Läufer

auf a8 außer Gefahr geseizt
18 Le7— d6

gegen f4 nebst e5 gerichtet ; aber
Weiß setzt seinen Willen doch durch .

19 . g2—g3 Sd7—eö
20 Lfl —e2 besser als Lg2, da

der Läufer auf der Diagonale fl —af>
eine viel bessere Verwendung findet.

20 Dd8- e7
21 . fS- tt SeB — gß
22 0—0 f7 — f6 not¬

wendig um e4 — eB zu verhindern .
23. Lfl —c4 ! droht bereits aller¬

lei unangenehme Sachen .
23 De7 —c7
24 . h2- h4 Kg8— li8
2B. h4—hB üg6Xf *

noch das Beste ! Auf Sgb—e7 hatte
We ß folgende feine Gewinnkombi -
nation vor

26 eB
27 . fXe

28. TeIXTfl
29 . Tf«+

Se7
fXe
Tf8XTfl

erzwungen
Ld4X
Sg8

30 . d6 ! und matt oder Damen -
verlust ist nicht zu decken.

26. g3Xl4
27 . Tcl ~ el
28 . ScS— e2
29 . Lb2—c3 !
30. Tel —dl
31 . Dc.2—dS
32 . Kgl — g2

Ld6Xf4
L,f4 - e6
Ta7—b7
I .eB —gü
Dc7 - d6
Lg3 - h2+
Tb7- b6

Die Küge von Schwarz sind bereits
lenseits von Gut und Böse.

33. Se2—g3 Lh2XSg3

34 . Dd3XSg3 Dd6—e7
3ö . Dg3 — f4 ! h7— hS
36 Kg2 — g3 ! ' geht aus der

Schußlinie des La8.
36 La8—b7
37 . e4 — e5 f6 — f5
38 . eö—e6 ! Kh8- h7

Dh6 ;< mußte gedeckt werden .
39. dB—d6 Tb6 • db

noch ein letzter verzweifelter Ver¬
such : vielleicht schlägt Weiß mit
der Dame ; aber

40 . Tdl ■d6 . Die Hoffnung ist
verflogen und schwarz gibt >— nicht
zu früh — auf .

Weiß hat den Fehler seires
Gegners (im 9 . Zug d6 —d5) in
mustergültiger Weise ausgenützt u.
die Partie in überzeugendem Stil
gewonnen .

Anmerkungen von R . R

o
o
o

Rätsel - Ecke
o
o
o

Kreuzworträtsel .

Stellung nach dem 25. Zuge von Weiß :

M

Weil :
Kgl , Dc2, TU,
el . Lb2, c4 ,

Sc3 . Ba3, dB.
«4 . f4 , g3 , h5

( 13 Steine)

i 7
Schwarz :

Kh8, Dc7 , Ta7.
K . La8 , d6,
Sg6 , Ba6, c5.

f6, g7 . h7
(12 Steine)

J n
LI r r~c : : [ iM r

In bis 39 Helder vorstehender Figur sind die Buchstaben
AAAA . DDD , EEEE . FP , NN . II . LLLLLL , NNN,

OOOO . PP , RRR , T , UU , W
derart einzutragen , dah die wagerechten Reihen bedeuten : 1 . Teil
des Kopses ; 2 . römische Göttin : 3 . weiblicher Vorname : 4 . Land in
Europa, ' S . griechischer Philosoph : 6 . Vecketzung : 7. Bezeichnung eines
Musikanten . Die durch Kreise in schwarzen Feldern gekennzeichnete
senkrechte Reihe ist gleichlautend mit der entsprechenden wagrechten .

Magisches Quadrat .
alter Gott ;

»
« »

9 9 »
9 9 9 9

9 9 9 9 9
9 9 9 9 9 9

Pyramide
Vokal
Ausruf
Teil der Kleidung
Gewebe
Musikalische Ehrung
Schimpfwort

Van der Spitze beginnend ist jede weitere Reihe aus der -
^ ^

gehenden zu bilden durch Hinzufügung eines Buchstabens ufl , f

Uehigei Stellung der übrigen Buchstakien.
Getrennt und vereint .

Getrennt kanns mahnen , kann auch drohen ,
Es kann von Hag und Liebe lohe .n.
Vereint macht es dein Urteil klar ,
ilnd hell , was vorher dunkel war .

Skatausgabe .
( 7 M H die 3 Spieler : a b c d die vier Farben : A

K König : D Dame . Ober : B Bube , Unter .)
V , der Vorhandspieler Holl das von M gebotene Wendest^

worauf M"
paßt : H schlicht sich an mit der Erklärung .

Haupt nicht mehr wisse, wie ein Junge oder ein Daus aussehe-

folgende Karte :
d b , a A , 10 ; b 10. 8 ; c A. K, 9, d 10. D.

o»!

Scheven
Unter

E 'chel
« b

Eichel «Krün
10

Coro
Bube

Treff
« h

Treff
10

Pick
10

Rot
« tz

Rot
» vnta

Rot
0

Schellen
10

Coeur
LH

Toeur
König

Toeur» Tar «
10

Der Spieler wendet t> 7. der Skat ist
' aber so günstig ,

Spiel mit Schneider gewonnen wird . Wie sahen die Karten
ging das Spiel ?

Me !< Möllingen aus der Wen Sonnlag
Homogramm:

1 2 3 4

2 3 5 6

3 5 7 5

4 6 5 8

Musikstück:

Gebirgsstock in der Schweiz :
Bindemittel .

Statt der Zahlen sind entsprechende Buchstaben sehen . Die
i' icr wagcrichteii Reihen sind gleichlautend mit den vier senkrechten .

Rätsel .
Es klingt beim Chorgesang« gut,
Der Kenner schätzt

's am Wein,
Man will es werden wohlgemut
Und doch nicht gerne sein . »pll .

K A S
KANT
A N S E
S T E L
K O L L

N M E

K
0 N
L M
L E
E R
R

« »flSsung »es BtlSerrSIfels ,
Scheibenschießen.

ilaagramm : Wagen , Insel , Launen , Halm , Estrich ,
Talar , Ebro. Lehm. Linse. Wilhelm Tel !.

Kapselrätsel : Wie die Arbeit , so de, Lohn.
Telegramm -Rätsel : Schmeichler sind Heuchler . (Schv ^q ,

Persten, Dach, Neun, Tischler.)

Richtige Lösungen
Zu Rätsel Rr . i—8i Earala Schmidt.

Franke : pt Rätsel 1—« J Kan» Kleiber ; zu W | «* , j
ftaxl Mrq ; zu Rätsel Rr . 8 und 4 : Heinrich Meyer ? 5« *
Moritz Hanau -Malsch . - ""ii

Stellen-Gesuch.
Arbeitsam «, in allen

Zweigen de? HauShal -
»es erfahrene yrau such«
Stellung , fofotr od . z.
1. Sept Angebote unt .
?tr . SZSS0 an tote Ba -
dis -Se Presse .

Suche Stelle zum
Servieren

mit » . Lokal evtl . auch
Ausvilsk . Zu erfrag , u .
Ter « 3567 in der Ba -
diilticn Presse .

Suche für meine Toch-
1er, 17'/- 3 . alt , tagSUd .

Stelle
in HauSbalt . Angebote
unter Nr . S3571 an die
Bgdlsche Presse .

B

Wchnllngstausch.
Oietioten totr *>: 3 große

Zimmer . Dtel «, » üetje
mit Keller , wemütitctit
Wirb : 2 Zimmer , Küche
mit flcllcr . Angebote u .
Nr . MSSS2 an die Na -
dijche Presse .

^ chPne sonnig « Zwei -
Zimmerwoling . im Set -
tent ' -iii . , u tauschen geg .
ebensolche . Angebote
unter ?! r. HZSSS an die
Bai >. Presse .

»3

Wohnungstausche !
Geboten tn : 15381

AaSen . 9 Zimmer .
Berlin , 2 und 5 Z.
Cassel . 8 und 4 S
Düssetdorf , 4 Zim .
(Stlltngen . 8 u . 6 Z.
i^rankentbal , SKim .
Hambuig . 4 Zim .
Konstanz . 4 Zim .
Nürnberg . 4 >itm .
:>iastatt . 3 u k>Zim
Wertbeim . » Ztm .
Worms . 6 Zimmer .
Zweibrückrn . 8 3 . .

«Selucht tn :
^ retburg . 3 u. 5 S
örotiffurt a M . 4

und 5 Zimmer .
Heidelberg . B u 6 S .
Hannover , 4 Ztm .
Manndetm , 4, 6 u

6 Limmer .
München . 3 u . 4 Z.

SS

Tausche Innerhalb der
Stadt bitte anzumelden

Nähere Ausk . erteilt :
D. W. Windecker k Söhne

MSdelivedUion .
» « iternUe « 51 . Tel . LSSg .

Abt. Wohnungstanlch .lt

Tausch -Wohnung.
3—5 Ztmmer , parterre ,

In zentral . Lage gesucht .
Ntngtausch evtl . möglich .
Angebote u . Nr . 583 !S27
an die Badischc Presse .

Wohnungstausch!
Wir baden Sobnunaen von 2—7 Zimmer

in allen Stadtteilen gegen Tausch in veraeben .
Kerner 2X8 Zimmer tn Durlach . 7 Zimmer tn
Wertbeim . 8 Ztmmer in Mörsch , 8 Zimmer tn
Köln a . Rb .. 2 Zimmer in Heilbronn a . N . und
1— 2 Zimmern ». Euskirchen —KarlSrube .

Jacob SIfjler & Co .,
1&; 99 Möbelwedttion . Kreu,str . 20

das ist das Geheimnis des
großen ErfolgesT den ' Persil
hat . und ihm allein verdahkl
es seine '

gewaltige Verbrei¬
tung ! Gewiß . Sie bekommen
häufig etwas angeboten , das

* ebensö gut " oder gar »bes¬
ser als Persil * sein soll . Las¬
sen Sie ' sich ^

nicht beirren :
Persil ist das vollkommenste
Waschmitte !, das sich den¬

ken läßt ; es gibt nichts
besseres !

Henko , H «nk«l « Waich - «. Blcich-Soda
das Einweichmittel.

U» 0k«r1ro !tei» (dr Wisch # und Haiuputtl

Wohnungstausch.
Sllleinstebende » . ältere » Ebevaar sucht in auter

Ttad l̂aae - 4 Zi « me >m »okn « « a mtt Zubehvr
möglichst I . oder 2 . Stock .

Zum Tausch steht eine 8 Z ' mmerwobnnng mtt
Zubehör in einem guten Hause der Schcsfelstratze .
Naue KriegSltrahe zur Perfkgung .

ONert . unter Nr . 15361 an t» e . Bad . Preise ' .

MkM 4 MM - WWW
mit reichlichem Zubehör , in bester Lage de» Westen »
von Karlsruhe . mit Dg »- unb elektrisch Licht.

zu lauschen gesucht
gegen etne gleichwertige 4 —
in Sretbu »g L 8t . oder GmmenMnaen .

Angebot « unter Nr . 82S8a an die . vad . VeelTe* .

Wohnungs -Tausch.
GlelnAt nur gut « 3 Simmettoobnun « in

SetTerem Stadtteil . Eventuell Tausch aegtn 2 oder
£ Stmmei - WoKnuna «n © üfiftodt . Angebote unter
Vit. iM75 « a die » Bad . Prelle ' .

Wohnungstausch.
Sonnige 4 Z . -Wohng . ,

bochpart . . beste Südwest ..
Lage , GaS und Eleltr .
i . all . Räumen , Bad und
Svetcherkammer ( ohne
Mansarde ) , gegen ge -
räum . 3 Z . -Wohnung
mit Mansarde , bi » zu 20
Min . vom alten Bahn »
bos entfernt , zu tauschen
gesucht .

Anaeb . u . Nr . PS4SS
an dte Badische Presse .

Ruhige
2- bis 3 .

Zimmerwohng.
v . Älterem Ehepaar ge¬
sucht. Tausch - Wohnung
vorhanden . Angebote u .
Nr . TS3SS an dte Ba -
dtsche Presse .

Wohnung ,
2 Ztmmer u. « ach«. Ost¬
stadt . an anstind . Leute
mtt BordringltchkeitS - K.
Der 1. Sept . zu vermiet .
Tauschi l Zimmer und
Küche . Oftstadt bevorzat .
Angebote u . Nr . BZZ74
« n die Badtsche Presse .

GroSer . geraum . Lager -
leuer . mit Eiusahrt und
Hosbeniiyuna los . »u dm .
Ä . '4Sloäl<inS ( i. Dur -
lucherftr 50 . » 16112

Aeichlaanabmesrcie

ZZiHI. - « MIIg
zu vermieten in einem
im Vau befind ! . Zwei -
samilienbau » tn treter
Lage « m

Bodensee
gegen Gewährung etne »
Baudarlehen » in Höhe
von Mk r>o()0.—. _Offert , unt . Nr . N35S8
an dte . >Hnti . Press « ■

| Zimmer |
Wohn - tt . « chlafzimm ..

1 ob. 2 Betten , mich ein -
, << n . , u vm . Erbprinzen -
fir . 42 . TU T r . Blfi353

« rfiSn mijfcj. Zimmer
an sol . Herrn sofort zu
berm . Korl 'Wilftelmst . 11 ,
S. St . . H- ip . B16216 Stock,

mtt « achenbenüvung an ta . Ehepaar ver sofort
zu vermieten . Offerten unter Nr . RZ532 an die
.. Vadifche Prefe ".

Zimmer , elektr .
Licht , evtl . 2 Betten ^ m.

Möbl .
Licht , Cvu. £. m » v" i .. ..
Pension z« Venn . Marl -

rasenstr . 45 , 3 Trepp ., b.
iondellplah . 16191

immer mit « oft an
i verm .
» 16239solid . Arbeiter z» verm

« renzstr . 16 .

kleg. möbl . Zimmer
mit 2 Betten , « l . Licht,
fep . Eina . an 1 oder 2
lof Herren sos . oder 1 .
Sept zu verm . Hirsch-
strak « 11 . Vart . « 16350

Gut m »bl . Ztmmer s»f .
zu vermieten .̂ . © 16374

Adlerstraft « 1 , 3. Stock .

Groß ?» , gut mßblierteZ

Zimmer
auf I . Zelt , zu bermie -
ten . Amalienstr . 24. 3.

» 16307

MSbl . Zimmer , außer
GlaSabschluh , sofort od .
spater zu vermiete » . Lie -
densteinstr . S . IV . . b . d .
Morgenstrake . B16156
Gut « 861. Zimmer an

sol . Herrn aus 1. Sept .
zu verm Näh . b . Bloch .
Sebefselitr -I« . B16227

Möbl . Zimmer
an nur best Serrn od .
Dame , Näfte Babnbof ,
fof . zu verm . Werderstr .
Nr . IS . III . B16361
In zentral . Lage , schö -

neS , sehr gnt eingericht .
Zimmer

mit Nein . , kompl . Koche,
sep . c«ing . . an Nnberl .
Ehepaar zu vermieten .
Anzusehen morgen » von
8—10 u. abend ? von 7
11Ar ab . Adresse zu er -
fragen U. Nr . T3o94 in
der Badifchen Presie .

Möblierte » Ztmmer
sofort zu vermiet . , evtl .
mit volle ? Pension : Kai -
ferstr . , Nähe Marktplatz .
Angebote unt . Nr . U35 <0
(in die Badischc Press «.
Schiin möbl . Zimmer

mit elektr . Licht , per 1 .
Sept . zn vermiet . Söll -
helmstr . 49, part . 5016373 Bad . Presse

VUIH.mieten.
«. Stock.

Ztmmer tu ver-

L
<t >errftTa

g 16S8j

Laden
mlttfi « Bröß «. fof zes .
Angebot « u . Nr . G3o82
an die Badische Presse .
Für ruhigen Geschäfts -

betrieb ohne Laufkuud -
schaft werden

2-3 Räume
mit elektrischem Licht , tn
zentraler Lage gesucht .

Gesl . Zuschriften mit
Preisangabe sind zu
richten unter Nr . 15169
an die Badischc Presse .

Werkstätte
Mi« Einfahrt geg. Ab -
sindung zu mieten ge-
sucht. Angebote m . Pr .
unter Nr . 1S33S an die
Badische Presse .

M
>«r fof . od . 1 . Sept . , «vtl .
oitch später gesucht . Ange ,
böte unter Nr H355L an
die Bad . Presse .

2 — 3 St
wird v fintiert . Ehepaar
(Beamter ) in ruh . Haufe
gesucht . Bordr .- K . vorh .
Händen Angeb . unter
Nr . £ 3663 an die Bad .
Presse^

Kinderlose » Ehepaar
(Kaufmanns sucht auf
sofort oder später
1 —2-Z . .Wohng .
zu mieten . Miete kann
im Borau ! bezahlt wer¬
den evtl . Abfindung . An -
geböte u . Nr . 3C3423 an
die

1 z.-Wotjnung.
mvgl . m . Kllche, » uf Ende
Sept . gesucht . Slngebote
unter Nr . T3569 an die

einet «nifv
'
r«K „ -

Bad . Ptel !^-r^ n
iunfle»

leeres

Mitgl . d. W »
na '

„Iii
fucht fflt ' '

attttn ,tJ#ttiJ
gut mSbl S '
ele« r . '
.Saus«.. . . ^

n °̂ „c5L
« ur «

Gescha ' tstaU ^
ficht beizb . ^

°°
iS 1k

mit el 2 - "
im Zentrum

Jungt Ma "
^ ,er

lnobl . cWjrf
Slldstadtn »»- ' Haje ?r .
LicA . A ^ iiiii- ' k
Preisangabe
g¥3f>77 an

SÄ

« nfUe - ^ m
'
^ 'V

i^
'
n»

J
rei «

' " oter
i dif Päd, . ,

tttmef . _ ai V •? .

an die .
Leeres ^ }{tl
ob. Mansarvc . , ^,

2ucf3C pe^

leeres
pari . . Z/ " '/,

Junges , kinderlose? Ehepaar suchk
nahmefreie

bcschla ^

Nähe Stadtgarten oder Stadtpheripherie ^
kostenzuschuß von ca . Mk. 5000 . — zu mieten - n
böte unter Nr . 15252 an die „ Bad . Prest

'
e c
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^ ährend der Fahrt wurde beschlossen, daß Violet und die
*cn indischen Gäste in dem Londoner Heim des Generals über»

bl « » unb ^ c 8 inaIl ) mit seiner Cousine am nächsten Morgen
, 1f *w |e nach Crew« Castle fortsetzen , während Nelson einstweilen

dem Oheim bleiben sollte , bi» man ihn riefe,
z Reginald zog sich früh zurück. Auch der General , an frühes'Zubettgehen von seinem langjährigen Aufenthalt in den TropenP ttohnt , wünfchte „Gute Nacht" und suchte sein Schlafzimmer auf.°lson und Violet blieben allein.
^ war von Violet entzückt . Er erinnerte sich nicht , während

^ ^ ten drei Jahre seines Aufenthalts in Indien auch nur ein
^

Slge » Mal einer jungen Dame von der Schönheit und Lieblichkeit
fli u -on feem Geist Violets begegnet zu sein . Mitleid mit dem armen

^vpf, das den Freund , der ihm nichts zu geben hatte , liebte, ver-
lC lein Gefühl der Zuneigung .
»Mister Hunter —" Violet legte die Hand auf diejenige Nelsons.
»Bitte sagen Sie Nelson, wie Ihr Vetter .

"

| f
Violet ging lächelnd auf den Wunsch ei« . „Gut , Nelson, wenn

c wollen ; aber dann bin ich auch für Sie , den Busenfreund meines
ltc ts , Violet , nicht wahr ?"

>».„"2ch danke Ihnen , Violet — auf gute Kameradschaft! Aber Sie"' «n mich etwas fragen .
"

Ion . e® 'kt dies : Reginald ist so verändert , daß ich ihn"i wiedererkennen kann. Was ist mit ihm geschehen?"

, Nels. „ sann einen Augenblick . „Zuerst muß ich mich von dem
^ lleicht in Ihnen bald auskeimenden Verdacht reinigen , ein
fcak

^ei ®tt Wahrheit ist, daß ich mir '? längst überlegt
iij

unb gezwungen sein glaubte , mit Ihnen und dem General
^ ." Reginald offen zu sprechen. Er ist mein bester Freund , ich gehe
B

: <t>m , wie man so sagt, durch dick und dünn , aber ich kann jetzt
weiter mit und bin sehr besorgt um ihn .

"
Violet erblaßte . »Sie machen auch mich besorgt."

„Begreiflich, und es «tut mir herzlich leid. Hören Sie mich an :
Reginald ist krank . Ein seelisches Leiden hat ihn ergriffen . Das
ist die Ursache seines veränderten Wesens.

"
„ Um s Himmels willen . Erklären Sie , Nelson.

"
„Die Erklärung ist schwer. Ein Zauber hat ihn umsponnen. Ich

weih, es klingt kindlich , romantisch, märchenhaft,' aber ich kann es
nicht anders ausdrücken . Wenn Sie das , was ich Ihnen jetzt erzähle,
in einer der indischen Novellen Kiplings lesen , würden Sie es für
Phantasie halten .

"
Violet saß mit weit geöffneten Augen, selbst wie verzaubert , in

tödlicher Spannung , keines Wortes mächtig.
„Liebes Mädchen"

, fuhr Nelson fort , „erschrecken Sie nicht zu
sehr und denken Sie daran , dah es für jede Krankheit auch ein Heil«
mittel geben muh. Reginald ist ja körperlich gesund und, abgesehen
von seinem , entschuldigen Sie das Wort , „Spleen "

, ein scharfsinniger,
bedeutender Mensch , davon zeugen seine Schriften .

"

„Spleen "
, murmelte Violet . „Schwedt denn ein Fluch über den

Crewes ?"
„Reginald hat sich unsinnig in ein indisches Mädchen, eine ein-

fache Bauerntochter , die er im Vorüberfahren auf einem Hausdach
gesehen hat , verliebt und jagt dieisem Phantom nach wie ein
Verrückter."

Violet erstarrte einen Augenblick , dann aber erschien ihr das
Ganze so wahnwitzig, dah unwillkürlich ein Lächeln aus ihrem Gesicht
erschien .

„Das ist nicht möglich , Nelson, — nicht möglich !"

Nelson schüttelte ernst den Kopf. „Es ist nur zu wahr . Regi»
nald hat verschiedene Unterredungen mit dem Mädchen gehabt, das
unglücklicherweise etwas Bildung besitzt. Er hat versucht , sie zu ent-
führen , aber es tst nicht gelungen : dann haben die Verwandten das
Mädchen fortgebracht, Gott weih wohin , und seitdem hat der Aermste
keinen anderen Gedanken mehr, als sie wiederzufinden. Aus diesem
Grunde , hatte ich ihn schon , ehe Ihre Telegramme ankamen, zu be-
stimmen versucht , nach England zu reisen, um sich zu zerstreuen, in
Wahrheit , um ihn dem seltsamen Zauber zu entziehen.

"

Während dieses Gespräches war die Nacht schon weit vorgeschrit-
ten Nichts im Hause regte sich mehr. Violet erhob sich . Jeder
Blutstropfen war aus ihrem Gesicht gewichen .

„Lieber Nelson"
, sagte sie, „das alles ist entsetzlich. Reginald ist

sicher schwer krank . Eine Inderin ! Ganz unmöglich und unerhört !
Geben Sie mir die Hand, lieber , lieber Junge ! Ich danke Ihnen

für Ihr Vertrauen . Sie sind sein Freund , und ich — ich habe ihn
seit meiner Kindheit gern . Wir wollen beide über ihn wachen und
lein Mittel unversucht lassen , ihn zu heilen . Er wird selbst zu»
Besinnung kommen und einsehen, dah er Unmögliches verlangt .
Sprechen Sie morgen mit Ihrem Onkel, er ist unser aller Freund ,
er kennt Indien , er wird Rat wissen , wie Reggy zur Vernunft z»
bringen ist ''

Als Violet aus vem Zimmer geschieden war , blickte ihr Nelso »
bewundernd und mit Zärtlichkeit nach . Wahrlich , Reginald wa«
dieses Mädchen nicht wert , und sie selbst verdiente einen Mann , der
sie mit unteilbarer Liebe umgab.

Während des nächsten Vormittags befanden sich Reginald und
Violet auf der Reise nach Crewe Castle. Der Gras hatte eines seine »
Automobile geschickt , um seine jungen Verwandten heimzuholen. —•

Frauenherzen , wie seltsam und unergründlich seid ihr ! In euch
ist die Liebe des Wi-ibe ? und die Liebe der Mutter zugleich beschlossen!

Violet sah dem Geliebten gegenüber, und nicht der leiseste Aus»
druck ihres Wesens verriet , dah sie um sein Geheimnis , das ihr s»
unsagbar schmerzlich sein muhte, wußte. Besorgnisse hatten ihr»
Liebe noch vertieft . Ihre Zärtlichkeit umspann ihn wie mit einem
dichten , unsichtbaren Netz. Am liebsten hätte sie ihn sanft in di«
Arme genommen wie ein Kindlein , um ihn zu trösten.

Reginald war heute gesprächiger . Di« Zusammenkunft mit dem
alten Grafel beschäftigte ihn . Auch für das Mädchen zeigte er «i»
erhöhtes Interesse . | Ü t*»

„Ich habe dich gestern abend gar nicht ordentlich ansehen können .
Violet "

, sagte er scherzend. „Du bist wunderhübsch geworden, auf
mein Wort .

" j
„Danke"

, erwiderte Violet mit verstellter Heiterkeit, „eine jung«
T ame hat die Pflicht , schön zu sein , auch wenn sie es nicht ist.

"

„Willst du damit sagen, dah junge Mädchen gegebenenfalls de»
Natur durch Kunst nachhelfen müssen ?"

„Vielleicht auch das ! Mädchen, die nicht hübsch sind, gelt«n euch
ia nichts, sind einfach für euch Männer nicht da.

"

„Wie wahr ist das , leider"
, sagte Reginald . „Aber du bist vo»

Natur schön, Violet . Gib acht, mein Freund Nelson wird sich t»
dich verlieben ." , . , ^

„Wäre dir da<? recht, Reggy ?"

„Ich könnte euch beiden Menschen , die ich liebe, kein besseres Lo»
wünschen .

"
(Fortsetzung folgt). ^

Angliche Anzeigen

Site Maul - und « lauenseuche in

Ii,
*)' Kam . un ^ Kla ^ ?i

'
s«iiche in Jihltngen

St « Maul , und Klauenseuche in

lseuche tu Forchheim
anae0tbn"en e*u8ma6tÄ n

' # ,I,,u fc,M n
aJ ®-jr ? f

U9 ^ h
19!*

Ö . S 119Bezirksamt Avt . IID . xiv ,

Änderung zur Zahlung der

Döhlen Gebäudefondersteuer

£» " - —

vpTiox in oer tFzirouiociHttuDc # itviu
0 Freitag vormittag von 8

^
b >s

» 8 «, den 12, August 1928.
Der Oberbürgermeister .

Bescheinigungen
^

über

Wegsanleihe oder
vparprämienanleihe

welche 6et d»

MI. WWe Ml«
wurden , können vorlilustg noch nicht

- werden . Die »um Gesetz über die
^ >lruW Sttentlicher Anleihen ersordcrlichen Aus -
°°r, »Mestimmnngen schien noch : sie werden

im Joiid des MonaiS August er -
^ 14915

^ ^ Städtisches Sparkassenamt .

Mahnung .
flitc ®cn " cuein lind binnen 8 Tagen

4 ' 1 * 6 c , den 15. August 1925.
Katholische Ktrchensteuerkasse .

Mahnung .
6t!i1? -cJ c Kirchensteuern sind binnen L Tagen

il , '" " chcn .11 i t »i 6 e , den 15. ?lugust 1925.
Evangel . Gemeindeamt .

15251

Lichtenau läßt amf d
"

m
' 5? " l», August l. IS., vorm , 10 Uhr,

Ud Rathause dahicr , die Ausübung der
l *ie <L b ( r ca - 875 Hektar aroszen Gemarkung

von « Jahren össentlich versteigern .
^ üch«,cit beginnt am 24. August 1S2S und

^ . Januar 1932.
den 3. August 1325. ^ 14a

Der Gemcindetat .^ tmmerma n n.

Zmangg-
Versteigerung .

Montag . 17. August ,
nachm . 2 Uvr . werde ich
in Karlsruhe im Pfand -
lolal , Steinstr . 23 , flMKn
bare Zahlung im Voll -
streckunaswege öffentlich
versteigern : 1 Dober -
mannhllndin . 1 yahr alt
1 « chSferbUuvin . 10
Mon . alt . i Sck>ÄervtMb .
Riide . 2 Marmbassetten . 1
Schreibmaschine . Marke
Velka . 1 Kleiderschrank , 1
Kommod « 15371
Karlsruhe . 14.« ue . 1925 .
Gräler . Gerlcht «voll,leb ,

Zioangs -

versteigerung.
Montag , den 17. August ,

nach « . 2 Uvr . tv^rde ich
in KarlSrude tm DIand .
lokal Steinstr . 23 gegen
bare Kabluna im Voll -
streckungKweae össentlich
versteigern : 1 Schreib -
tisch, 1 Blisett . 2 Lerren -
sabrrüder (neue erstkl .
MarkenrLder ) . 1 ar . Bii -
cherschrank . i Motorrad
lZiro 3v . PS fabrßeieit ) .Karlsriihe . 14 . Aua 1925

Wiedcmann . 15349
Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung.

Montm . den 17. August ,nachm . 2 Uhr . werde Ich
in Karlsruhe im Pfand -
lokale . Steinstr 23 . ge-

en bare Zablnna im
Zollstreckungswea « öf -

fentltch versteigern : . 1
Zimmevbüsset
Karlsruhe . 15. Au ».

Weinstein .
Gerichtsvollzieher .

> Zwangs¬
versteigerung.

Montag , d . 17. August ,
nachm . 2 Uhr . werde ich
in der Gottesauerkaserne
mit Zusammenkunft am
L>aiivteingana WolfartS -
weterktr 5 . gegen bare
Zahlung tm Vollstrek .
kunaSwsae öffentlich ver -
steigern : 8 Klosettivaler .
1 Gasbadeofen 3 Kreis -
sägen mit Gestell . 1
TranSmtMonSanlaae . l
elektr . Motor (2U PS ) . 1
Schalttafel , ca . 15 .8ent »
n »r Abfallhol ». ca . 500
Kilogr Alteisen mehrere
Tische . 1 ar Schaft , ca .
15 leere Kisten u a . m .
Karlsruhe . 15 . Aus . .1925

Gräser . 15353
Gerichtsvollzieher

Rlesenffins «,
J kMP Enten cte . Be-
« ü* Vr eile Bedienung .

Lilastr. Katalog gratis .
Heiner . Geflflgelpark
Hnfnstadt B ? Ballen.
Nachltlsctt ~Elnla ^ en

DR . P . imp . Bolzfllz , von
»IIsn Hausfrauen begehrt ,
TötenKrankhoitsKeirae .Ver -
Hind.ublenGernch . InHans ),
Sanitäts -Drojs .-Gesch Wo
nichtzuhatien 10St . 3.f>0 frco
Vomnsends . Chem . Fabrik
Bietigheim W3rtt aJ '2<'S

Wurn tlichtin . Schreiner
vom Lande , wiinsckit mit
einen ? leistunrissähigen
Möbelhaus zweck » Liefe
runa von komvl Ein -
richtnngen ode ^ Einzev
möbel in Verbindung
zu treten Angebote unt .
Nr » 3M5 an die V »
disch Presse erbeten .

Achiung

Bauherren !
Gebrauchte , üuterhaltene
eis . ohne
lÄlas !ooitb >llig zu verk :
« St . y;«!5 h. u 2 m br
9 Et . 2,40 u . 2 m br
Angeb . unter Nr . St>25a
an die . « ad . Presse ' .

6a ,

Spezialgeschäft
fOr

Kristall , Porzellan , Steingut , Beleuchtung ,
Kleinmöbel , Tafelgeräte , Luxuswaren ,

Geschenk - u . Vereinsartikel .

Sie genießen folgende Vorteile beim Einkauf :

1. eute Qualität der Ware
2< denkbar billigste Preise
3- größte Auswahl
4. sorgfältige n . aufmerksame Bedienung
5. fachmännische Beratung .

Otto Bastian

Kunst -Stopferei
und Handweberei

Ritterstrasse 5. Telephon 1325 .

ömpfefjlung .
ZeniraUiiizungsbaucuutaU

Karlsruhe Ö̂QTUIOS Yorksir. 26
Tel 1861 Inh . : JOS. äCHWARZ

übernimmt sämtliche Ausführungen
von Zentralheizungen aller Systeme .

HodidruckrohrleUunasanlagen
ru all . Zwecken , Fabriken . Wäschereisn utto .

Dampfkesselmontagen und Montagen
aller Art . B16280

Warmwasserbereitungen
sowie sämtl . Reparaturen
zu den billigsten Preisen .

Verbund . : Schlosserei u . Autos . Schweißerei .

Korb -
Möbel

enivfiehlt tu
reichster A« S»
wadl iu billig .

S»« t )en
J . HeO

ftnUerftt . IM
Gesuch t wi rd von anqesehn ., bestempfohl . Seite

Teilhaber
gebild . biirogewandt . Herr od . Dame , möglichst
kUnstler . od . Itter , begabt , mit Jl 5— 10 OOCT

Kapitaleinlage
für ein gesichertes , vornehmes Unternehmen . An -
geböte unter Nr . an die Badische Presse .

Wir gewähren kreditwürdigen Personen hei
Erwerb der Mitglteds » aft kurzfristige

Darlehen
(bi ?" zu Rm . 300.—) geget entsprechende Sicher¬
heitsleistung . B1L2V7

Karlsruher Keuosfenschastskasse e. G . m . b . HTel . 2919 . Karlstr . 68.
GeschSftSmann sucht TT

1500—2000 Wk .
aus kurze Zeit . Prima Sicherheit vorhanden .Angebote unter Nr . <33494 an die BadischePresse erbeten .

U ?
Nod eufti ofT

Oaoon erjflfilf.
lvelckien tlflusfranh

Ick gewählt ,
prllkel [elbfl unC

flann behunOef,
Ob Rufs moffanlaft

nicht mtinflet
Zur Herstellung von

100 Liter Hausfrunk
kosten Ruf's Heidel¬
beeren mit Zutaten
Mk . 6 .5V. Rufs Most¬
ansatz mit Heidelbeer¬
zusatz M . 5.50. Rufina ,
Ruf 's getrocknet . Aepfel
Mk . 5 .50, Rufit , Rosinen
mit Heidelbeeren 6.&0 ,
Apfeiina , Ruf' s Most -
ansa ' z mit Apfelzusatz
M. 4j5Ü, mit Süßstoft 30
Pfg . mehr , in Portionen
zu 100 Liter , Tausende
Anerkennungen .

Robert Ruf
Heldelbeer -Versand

Ettlingen .
Verkauf88t . Knrliruhr

Conrad Gebhard ,
AüfJartenstraße .

Verkaufsstelle Durlach :
Helnr. Sauaer Wein -

gartenstraBe . 108S)a
Ad . Schneider . Hags/eld .
Jak . Brüstle . Menzlrgen
Jul . Görger . Gruthsal .

WeWustlSkerin
nimmt noch Wascbe zum
Nälien u . flllclen an :
Schillerstr . 27. III .

^ iiiioer ^. nu » bewan »
dtrtl L <l» i « tde - in ter -
ttj.it elttf . u . Hess. Danien -
und KInder -KIeider bei
vitlta . Uerecvnnna an

Angeb unt . Nr . DZlSg
an die . Badische Presse '

leiste clas Lest « auf dem Qebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider
zum unsichtbar .FIicken angenommen . Mäßige Preise - Oute Bedienung .
Telephon
Nr. 4598

kikvoi •* ttviwii niauij ^c i i c-ioc - VJU

Gottfried Wolf
Kurlsruhe (Baden ). IB027

V * KNOBLOCH

BURC . / /B «

ERSTKLASSIGE

PIWS

ORTEFABRIK

VORNEHME FORMEN
HERVORRAGENDEKLANGFÜLLE

Vertreter für Karlsruhe: i864a

Odeon -Haus , Kaiserstraße
(RriofitmfrhlriiYp wtt (?irmae *ucf tiefer » raich u .
SrlesllM >U) tUAe preiswert vmelcetel kad . ? res » «.

Wer erteilt
englischen

Unferrichf ?
Angeb . unt . Nr . GZZ82
an Hie Badische Presse .

Maler !
Für iede Küche weißein

u . Oelanstrich 20 M . An¬
gebote u . Nr . JR3493 an
die Badische Presse .

Heimarbeit
gleich welcher

Schr ' 'gesucht ,
Art . Schreibmaschine
vorhanden .

Angebote unter Nr .
3610a an die Badijclie
Presse .

Laden
für Lebensmittelgeschäft ,
mit kleiner Wotin . bald
od . spät . , u pachten ges.
Gesl . Off . unt . » 3475
an die Badische Presse .

Rind ,
nettes Mädchen . 1 Jahr
4 Mon , wird in nur
gute Hände als Eigen
abgegeben . Angc » unter
Nr . .TO75 an dl» Ba ,
bische Pres se .

« Ind .
Mädch , diSkr . gut . Her »
kunft wird v Ehepaar t .
Garant , « ut« _ gewissenv .

genommen
2Ö554

ranl . oiire unvwcny .
evtl Dauervfleg «

nommen Ana u Nr .
» 54 a . d Bad . Presse .

OnttePSjeaßprt
'
$ k

tMjGebe
das Oute , das Edle mit allen Fasern meines jung¬
fräulichen Herzen . Doch eins verabscheue ich
gleich eklem Drachengetier , Drachenausjen — nicht
Hühneraugen sollte man sie nennen , diese klotzig
auf die Zehen gesetzten Ungeheuer . Ks ist eine
Schande , daß sich im Fuße eines Menschens solche
Parasiten breit machen dürfen . Aber Menschen¬
geist ersann den Tod fiir diese Schmarotzer .
„Lebewohl " -Hiihneraugenpflaster steht einzig da ,
es läßt nicht mit sieh spassen und bringt Tod und
Verderben allen Hühneraugen . Hiihiierangcn -Lebe -
wohl fiir die Zehen und Lebewohl - Ballen -Scheibeii
für die Fußsohle von vielen Aerzten empfohlen ,
Blechdose ( 8 Pflaster ) 75 Pfg . Lebewohl -Fußbad
gegen empfindliche Füße und Fußschweiß , Schach¬
tel ( 2 Bäder ) 50 Pfg .. erhältlich in Apotheken und

Drogerien .
Sicher zu haben bei : Fr . Manschott , Ecke Le 1z- u . Klauprechlstr ., Merkur -
Philippstr . 14, Apoth . H . Reidiard . Engel -Drog . , Werderpl .tts 14, Drog . Fr . Reis Jr„
Sofienstr . 128, K . Rott , i . Dehn Nachfl ., Zahringerstr . ■S, Diog . C.

Straße 26, Stiauß -Drogerie in Milhlburg .
o, h , Her^

n.



Sonntaft , den 16 . AugustVadische Presse sSonntaa -AusaaVe?

schweiMischeLebensverfichemngs
und Kentensnstslt in Zürich
kilttstt ! tbmsvtrslchtrungsgesellschast derZchweii, gegründetlSS ?

lßegmWMssnflalt ohnejllschslhuWW öerWglieder
Um gabrzevnte ver¬

längern Sie Ihr Leben
beim Einnehmen von
Apothe ». Scvuli ' s Cor -
d» l wirkt verstärkend -
avvetttanregend u . biui
reinigend FI . 3 .— Zu
einer Kur und 6 —8 Fl
erforderlich . >Su haben
in all . Avottieken , Devot
AilteruationaleApotijelie ,
Karlsruhe . am Marktvl ,
Herstelle « votb . Schnd 's
Hom . u . « iochtm . Zen -
iral -Laboratorium Köln
Mofelttrahe Eben -
daselbst lind ISmtltche
h >m . Komolermtitel . wte
Gicht - u . !» beumatrov !en
Hnfluematr . HerUr
Keuchhusteumittel u . f. w
<u baden 2564a

Für die Reise :
„Nuos "- Putzetuis ,

praktisch und handlich ,
»Nuos « in Tuben ,

bequem und sauber ,
»Nuos « flüssige Leinen -Pasla ,

nicht abfärbend .
OSRAChem . Fabrik G. m b . H. . Frankfurt a . IM

tiesamlvermögen 1924 : 220 Millionen franken
Zahresüberschuß J924 : 7 .86 Wllionen franken Junge Leute aller Be -

cuf &ftoffert . fite MilSij ?

Bustonff durch dievirettion in Mnchen, !eopoldstraßt !06
ulld die Kezirksdirektliiu für Kaden, Karlsruhe. K - iferstr . 76 , woll .. etil . vorh . Ichrim

Auskunft und Nat durch
« uÄluns «- , „ Äier " .

Bernbnra a S .

Georg - Friedrichstraße 3
tieft *. Haltestelle Parkstratze Fernsprecher 6249

Karlsruher Zinkbelichlungsanstall
und Plandruckerei

Ich erlaube mir hierdurch die Eröffnung eines
Installationsgeschäfts für

Nachfolger Sellz & Schwörer
AmallonstraOe 13 Telephon Nr. 22

empfehlen sich In allen

Anstreicher -, Maler- und Tapezier - Arbelten.
Saubere Ausführung . 1533 J Müßige Preise

Plandruckerei : Herstelluna druckfertiger Ktnfvlatten .
Uebertragung lBelichtenl von Karten , Plänen . Zeichnungen
auf Paus - oder Äetchenvavler . Kiivlerstiche , Maschinen -
ichristen . einseitig bedruckte Originale «Strich,eichnungeni .

anzuzeigen und empfehle mich zur Ausführung
al 'er in mein Fach schlagenden Arbeiten . —
Heiz - und Beleuchtungskörper , Glühlampen . Mo¬
toren usw . liefere ich zu günstigen Preisen . —
Zur Ausarbeitung von Projekten und Kostenan¬

schlägen bin ich gerne bereit . 1

Hochachtungsvoll

Wilhelm Kusterer , Ingenieur,
Hirschstrasse 113, Telephon 6744.

langjähriger Montageleiter der Fa . Reisser , E, A . G.
Zweigniederlassung Karlsruhe . B16347

Anfertigung und Revaratur von Avparaten und
Ktetnmaschtnen , techn und vraft . Ausarbeitung
von Äieubetten übernimmt , u mähigen Pretlen

„Dentalia" , Belforlslr. 12. Tel . 3Z2Z .
Ol RABATT erhalten Sie

|0 trotz billiger Preise in
Wamels {Konfektionshaus

Wilhelmstr . 36, 1 Treppe. 14927
bis zu 10 Tons

Tragkraft

15061mit hoch - und nieder «
gelegtem Tank .

anerfannt beftberofibrte , zuverlässigste Touren - u .
Svorimaichine 21 t com und 24g com . Sieger der
Demschlanfiiahrt 1925 . goldene Plakette . Oester -
rcichilche Älvensadrt 1925, nolfien Alvenvokal . Ro¬
bert « aischarilahrt 1925. wertvollster Eondervreis
usw . Ferner Atda , S t ' s ., sieuerliet . u . 4 fs .
Vertreter : Albert Greuler ,

Motorsavrzenae « nd ttabctäker
Telefon 4959 Äanöinbc Rbeinstr 49

sowie
offen

, « i » schw "das altbewährte , gute Wollgarn
für

Strümpfe und Socken
Sportjacken, Westen °r».

in den
ottfcf)icdenflen (Qualitäten, modernsten färben

und in allen Preislagen

Überall erhältlich !
fluf Wunsch werden Handlungen nachgewiesen i

l ^k - Man achte auf öle
Lwj ( Schutzmarkenl

Gottlob Eckstein
FahrzeugIndustrie G.m.b. H., Heilbronn a. N.

Vertreter :
V. Kautt & Sohn , Karlsruhe B .

Telephon Nr . 109 « 862

Ph. Scharmann
Lanz - Bulldog - Vertrieb

Telefon 5070 KarUfllhfi Schloßbezirk 11
Panlherwerke A. - G.

Braunschweig . r.-
•immun J

Vertreter H . WUzemann . ?
Karlsruhe -M0hlburg. RHeinsir.34a

^
^ J« jrTeümSnn ^ ha « ^ Ta5iMtia

rn ' Z uckerkranke 1
Aerstliche Gutachten und Anerkennun | en

portofrei durch die Phftrmai . u . Cham . Spe * tftl
G. m . b. H ., Berlin XVi W . 35 . Lütiow . lr 54. I

Zw haben in Apotheken AI 87und vieler sogar langfristig . alfo auner -
ordentl . grobe ZablungSerleichterung
gewähren wir bei Z» e,ug unlerer erftkt .
HSroine - Schreibwaichinengrotz . Modell

in hochfein « ! Ausführung . Langtäbrtge Garantie .
Kirma ! F . Henmann . Haueneberstein

3231a bei iHnticn - iHooeTi Visselhövede

Montag, den 17. August

Massen-Zufuhr
in echten 15325

fflWi MM
Spanische und italienische

Verkauf in Körbchen zu 20 Pfund .

Kühn & Bra ^ ler

SyeMautomöbelzug
übernimmt Aufträgesuchen gangbare Wirtschaft oder Kantine

zu pachten . Gefl . Angeb . u . Nr . ,§ 3383
an die „ Badische Presse " erbeten .
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